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Totegraphifche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß“.) 

Aus den Kongreß ‚Hallen. 

Waſhington, D. C., 4. Dez. Geftern 
wurde bereit3 eine ganze Anzahl Ne= 
folutionen im Kongreß eingebracht. So | 
reichten im Senat Hoar von Maflachus | 
jettö und fein Kollege Lodge Befchluß- 
anträge ein, welche den Präfidenten um 
Auskunft betreffs” der armenifchen 
Greuel und der diesbezüglichen Be: 
Tchwerben amerifanifcher Bürger erfus 
en. Zurpie von Indiana brachte eine 
Rejolution zugunften direfter Ermäh- 
lung der Senatoren durch da3 Bol ein, 
Dolph von Dregon eine Dentjchrift zus 
quniten des Nicaragua- Kanals, Peffer 
von Kanſas eine Refolution, welche den 
Juſtizausſchuß des Senates anweiſt, 
die geſetzliche Boefugniß des Schatz— 
amt3=Sefretärs zu der jüngſten Obli— 
gationen⸗Ausgabe zu unterſuchen, und 
ferner eine Relolution, welche den Präs | 
Denken um Austunft erjucht, wiefern | 

e3 nöthiq gemefen fei, Bundestruppen | 
nah Chicago während de PBullmans | 
Streits zu Tchieten. Alle diefe und an- 
dere Beihlußanträge wurden vorläufig 
zurüdgelegt. Da Abgeordnetenhaus 
nahm mehrere Refolutionen betreff3 
der Gefchäftsordnung an. 

Der Schagamt3-Sefretär überfand- 
te dem Abgeordnetenhaus feinen (ber 
Sauptfahe nah in der Präfidenten- 
hotichaft miedergegebenen) Jahresbe— 
richt und feine Voranfchläge für die 
Verwilligungen, Bvelche für den Dienft 
3 am 30. Yufi 1896 ablaufenden 
Rechnungsjahres nothwendig find. Dies 
je belaufen fi im Ganzen auf $410>, 
435,079, gegen $411,870,041, die für 
das jebige Rechnunazjahr veranfchlagt | 
find (dag am 30. Juni 1895 abläuft.) | 
Sein Bericht weift auch auf die bedeu- 
tende Mbnahme der Einwanderung im 
verfloffenen Rechnungsjahr Hin; nur 
288,020 Berjonen wanderten ein, ges 
gen 440,783 im Vorjahre. Der Qua— 
rantänedienft jowie der LeuchttHurm- 
und der Lebensrettungs-Dienjt werden 
als vorzüglich bezeichnet. 

MWafhington, D. E., 4. Dez. Der 
Serat nahm heute eine merfwürbige 
vom Penſionsausſchuß #einberichtete 
Vorlage.an. Diefelbe lautet zugunſten 
der PBenfionirung von Mary Martin; 
enthält aber die ungewöhnliche Beitim- 
mung, daß die Penfion nicht mweiterge- 
zahlt werben jolle, „wenn der Soldat 
zurüdtehrt“. Der Mann ift nämlich 
ichon ſeit 20 Jahren ſpurlos verſchwun⸗ 
ben. — Der Senat vertagte ſich zeitig 
anlüßlich des Ablebens des Abgeord— 
neten Wright von Pennſylvanien. 

Das Abgeordnetenhaus beſchloß, die 
Friſt für die Ingenieure, welche die ge— 
planten Routen zur Verbindung des 
Erieſees mit dem Ohio durch Kanali— 
ſation vermeſſen, bis zur erſten Seſ— 
ſion des nächſten Kongreſſes zu verlän— 
ern. 

Ofneys Zahresbericht. 

Mafhington, D. E., 4. Dez. Der 
Generalanwalt Dlney unterbreitete 
heute dem Kongreß feinen Kahresbe- 
richt, der fich hauptjächlih mit dem 
Pullman-Streif, der Gorey-Bewegung 
und den Wirren im Indianer-Territo⸗ 
rium befaßt. Ein Theil dieſes Berich— 
tes war bereits in die Präſidenten— 
botſchaft übergegangen. Olney ſuchhb 
eingehend das Verhalten der Bundes— 
regierung in Bezug auf die Chicagoer 
Streik-Wirren zu rechtfertigen. 

Sechs Perfonen getödtet. 

Dttawa, Ont., 4. Dez. Zu Hull, un- 
jerer Stadt gegenüber, ereignete fich ei- 
ne Erplofion, über deren Charakter 
noch nichts Näheres befannt iſt. Vier 
Männer und zwei Jungen find, fomeit 
mitgetheilt, getödtet worden. 

Ottawa, Ont., 4. Dez. Die bereit3 
erwähnte Erplofion in Hull war dur 
Dynamit verurfacht, das in einer Hüt- 
te lagerte und zu Sprengzweden bie- 
nen follte. Fünf Perfonen wurden fo> 
fort getödtet, und 20 andere verlebt. 
Das Ungküd paflirte an der Verlänge: 
rung der Waffermwerte. 

Zampternamridten. 

Ungefonunen „ 

Nem Dorf: Berlin von Southamp- 
ton; Cevic von Liverpool; Manitoba 
bon London; Fürft Bismard von Ges 
nua u.ſ. w. 

St. Johns, N. F.: Aſſhrian, von 
— nach Halifar und Philadel- 

Hongkong, China: Empreß of Ja- 
pan von Vancouver, 

Genua: Werra von Nein York. 
Antwerpen: Friesland von New 

York. 
Boulogne: Werkendam, von New 

York nad Rotterdam. 
WMbgegangen: 

New York: Obdam nad Rotterdam. 
Am Lizard vorbei: Waesland, von 

Antwerpen nad New Hort. 

Schwer beihädigt lief der von 
Shields nach London beftimmte Dam: 
pfer „Albertine“ in Yarmoutd ein. Er 
war unfern ber Küfte während eines 
dichten Nebela mit einem großen Paj- 
Tagierdampfer zufammengeftoßen, wel 
F verſchwand, und, wie man befürch— 
tet untergegangen ift, Man glaubt, 
daß letzterer Dampfer der Kenmore“ 
war, der am 18. November von Shields 
nad Carthagena, Spanien, abfubr. 

Böetterdertat. 

Für bie, nähften 18 Stunden fol- 
gende Welier in Illinois: Schön und 
ein wenig wärmer heute Abend. Leb⸗ 

yes ſüdweſtliche 
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Schlimme Pynamit-Explofion. 

Huntington, Ind., 4. Dez. Kurz 

nadıivem heute Die Arbeiter am Flint⸗ 

Creet⸗Abzugskanal ihreThätigkeit wie⸗ 
der begonnen hatten, ſtieß einer derſel⸗ 
ben mit ſeiner Haue im Geſtein auf 
eine Dynamitpatrone, welche bei den 
Sprengungen gelegt worden, aber nicht 

| —— war. Dieſelbe explodirte, 
und Henry Bain ſowie Fred Stalder 
wurden ganz gräßlich zugerichtet und 
tödtlich verletzt. Drei andere Arbeiter 
trugen ebenfalls ſchlimme Verletzungen 

davon. Das Unglück ereignete ſich faſt 
an derſelben Stelle, wo vor drei Wo— 
chen durch eine Dynamit-Exploſion 3 
Mann getödtet wurden. 

Der Feuermoloch. 

DOmaha, Nebr., 4. Dez. Infolge ei⸗ 
ner Gaſolin— Erplofion brach eine 
Teuersbrunft aus, durch melche das 
Husftellungsgebäube, das Theater ber 

| 15. Straße und die Erjte Baptiftenfir- 
che zerftört wurden. Die Verufte dürf- 
ten fi im-Ganzen auf nicht viel meni- 
ger, al3 $100,000 belaufen. » Einen 

| greßen Theil ihres Eigenthums verlo- 
| ren die „Bunch of Keys”- und die Ka- 
| tie Emmett-Theatertruppe. 

Elfhart, Ind., 4. Dez. Eine Depe- 
The aus La Borte meldet, daß die Kans 
fafee-Marfchen, die fich viele Meilen 
meit dahinziehen, brennen, und ber 
Verluft der Landleute jedenfalls bebeu- 
tend fein wird, zumal große Quanti— 
täten Heu in jener Gegend angehäuft 
find. Mehrere Dörfer wurden nur mit 
fnapper Noth vor Vernichtung bewahrt. 

Utica, N. Y., 4. Dez. Das Innere 
des jechäftödigen Gebäudes von Hen- 

ı 9 Martin an Genefjee Str., in mel- 
chem ſich etwa 20 Geichäfte befanden, 
brannte mächtlichermeile vollitändig 
aus. Verluft ungefähr $110,000. Ver- 
ficherung nur $80,000. 

Neue Lohuheradfegung. 

Pittsburg, 4. Dez. In einer Gi 
bung der-Sohlengruben-Befiter dieſes 
Dijtrifteg wurde einjtimmig ein Be— 
Ihluß angenommen, worin es in An 
beiracht der Thatjache, daß e3 den Koh- 
lengräbern nicht möglich gemefen fei, 
die Lohnffala von Columbus, D., all» 
gemein im Diftrift aufrechtzuerhalten, 
der Konkurrenz wegen für eine gebiete- 
riſche Nothwendigkeit erklärt wird, ei— 
ne Lohnherabſetzung zu verhängen und 
ſo wieder eine Gleichheit der Löhne ein— 
zuführen. Die Arbeiter werden übri— 
gens von den Grubenbeſitzern, falls Er— 
ſtere mit dieſem Beſchluß nicht einver- 
ſtanden ſeien, aufgefordert, ſich gemein— 
ſchaftlich mit ihnen an das ftaatliche 
Schiedsgericht zu wenden. 

Selbſtmord auf der See. 
x 

Philadelphia, 4. Dez. Der aus Li- 
verpool hier eingetroffene Dampfer 
„Ohio“ brinat die Nachricht, daß am 
22. November während eines heftigen 
Sturmes die Sljährige Frau Hannah 
Williams, die mit ihrem Gatten und 
mit ihrem 11jährigen Söhnden John 
auf dem Dampfer war, über Bord 
Jprang und nicht mehr gerettet werden 
fonnte. Die Familie ſtammte aus 
Schottland und hatte jahrelang in 
Ehicago gelebt, moWilliams durch 
Ichmwere Arbeit fich etwas Geld erjpart 
hatte, mit dem er fich ein eigenes Heim 
faufte. Vor mehreren Monaten wurde 
er bom SHeimmeh befallen und ver- 
anlaßte mit Mühe feine Gattin, der 
Veräußerung des Eigenthums zuzus 
jtimmen, morauf die Familie nad 
Schottland ging. Frau@ilfiams befam 
aber Streit mit den Verwandten ihres 
Gatten; daher trat man die Rüdreife 
nad Amerifa an. Mber alles Geld war 
durchgebracht, und darüber gerieth die 
Frau in Verzweiflung. 

Ex-Houverneur Bowie neflorben. 

Baltimore, 4. Dez. In feiner Woh⸗ 
nung zu Bowie, Md., ſtarb um halb 
drei Uhr Morgens der 68jährige frü⸗ 
here Gouverneur Oden Bowie infol— 
ge eines Schlaganfalles. Er war als 
Hauptmann hervorragend am Krieg 
mit Mexiko betheiligt und hatte auch 
der Staatslegislatur von Maryland 
wiederholt angehört. 

Ex · Gouverneuer Abbot geſtorben. 

Jerſey City, N. J. 4. Dez. Der 
frühere Gouverneur Leon Abbott iſt in 
ſeiner Wohnung am Magen-Katarrh 
geſtorben. 

Das verdächtige Haus. 

Port Arthur, Mich. 4. Dez. Vor 
etwa anderthalb Wochen kamen ein 
Mann Namens Ingalls und eine 
Frauensperſon von Buffalo hierher 
und richteten ſich in einem Hauſe un—⸗ 
weit des Fluſſes ein. 
fiel es auf, daß an allen Fenſtern des 
Hauſes beftändig die Vorhänge nieder- 
gelaffen waren. Bald wurde der Ver: 
dacht rege, daß eine Bande Falſchmün— 
zer in dem Haus ihr MWejen treibe. 
E epfiehlich machte der — ——— 
Buckridge dort einen Beſuch. In 
erflärte demjelben, ext fei ein > 
[ungsreifender, und zeigte fich fehr ent⸗ 
rüftet, al3 er hörte, daß das Haus mit 
Argwohn betrachtet werde. Tags darauf 
fuhren Ingalld und die rau mit zwei 
Koffern weg. Bald nadjher drang bie 
Polizei mit Gewalt in das verjchlofje- 
nedaus und entbedte eine große Duan- 
tität importirter Seidenjtoffe.aller Ar- 
ten, Man fcheint e8 aljo mit einem 

uartier zu tun zu 

tung deö ganzen jeht von den japanis 
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Chicago, Dienſtag, den 4. Dezember 1394. — 5 Uhr-Ausgabe. 

Ausland. 

Wieder zwei Kaiſerreden. 

Berlin, 4. Dez. Wie eine Depeſche 
us Lebensau mittheilt, hat Kaiſer 
Wilhelm geſtern die hohe Brücke über 
den Nord-Oſtſeekanal eingeweiht. Die 
eigentliche Feſtrede hielt Miniſter v. 
Boöttcher. Der Kaiſer antwortete in ei— 
ner warmherzigen Rede, worin er an 
ſeinen Großvater erinnerte, unter deflen 
Auſpizien diefes Wert begonnen ha⸗ 
be, und ſchloß mit den Worten: „Glück— 
uch die Baumeiſter und Arbeiter, wel— 
chen es vergönnt war, das große Werk 
zu Ende geführt zu haben!“ Alsdann 
vertheilte er eine Anzahl Orden an 
die hervorragend an den Arbeiten Be— 
theiligten. 

Auch wohnte der Kaifer der Vereidi- 
gung der Marine-Refruten in Kiel bei 
und hielt dabei eine feiner charakterifti- 
chen Reden, worin er u. X. fagte: „WI 
in grauer Vorzeit die Cimbern ‚und 
ZTeutonen über die Alpen zogen, pfleg- 
ten fie ficy mit Ketten aneinander zu 
binden,um gexen benFeind zu kämpfen. 
Heute bedarf e8 einer. folchen Ketie 
nicht mehr; denn der Eid ift das Band, 
has alle Krieger aneinander fettet. | Eüdauftralien entdedt umb bon Prof. 
Heilig if Euer Eid, und heilig ift die | 
Stätte, an welcher ihr ihn „abgelegt 
habt. Dies zeigt der Altar und das 
Kruzifir. Sie bedeutet, da mir Deut- 
The Ehrijten find und bei allem unje= 
rem Beginnen die Ehre Gottes an die 
Spite jtellen. Ihr merdet von Vielen 
megen de3 Nodes, den Yhr tragt, be= 
neidet. Haltet ihn inEhren und bewahrt 
ihn fledenlos. Das könnt Xhr am be- 
iten thun, wenn Ihr de3 CEides ge- 
‚venfet, den Yhr ala Seeleute abgelegt 
habt, die $hr auf dem Meere befonders 
biel Gelegenheit habt, unter den ver— 
Ichtedenjten Verhältniffen Zeugen von 
Oottes Größe zu fein.“ 

erfolgte Schriftfeller. 

erlin, 4. Dez. Der in Berlin thä- 
ige Shriftiteller Kraufe tft unter der 
Anklage, ich eines Erpreflungsperfu- 
ches Thuldig gemacht zu haben, verhaf- 
tet worden. Er hatte eine Brojchüre 
iiber hiefige Wucherer und ihr Treiben 
verfaßt und fol mit derjelben Erprei- 
Tung3-Pläne verfolgt haben. 

Mien, 4. Dez. Der Wiener Literat 
und Dramatiter Saubermann ift 
einer Wocheßefängniß verurtheilt wor⸗ 
den, mweil er feinen Kollegen auf dem 
Barnaf, den befannten Dichter und 
Erzähler Ludwig Ganahofer, beichul- 
digt hatte, jich mit fremden Federn zu 
ſchmücken. 

Zum Tode verurtheift. 

Beflin, 4. Dez. Vom Schmwurgericht 
au Graudenz iſt der Arbeiter Auguſt 
Huſe, welcher ſeine Gattin ermordet 
hatte, zum Tode verurtheilt worden. 

Der neue ruſſiſche Kurs. 

Berlin, 4. Dez. Der „Neue Kurs der 
Verſöhnung“, welcher mit der Thron— 
bejteigung des Kaifers Nikolaus IT, in 
Rußland angedlih inaugurirt werden 
Toll, hat fich thatfächlich geäußert. Aus 
St.Petersburg wird gemeldet, daß da3 
Regierunasdefret, welches die Ausmei- 
fung deutfcher Beamten und deutjcher 
Arbeiter verfügt, widerrufen worden 
ift. Diefer Widerruf bildet einen Theil 
de3 allgemeinen Amneitieerlaffes. In 
diefe Amneftie follen auch die verfolg- 
ten lutherifchen Geiftlichen in den bal- 
tifchen, Provinzen eingejchloffen fein. 

Schreklide Bühnen-Tragödiet 

Wien, 4. Dez. Auf der Bühne /des 
Haupttheaters in Praemysl tödtete der 
Anwalt Salafi unabjichtlich Teinen 
Freund ECaynzti, einen wohlhabenden 
Handelmgnn. Beide wirkten, wie jchon 
dfter, bei einer Liebhader-Vorjiellung 
mit. Sal3ti fpielte die Rolle eined Ver- 
ſchwörers, welcher einen, von Czynsti 
dargeſtellten Spion zu erdolchen hatte. 
Er war ſehr nervös, und als er ſeinen 
Dolch auf Czynski richtete, glitt Sals— 
ki aus, fiel nach vorwärts, und der 
Dolch drang in die Bruſt ſeines Freun— 
des. Das ganze Publikum drängte ſich 
nad) der Bühne, als es Czynski fallen 
ſah, und dieſer gab vor den Augen der 
Zuſchauer den Geiſt auf. Salski wurde 
verhaftet, aber wieder freigelaſſen, als 

war, daß nur ein 
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Wien, 4. Dez. Graf Bawayowski, 
welcher einer der reichſten Edelleute von 
Galizien und auch geiſtig ſehr begabt 
war und die Byron'ſchen Gedichte in 
das Polniſche überſetzte, hat in einem 
Wahnſinnsanfalle Selbſtmord durch 
Erſchießen begangen. 

Hiurichtung. 

London, 4. Dez. dJames Canham 
Read, ein —— Mann, der in 
behaglichen Umftänden Tebte, wurde 
heute in Chelmsford megen Ermor- 
dung der Tylorence Dennis, mit der er 
ein fträfliches Verhältnik unterhalten 
Hatte, gehängt. Die Mordthat ereigne- 
te fi am 24. Juni d. J. und ber 
Prozeß machte in ganzEngland großes 
Hufjehen. Der Schriftiteller und 

ufpielsDichter Robert Buchanan 
‚hatte fich Tchriftlich für eine Galgenfrift 
außgeiprochen, da e83 noch nicht zmeifel- 
1o3 erwiejen fei, daß Read den Mord 
verübt habe. 

Derafiatifhe Krica. 

ma, Japan, 4. Dez. Halbd- 
ichen. Nachrichten nad wird Xa- 

pan auf einen Friedensfchluß mit Chi⸗ 
na nur für eine Kriegsentjchädigung 
von 400 Millionen Yen und die Abtre- 

au | 

ſchen — beſetzten Gebietes einge—⸗ 
hen. Wenn ſich aber der Krieg noch 
weiter in die Länge zieht, wird Ja— 
pan ſeine Kriegsentſchädigungs-Forde⸗ 
rung noch mehr erhöhen. Waffenftill- 
ftand wird nicht gewährt werden, wenn 
Ehina nicht ausdrüdliihd um Frieden 
biitet. Alle bisherigen Friedensvorſchlä⸗— 
ge Chinas werden nicht ernſt genom— 
men. 

London, 4. Dez. Der „Central, 
News" wird aus Tokio, Japan, gemels” 
det, daß der japanifche Oberfeldmar= 
ſchall Yamagata ſo leidend ſei, daß 
man es für nothwendig befunden habe, 
ihn einſtweilen auf die Invalidenliſte 
zu ſetzen. Un. feiner Stelle foll ber, 
zum General beförberte Generallieute- 
nant Nodzu das Kommando über die 
erfte japanijche Armee übernehmen. 
Der frühere Hafenmeifter ingSa-Ge- 
Bo ift zum Gouverneur von Port Ar- 
thur gemacht moden. 

(Telegraphiihe Notizen auf der 2. Seite.) 

Eine naturgeihihtlihe Merfwürs 
digkeit. 

Ueber einen Frofe, der legthin in 

Spencer in Adelaide bejchrieben ift, be- 
richtet Otto Ehlers: 
„3 gibt in Auftralien Länderftri- 

de, die nicht felten von monate=, ja 
felbft jahrelang anhaltender Dürre 
heimgefucht werden, jo daß fich gele- 
gentlih auf Hunderten von Quadrat- 
meilen fein Tropfen Walfer findet. Der 
Boden Diejer Gegenden tft größtentheils 
jandig und durhläflig, nur hier und 
da haben fich jogenannte Lehmpfannen 
gebildet, in denen jich bei eintretendem 
Regen das Wafjer Jammelt und längere 
geit halt. Al3 ein wahres Räthfel er- 

ien e3, daß fich diefe Wafferpfüben, 
faum nachdem fie entitanden, mit völlig 
ausgewachſenen Fröſchen bevölkerten. 
Woher kamen dieſe Thiere, von denen 
„AArher weder etwas zu ſehen noch zu 
hören und deren Element das Waſſer 
war? Vom Himmel konnten ſie nicht 
gefallen ſein, es war demnach nur an— 
zunehmen, daß ſie ſich unter der Erd— 
oberfläche aufgehalten hatten. 

Den Mitgliedern der Horn'ſchen Ex— 
pedition iſt es gelungen, ihren * 
chen auf die Spur zu kommen. Die 
Fröſche ſaugen ſich bei eintretender 
Dürre bis faſt zum Platzen voll Waſ⸗ 
ſer, verkriechen ſich, ſo vorbereitet, im 
Schlamm und bleiben in demfelben, 
der allmählich zu einer fteinharten 
Maſſe zufammentrocdnet, fiken, bis der 
nächte Regenguß fie aus ihrer drang» 
voll fürdhterlichen Enge befreit. Es 
muß angenommen werden, daß fie ſelbſt 
über die Dauer eines Jahres hinaus in 
dem ausgetrockneten Schlamm leben 
können, ohne Einbuße an ihrer Ge⸗ 
fundbeit zu erleiden. Wenigitens fand 
man fie in Gegenden, in denen e8 nadh= 
meißlich feit mehr als 12 Monaten 
nicht geregnet hatte, wohlbehalten in 
ihren Berjteden. 

Den Eingeborenen de3 Landes foll 
diefes merfwürdige Benehmen der Frö- 
che fein Geheimniß jein, vielmehr jol- 
len fie in Gegenden, in denen fich fein 
Wafler findet, nach den Thieren graben 
und duch YAusfaugen derjeiben ihren 
Durft löjchen! 

Lokalbericht. 

Kurz und Steit. 

* Volizei-KapitänDuffy, über deffen 
Mbmweienheit allerlei Gerüchte in Ume 
lauf maren, ijt mieder- zurücgefehrt 
und verrichtet jeine Arntsobliegenhei- 
ten nach wie por. Er war gejhäfts- 
halber nad indiana beurlaubt. 

* Big heute Nachmattag um 2 Uhr 
mar eö noch nicht gelungen die $bentis 
tät der Frau, die, wie an anberer&telle 
d. Bl. ausführlich berichtet, geftern 
Abend von William Heitmann erfchof» 
fen wurde, feitzuitellen. 

* Yn der Ede von Michigan Straße 
und 5, Une. tollidirie heute Vormittag 
ein Kabelbahnzug mit einem leichten 
Fuhrwerk, deſſen Inſaſſe, ein gewiſſer 
E. L. Boehme, in weitem Bogen auf 
das Straßenpflaſter geſchleudert wur— 
de. Der Wagen war faſt vollſtändig 
zertrümmert worden, während Herr 
Boehme nur einige leichte Kontuſionen 
davontrug. Der Vorfall hatte unter 
den zahlreichen Paſſanten eine große 
Aufregung hervorgerufen. 

ers ſämmtliche Werke“, 11 
25 Cents der Band, durch die 

dpoft-Träger zu beziehen. 

* William Manor, ein bei der Me 
tropolitan-Hohbahn angeftellter Ar- 
beiter, liegt jetzt in hoffnungsloſemZu⸗ 
ftande im County=-Hojpitale darnieber. 
Als der Genannte geitern an ber Canal 
Straße damit beichäftigt war, ein 
ſchweres Stück Eiſen von der einenSei- 
te des Gerüfte® nach der andern zu 
tragen, glitt er aus, und ftürzte aus 
einer Höhe von 35 Fuß auf die Straße 
nieder, Munor3 Verlegungen find fo 
fchwerer Natur, daß er fterben wird. 

* Frau R. E: X. Erofton, die Gats' 
tin des Oberft R. €. U. Erofton vom 
15. Bundes-Jnfanterie- Regiment, ift 
geitern in Fort Sheridan in Folge ei- 
nes Schlaganfalles geitorben, Sie war 
eine Tochter des Oberft Shubrid und 
eine Nichte des Admirald Du Pont 
von der Bunbes-Marine. Die Bor 
wird mahrfcheinlih nah Wilmin 
Del., gebracht werben. "Frau € 
mar auch in Chicago en 

dejet die Sonutagsbeilage der Adcudpof. | Inerbe, 

ED a a NE Zn 2 ne nn dem Bundesgebäude. 

In den Bureaur der Bundesbeam- 
ten herrjchte heute die Ruhe eines Yei- | 
eriages, da die Mehrzahl der Angeftell- | 
ten ich nad) Diron, U., begeben hatte, | 
um der Beerdigung de8 Bundes-Di- | 
firiftsanmwalte3 Sherwood Diron bei: | 
zumohnen. in kurzer Gottesdienſt 
wurde heute, kurz vor 8 Uhr, in der 
Wohnung des Verſtorbenen, Nr. 957 
Jackſon Boulevard abgehalten, worauf 
ſich die Familienangehörigen in Beglei— 
tung zahlreicher Freunde nach derBahn= 
ftation an der Dafley Ave. begaben, 
bon wo aus ein Spezialzug das ges 
jammte Leichengefolge nach Diron be— 
förderte. AB EChren-Bahrtuchträger 
fungirten die folgenden Herren: = 
Bundesrichter Peter ©. Großcup, W 
x. Vllen und William 9. Seaman, bie 
Stichter DB. G. Eming um F. ©. Ba- 
fer, Zollfollettor Martin %. Ruffell, 

) Binnenjteuer-KRolleitor W. %. Mize, | 
Hilfs-Bundesſchatzmeiſter Delos r- 
Phelps, Clerk des Bundesgerichts S. 
H. Burnham und Clayton E. Crafts, 
der frühere Sprecher des Abgeordneten= | 
haujes von Yllinois. 

Die regulärenBahrtuchträger waren: 
Bundesmarfhall John W. Arnold; Er> 
Bundes-Diſtriktsanwalt Thomas E. 
Milchriſt, die Hilfsdiſtriktsanwälte Mo— 
ritz Rojenthal ı und D. PBagin, Bojtin- 
jpeltor Rapt. %. E. Stuart und Chef- 
Depuiy- Marfchall sohn Donnelly. 

Die Beerdigungd-Zeremonie in Dis 
ron, der Heimathsjtadt des Verftorbe- 
ren, wurde heute Nachmittag, um 1 
ühr, unter den Auſpizien des Anwälte— 
Vereins von Lee County abgehalten. 
Sherwood Diron war ein hervorra= 
gendes. Mitglied diefer Körperjchaft. 

Als muthmaßlihe Nachfolger des 
Qerjtorbenen werden unter Anderem 
die folgenden Perfonen genannt: Der 
Kongreßmann Julius Goldzier, deffen 
Mandat am 4. März erlifcht; ferner 
Henry ©. Diron, der jchon jeit dem 
Amtsantritt jeined Vaters als Hilfs⸗ 
Bundesanwalt beſchäftigt war; ſowie 
Clayton E. Crafts und Hilfsanwalt 
Moritz Roſenthal. Auch die Kandida- 
tur von F. P. Morris, welcher bereits 
bor der Ernennung von Sherwood Dis | 
ron al3 Bewerber um das Amt auf- 
trat, wird bon vielen Seiten auf das 
Lebhafteſte unterſtützt. Die beſten Aus⸗ 
ſichten haben jedoch unzweifelhaft Ju— 
lius Goldzier und Henry S. Dixon. 

Müſſen ſich der Kritit enthalten. 

Polizeichef Brennan hat heute fols | 
genden Generalbefehl erlaffen: 

„Kommandirende Offiziere und alle | 
anderen Mitglieder des PolizeisDepar= | 

| tement3 werden darauf aufmerffam ge= 
macht, daß e3 taftlos und unpaflend 
für diejelben ift, die Entjcheidungen 
oder Handlungen der Molizeirichter, 
Triedengrichter oder anderer Perjonen 
zu fritifiren, die nicht unter deren Kon= | 
trolle ftehen und für deren Handlungen | 
fie nicht verantwortlich find. So oft | 
e3 angebracht ift, über die Afte oder 
Handlungen von Beamten, die nicht | 
zum Polizeis-Departement gehören, Be- | 
Ichiwerde zu führen, dann jollte ein-| 
Ichriftlicher Bericht über die betreffende 
Angelegenheit an den Unterzeichneten 
übermittelt werden, worauf diefelbe die 
gehörige Aufmerkfamteit erhalten und 
an die zuftändige Behörde vermiejen 
wird, melche die Jurisdiftion über den 
betreffenden Beamten befitt. 

M. Brennan, Polizeichef.“ 

Eine gefährliche Fran. 
| gehen. 

Heute in ‘aller Syrühe gerieth der in | 
dem Hauie Nr. 25 E. Erie Str. mod 
nende Ih. Rafferty mit feiner rau | 
in einen heftigen Wortitreit. Da bie | 
Legtere, troß ihrer Zungenfertigfeit, | 
nicht gegen ihren Gatten auffommen | 
fonnte, jo ergriff fie ein®rodmefjer und 
hieb damit auf ihn ein. Der Erfolg 
rear eine Heine Schnittwunde über dem | 
rechten Auge de3 Angegriffenen. Die | 
durch den Lärın herbeigelodten Bemwoh- 
ner des Haujes trennten die GStreiten= | 
den und benachrichtigten beim Anblick 
des blutüberſtrömten Verwundeten ei— 
nen Poliziſten. Da ſich die ſtreitenden 
Parteien jedoch bis zu ſeiner Ankunft 
bereits wieder gütlich vertragen hatten, 
ſo entfernte ſich der Beamte, ohne eine 
Verhaftung vorzunehmen. 

Zemperaturftand in Ehicago. 

Der Thermometerftand auf der Wet» 
terwarte im AuditoriumsThurm ftellte 
fi feit unjerem Teßten Berichte, wie | 
felgt: Geftern Abend um 6 Uhr 30 
Grad, Mitternaht 31 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 18 Grad, und Heute | 
Mittag 39 Grad über Null. 

* Am näcften Donnerjtag tritt in 
St. Louis die Nationaltonvention der 
Viehhändler zufammen, zu welcher fich 
eine jiebzehn Mitglieder jtarfe Delega- 
tion morgen Abend dorthin begeben 
wird. Sin einer geftern abgehaltenen 
Verfammlung der hiefigen Viehbörfe 
mwurben die biesbezüglichen Arranges 
ments für die Konvention getroffen. 
Auf Anregumg des befannten Pötelei- 
befiger3 Nelfon Morris, der die Hals 
tung fremder Nationen den ameritani- 
pe Fleiſchprodulten egenüber ſcharf 

iſirte, wurden die Delegaten ange⸗ 
wieſen, auf der Konbention dahin zu 
wirken, daß dem ra ein entjchie= 
dener Proteſt den Ausſchluß ame⸗ 
zitanifchen lachtviehs übermittelt 

i 

. Anzeigen» 
— in der — 

„Abendpost" 

&8 gebt langſam. 

Mit dem Verhör des Zeugen Frank 
A. Helmer, welcher bereits geſtern für 

wurde die Anklage ausſagte, 
Vormittag die Verhandlung des Mea— 
dowcroft-Prozeſſes fortgeſetzſt. Aus 
dem Umſtande allein, daß zwei ſo gro— 
ße „Lichter“ wie die Advokaten Walker 
und Trude dem Gerichtsſaal fernblie- 
ben, ließ ſich ſchon entnehmen, daß ſen- 
ſationelle Zwiſchenfälle nicht zu erwar— 
ten waren, und ſo bot denn in der That 
auch die heutige Vormittagsſitzung we— 
nig Intereſſantes. Es war im Gegen— 
theil ſogar etwas einförmig, dieſes un-⸗ 
unterbrochene Durchſehen von Noten, 
Checks und Werthpapieren, über welche 
der Zeuge ſein Urtheil abzugeben hat— 
te. Der Zeuge, welcher befanntlich An= 
malt für den Maffenvermwalter der ban= 
ferotten Meadomcroft:Bant ift, wür—⸗ 
digte die ihm vom Hilf8-Staatsanmalt 
Morrifon vorgelegten Papiere nur ei= 
ne3 furzen Blid3 und legte fie dann 
fait regelmäßig mit der Bemerkung 
„mwerthlos“ bei Seite. Auf die jtereo- 
tppen Fragen des Anklägers, was er 
behufs Kollektion der Noten und Wech— 
ſel gethan und welchen Erfolg er dabei 
erzielt Habe, animortete Herr Helmer 
ebenjo regelmäßig, daß er bon einer 
Einflagung der Forderungen Abitand 
genoinmen, weil e3 ich Doch nicht ges | 
lohnt hätte. Eine ganze Menge Leute 
erhielten von der Meadomeroft Bant 
beträchtlihe Summen auf Noten ge= 
borgt,ohne auch nur die geringjte wirf- 
liche Dedung dafür zu bieten. Uebri— 
gens, wenn die Verhandlungen in dem= 
jelben langjamen Tempo, wie fie be- 
aonnen, fortgeführt werden, dürfte der 
Vrozeß noch jehr lange Zeit in An- 
Ipruch nehmen. 

Brutal mißhand elt. 

Zwei junge Burſchen, Namens Sa— 
muel Young und Fred Myers, befinden 
ſich zur Zeit in der Polizeiſtation an 
der Rawſon Straße hinter Schloß * F 
Riegel. Die Verhaftung war das R 
ſuliat eines blutigen Kampfes, melde Ib 
mährend der vergangenen Nacht in d 
MWehnung von Hermann Young, Sir. 
40 Marion Place, zum Austrag ge- 
bracht wurde. Samuel Young ijt der 
Stieffohn des Zuletztgenannten, wäh— 
rend Fred Myers alF Miether in dem= | 
jelben Haufe wohnte. Schon feit Wo; 
hen war e3 zu miederhoiten Malen 
zeifchen Vater und Sohn zu erniten- 
Arzefnanderfegungen gelommen, bie 
endlich geitern Abend, kurz vor 11 Uhr, 
in Thätlichkeiten ausarteten. Samuel 

ı Young getieth dabei im folchen, Zorn, | 
daß er einen Stuhl ergriff und mit | 
demjelben wie rafend auf feinen Stief> | 
vater losjchlug, der jchließlich blutüber- | 
ftromt und bemwußtlos zujammenbrad. 
Auch Myers hatte fih an dem Kampfe 

| betheiligt und dem alten 64jährigen | 
Manne mit einem Küchenmefler zmei 
tiefe Schnittwunden an der rechten 
Schulter beigebradt. Die beiden ju- 
gendlichen Raufbolde wurden bald da= 
rauf von einem Poliziften in Haft ge- 
nommen, während der Verwundete 
Aufnahme im St. Elijabeth Hofpital 
fand. Sein Zujtand wird für äußerft 
bebenflich gehalten. 

Zum Riderburg- Fall. 

€3 jcheint jegt feinem Zmeifel mehr 
zu unterfiegen, daß der verjchmwundene 
Chef-Elert Riderburg vom County 
Elert3-Amte fih nur deshalb aus dem 
Staube gemacht hat, um der&ntdedung 
eines Defizits in feinen Büchern zu ent= 

Wie groß diejes Defizit ilt, 
läßt fich noch nicht in Erfahrung brin= 

| gen. Wie dem auch jein mag, Er-Coun- 
ty Elert Wulff muß diejes Defizit auf 
alle Fälle deden. 

Die anfängliche Vermuthung, daß 
Riderburg.-mwegen erlittener Enttäu- 
Thungen Selbitmord begangen hat, ift 
demnach nicht jtihhaltig.. Man be- 
hauptet jogar, daß Wulff der jebige 
Aufenthaltsort Riderburg® befannt 
fein fol. Jedenfalls werden die näcdh- 
ften Tage Aufflärung in dieje —— 
genheit bringen. 

Straßenräuber in Haft. 

Frank Schulz hatte ſich heute vor 
Richter Dooley wegen Straßenraubes 
zu verantworten. Am 28. v. Mis. 
überfiel der Angeklagte den im Hauſe 
Nr. 552 Lincoln Str. wohnhaften 
Sam Johnſon auf der Prairie zwi— 
ſchen der 22. und Union Str., und be— 
raubie denjelben feiner ganzen etwa $4 
betragenden Baarjchaft. Nicht lange 
darauf wurde Schul von den Geheim- 
poliziften Raggio und Bochftahlet ver= 
boftet. Das Schlußperhör ift auf den 
14. Dezember fejtgefegt worden. 
— befindet fich unter $1000 Bürg- 
ſchaft. — — ——— — 

Bekommen ihr Gehalt. 

Die Mitglieder der Polizeimacht er⸗ 
hielten heute iht Gehalt für den Monat 
Oktober ausbezahlt. Die Angeſtellten in 
deñ übrigen ſtädtiſchen Departements, 
welche ihr Salair für den genannten 
Monat noch nicht erhalten haben, ſollen 
noch im Laufe dieſer Woche abgelohnt | 
werden, da jet genug Geld von den 
Wirthichaftslizenjen für Die dritte 
Zahlungsperiode eintommt, melde am | 
1. d. M. begann. Bis heute Mittag 
war die Summe bon $12,000 aus 
diefer Quelle vereinnahmt worden. Der 
Betrag der erg für bieje Periode, 
melche bi zum 1. Mai nädjjten Jahres 

— ftellt fi auf $208, 

—- haben eine — 

Ausgezeichnele Wirkung. 

— — 72 

6. Jahrgang — Nr. 287 

Der Fall Colliander. AA 

‚Beginn des Jnqueftes in der Pol | 
zeiftation an der Vit Chica» 

go Ave. 

Kein Beweismiaterial. 

Heute Tormittag um 114 Uhr begann 
in der Bolizeiftation in der D. Chicago © 
Uve. endlich die mehrfach verjchobene 
Unterfuhung de3 Coroners über Dem % 
an dem Schanfwirthe Gus. Colliander 
am Wahltage begangenen Mord. Uns 5 
ter dem Verdachte, an demfelben bes 
theiligt zu jein, war von den Großges 

ſchworenen ein berüchtigter Spigbube, * 
| Namens Eddie Raymond alias Gibbs # 

bereits in Antlagezuftand verjegt wora 7 
den. 

Den Geheimpoliziften Howard und % 
McCarthy gelang es gejtern, diejes 
lange gejuchten Gejellen an der Ede © 
der Harrifon und Halfted Str. habhaft 
zu werden. Gein böjer Stern hatte 
ihn von Pittsburg, von mo er gerade” 3 
angefommen war, hierher geführt. 

Zur großen Ueberrafhung de Eos 
toner3 und der Neugierigen, welche fig 7 
eingefunden hatten, war die Polizek ; 
nicht im Stande, auch nur da3 geringfte 
Meterial beizubringen, um über die 
Verfönlichteit des oder der Mörder irs * 
gend welchen Aufichluß zu geben. —4 4 
Geihichte des Mordes, wie fie fi) im © 
der Nacht nach dem Wahltage abjpielte ° 
und mie fie Dugende Male bereits ver⸗ 
öffentlicht- ward, wurde mit allen Eins 
zeinheiten wiederholt und — weiter © 
nicht3. Gegen 2 Uhr Nachmittags 30 
gen die Geſchworenen ſich zur Bera— 
thung zurück, doch war ein Verdikt bei 
Formenſchluß noch nicht abgegeben. 

Nur zum Schein. 

Im County-Gefängniß ſitzen Arthut 
W. Murry, David A. Blythe und B, 
U. Zeigel unter der Anklage, großars 
tige Landjchwindeleien betrieben zu 
te in Unterfuhungshaft. Deu 

legtgenannte wurde geftern von In—⸗ 
dianapolis hierhergebraht und rief 

| durch fein Betragen nicht geringe Auf 
tegung unter den Gefängnigbeamten 
hervor. Er erklärte fich bereit, ein Ge= 

| ftändniß zu machen und während er 
| diejes jcheinbar niederfchrieb, .jprang er 
plößiich auf und erklärte, daß er nicht 

| geionnen jei, auf Lebenszeit in's Ges 
fänaniß zu gehen, jondern fich lieber er» 
[hießen wolle. - Dabei machte er eine 
Bewegung, ala ob er. einen Rebolver 
| aus der Tajche ziehen wollte‘ Natür⸗ 

lich fielen ihm die Beamten ſofort in 
die Arme, um ihn an der Ausführung 

ſeines Vorhabens zu verhindern. Als 
man jedoch ſeine Kleider durchfuchte, 
fand man nicht einmal ein Federmeſ⸗ 
ſer bei ihm, viel weniger noch eine 
Schußwaffe. 

Zeigel machte hierauf den Verſuch, 
aus dem 7. Stock durch das Fenſter zu 

| fpringen, doch that er dies in foldhen = 
Weife, daß er fofort die Aufmerkfams 
feit der Beamten auf fich 309, die ihm 
jegt in einer Zelle einquartierten.. Ob« 
gleich Niemand recht an feinem gutem 
Millen, fih das Leben zu nehmen, 
glaubt, jo hat man doch alles Mögliche 
getban, um ihn daran zu verhindern, 
fall3 er wirklich Luft dazu ri: 
ſollte. 

— —ñi 

Feuer. 

Der Eigenthümer der Häuſer Nr. 
766-770 Hinman Gtr., Edward 
Woods, melcher da3 Haus Nr. 766 
ſelbſt bewohnt, wurde heute Nacht durch 
ein Feuer empfindlich geſchädigt. Ein 
hinter ſeinem Wohnhauſe belegener 
Siall, in welchem ſich ein Pferd, eine 
Kuh und ein beträchtlicher Futtervor⸗ 
rath befand, gerieth aus unbefannten 
Urfache in Brand und war troß der © 
Bemühungen der fchnell eintreffenden > 

| Feuerwehr, in kurzer Zeit jammt ſei⸗ 
nem ganzen Inhalte in Aſche verwan⸗ 
delt. Die Flammen theilten ſich einem 
auf dem Hofe des Hauſes Nr. 768Hin⸗ 
man Str. ſtehenden Schuppen mit, und 
ergriffen dann noch das benachbarte 2 
Gebäude Nr. 770. Die beiden Lepte- 
ren wurden allerdings nur wenig mit» 
genemmen, doch hat Herr Woods im⸗ 
merbin den vollitändigen Verluft vom 
ungefähr $850 zu beflagen, weil en 
duch feine Verficherung gededt ift. . 

— — 

Dem Kriminalgeriht überwiefen, 

Bon Richteryofter wurde geftern bed 
Koloniatwaarenhändler 9. . K 
welcher im Haufe Nr. 222 Late Str. 
fein Geichäft betreibt, dem Kriminals 
gericht übermwiejen, weil er Gelber un« 

| ter Vorfpiegelung falicher Ihatfachen 
zu erlangen wußte. Als Kläger trat ges 
gen ihn Herr X. Schrader, von Rs 
251 44. Str., auf. Derjelbe fonnte be= 
meifen, daß er Koeppe eine Kautiom 
bon $75 ftellte, um Beichäftigung bei 
Zebterem zu erhalten. Nach vier 
chen wurde er aber von Koeppe an bie- 
Luft gejegt. Nicht genug damit, daß 
diejer ihm den Arbeitslohn vorentbielt, 
weigerte jich Soeppe auch die Kautiom 
herauszugeben. 

* Salli Barba, einer der GHauple > 
fehuldigen in_ ber geitrigen 
feire in Zodiscod Schankwirthſ = 
Nr. 107 Ewing Str., jtand heute 7 
anderen Stalienern unter: ber ** — 
des Mordverſuches vor Richter Se 3 
Die ——— —* bis — 
d. Mis. 82000 1 Zee 
fteht unter-$2000, feine Wirkt 

unter je $200 Vürgicajt i 



.Spart Eure Zeit und Euer Geld— Ihr könnt im Grogen Laden in einer Stunde mehr 
sehen, als in allen anderen Läden zufammengenommten in 
einen Tage—unjere Lager find Die größten, unjere Afforti 

ments die Ichöniten, unfere Preife immer die billigiten. . 

# 

——— 

Sanla Claus, gefund und munler, wird alle Kleinen Kinder empfangen. 

IEGEL(DÜPER 
D LACH STATE, | 

VAN BURENRCONGRESS | 
BEE Die auserktejenite und herrlidhite Sammlung von pradtvollen Feiertags:Gefhenten, welde jemals unter einem Dache gelehen wurde. "BE 

' Bringt Ener übriges Geld mit, Ihr werdet es brauchen. 
= 2 *2 

Taſchentücher. 
Ein großer Einkauf von Taſchentüchern. 

Das ganze Wholeſale⸗-Lager von 

ZHemwburger, Heime & Co, Aew York, 

Mehr ald_100,000 Dugend von durhauß neuen, fehlerlojen und 
fhönen Waaren werden morgen in Großen Laden zum 

Kauf offerirt. 

Die Breoife Iprehen.-Lefet jedes Item, alles Bargains. 

Partie 12000 Dsd. gefäumte Damen-Tajchentücher mit % 
einfach weißen und furbigen Rändern, hübfche INufter 

„ find binig zu Sc das Stüd— Großer Laden-Preis.. 
* 

de 

Partie 2-—Hier tit eine feine Partie, 2760 DEd. jchiweizer- 
beitickte und ausgezacte Damen » TZajchentücher— die 
Sorte, für welde hr irgendivo 151 bezahlen und 

250 

fagen würdet: O wie billig! Aber wartet und jeht 
fie im Großen Laden für 

Partie I Für Männer und Frauen—876 Dugend unge 
wajchene reinleinene 9. ©. Zeihenarbeit und Ynitial 
Damen-Taihentücher—die 25c-Werthe für 

Partie 4—1000 Dugend D. S. Männer-⸗Taſchen tücher mit 
hübſch bedruckten Rändern, nette Müſter: Andere 
verlangen 25 dafür—im Großen Laden 

Partie 5—2000 Dutend reinfeidene japanifhe Männer 
Zajhentücher, gejäumt. mit hübſch bedruckten Rän— 
dern, die große Sorte, ſchwere Qualität. und nicht 
550, wa8 andere dafür verlangen, ſondern im Großen 
Laden für 

Der Große Laden erſpart Guch immer Geld. 

Neueſte Moden in Kleiderſtoffen. 
Verſpätete Seudungen zu wirklich halbem Preiſe und Ein: 

drittel des reellen Werthes—eine Kleiderſtoffe-Gelegenheit, 
die Ihr nicht verpaſſen ſolltet. 

Natty Tuche 88 Zoll breit— Hunderte von 
Navy und anderen yarben—nur 

25c, wirflider Werth 50c 

Farbige Rovitäten — Hunderte Stücde von reinfeidenen und 
woilenen, ertra jehweren, elegant folorirten—nur 

29 Die Yard, wirfliher Werth 75c 

Farbige NRovitäten — Hunderte Stüce von jehr modernen, 
ſchweren Cheds und Mirtures—45 Zoll breit —nur 

39 die Dard, wirflihder Werth #1.00 
PBlaids—50 Stücde jchivere Serge jeidene und wollene Plaıds, 

Slan-Färbnungen—ein großartiger Bargain—nur 

39 die Yard, wirfliher Werth $1.25 

Seide und Sammet „einehe, 
Moire-Scide— Prähtige Abend» und Straßen: Schattirungen— 

ebenjall3 Shwarz—nur 

29 die Yard, wirfliher Werth 81.00 
Ghinefiihe Seide — 23 Zoll breites fchweres Geidentud, in 

Abend: und Stmapßen-Schattirungen— nur 

29 die Yard, wirflider Werth 50c 
Sammet, Sammet— Sa, Seiden-Sammet (nicht Belveteen), in 

Dielen verjchiedenen Farben —ırur 

39 die Yard, wirklicher Werth 81.00 

Schlittſchuhe. Schlittſchuhe. 
Peck Suyder's American GClub und Union 

Hardware Co.'s Schlittſchuhe. 

Damen⸗Schlittſchuhe— 
gemacht aus 
beſtem gerollten Gußſtahl 

Männer-Shlittihuhe— 
bejte gersilte Gußftahl-Täufer, 
glänzend angefertigt, alle Größen 

IC aufw. 

——— 

Stücen in Schwarz, 

Was Ihr wünfchet, find gute, billige Waaren! 

Fanch-Waaren- Dept. Sr, 
Gefteımpelte Doylied für Roman-Stiderei au 3 für Sc. 
Seidene Quaften-Franien, alle Kombination, zu 15c die Yard. 
Sticferei-Seide, ausgewählte Yarben, 18° Stränge für 5c. 
Stidereis&henıdle, No. 1, alle ;sarben, Zn 15 das Dutzend. 
Arraſene, in allen Farben, zu Sc das Dugend. 
Shentlle-Ballen für Being, alle Farben, au 7c dad Dußend. 
Oriental Eord, zu 5c der Ballen. 
Gejtempeite leinene Bilderrahmen zu Sc. 
Bephyr, alle Farben, befte Qualität, zu 2c der Strang. 
Sähfiihe Wolle, ın Farben (die beiten), 5c der Strang. 
Beite waihbare Stiderei-Seide, alle Schattirungen, 35c das Dtzd. 

Weihnachts-⸗Grüße. SFloor. 
Können Sie irgend etwas Schöneres finden für Alt oder Jung, 

mehr pafjend, oder jo hübjch wie irgend einen der folgenden, mors 
gen ausgejtelten Gegenstände: 

Gelluloid Eornucdpias zul 24c. 
—— => Rn Schmud-Käfthen zu 29, 49, 79. 98, 81.25, 

82.6 
Geitntoid. Moto en uud Halter zu 98c, $1.25. 
Gellnlotd Jervel Tray, 29c 
Geituloid —— —— dor, 
Gelluloid Zintengejtelle, 391, T4c. 
Gelluloid Handiguh-Käftchen, $1.25, 9, 32.25 
Geuulord:Zafhentüher-Räfthen,: 95 c. * ‚sl. 25, 31. 49, 32.25. 
Gelluloid-Arbeits-Käftihen, 81.25, $1.49, 
Fancy Brief-walter, 89c, 81.37, $1.62, 
Fanch Stecknadel⸗Kiſſen, 25c. 
Yanty Kalender, 49c, 98c, $1.19. 

Bargain-Preife, welche die Macht des Wortes übertreffen. 

Zest ift Die Zeit zum Haufen von 

Weihnachts-Regenſchitmen, 
che Das Gedränge beginnt. 

Feine Tafteta feidene Negenihirme, 
mit ledernem Weberzug 

Damen: und Manner= jeidene Serge, felt:gerofit, 
Bronze Tube Shants, importirte natürliche 
Holzgriffe, Paragon Fr.mes, ein $3.50 Re- 
genidirm für 

Feine jeidene Serge Kegenichirine für Damen und 
Männer, Paragon Frames, einfache und ver» 
zierte Griffe von natürlihem Hola—werth bt3 
3u 85 

Feine importirte reinjeidene Negenihirme mit 
Dresden Ball Elfenbein und mit echtem Silber 
verzierte — aus —— dolz — ZERO 
bie 3u $9...... 

2.50 

53.00 

Gilt-Edge Werthe, dem großen Laden typiich. 

Unterzeug. 
Importirte Schweizer ribbed wollene Weſten für 

Damen, lange uͤnd kurze Aermel 

Kameelhaar ribbed wollene Weſten für Damen, 
furze Aermel 

Kameelhaar ribbed wollene Hoſen für Damen, 
angebrochene Größen, *1 Waaren 

Jerſey gerippte rein⸗ naturwollene Hemden- und Un⸗ 
terhofen für Damen, fleeceslined, 81.25 Waareit.. 

Full regulär gemachte Jackſon ville wollene Union⸗An—⸗ 
züge für Damen, $5 Waaren, natürliche Farben 

Gemischte natürlich- graue Hemden und Unterhojen 
für Kinder, 6c fiir No. 16 Größe; jteigern 

Natürlich gemischte fleeceslined, Hemden und Unter: 
boien für Kinder, alle Größen 

Full reguläre nahtloie echte jhwarze baummollene Da= 
men=-Strümpfe, für Herbjt-Gebraucdh, 19 Waaren 

Ganzwollene und fleeceslined Strümpfe für Damen, 
ribbed Tops 

Ribbed wollene Kinderjtrümpfe, 
18 Waaren 

39 
25 
39e 
75e 

*82.00 
2ꝛe 
250e 
10e 
19e 

Schleierftofle- Dept. 
150 Stüce von doppelt=breiter 25c Seide zen nur in 

Beige und Navy: Blau— morgen, Yard.. As 5c 

Mehr — arößere Verſchiedenartigkeit, niedrigere Preiſe, als 
Geſchäfte in Chieago zuſammengenommen. 

Eine sanıe 328 voll Spielſahen, von Van Buren bis Congreß. 

Martens ie erh ap ara mp Fuppen von 1c bis 8100 
Wir haben was Ihr wollt, und die Preiſe die Ihr wollt. 

e U DD pP E N- BAZAA 1 — Spezialitäten. 

163öllige Glieder- Puppen, Bisque-Kopf laı iges wallen des vu: 
I1zölliger Tuds Balz, unzerftörbarer Kopf. lockiges Haar. 
123Ö4iger Kid⸗ Balg, Schüte und Strümpfe., Reuſch? ahaar hl 
1436ige Fid Zalge Buppe, Schuhe, Strümpfe, Wteriche ıbanr. | 
19z01lig2 Kid» Balı- Yumde, Syuhe. Strüiupie, loctiges Haar, chi liegende Augen "= ee 
183Öflıge Gli ders Balg- Puppe N- -Schuhe,. Strünpie, wa ended vaat....... ——— 
19zöllige KidBalg-Buppen, Shuhbe Steümpie, ſchließende Augen. 
2lzöllige Puppen, Mama und Papao . .. ... ........... 
23ibllige Kid⸗Balg⸗Puppen, lockiges Har . .« 
18zöllige Kid-Balg-Puppen Glieder-Arme und Beine ſcht ießende Augen. 

GER LSESIDETEPUPPEN. 
163ÖMige in Atlas gefleidet..50« | 1Fzöllige in Atlas gefteidet.. Se | 19zÖf: 2 2 *— geheidet..Y5e 

Andere zu s1: 46, 51.75, 2.00 aufwärts big 81 

07” Kauft die Puppen-Ausitatlengen hier. 
Handichuhbe, Corſets 
Menſchenhaar, Perrüdenn, 
Eeife, Haarnadeln, Köpfe, Bälge, 

Ein vorzüglihed Lager von Diamanten, Schmuckſachen, 
ihren und Zilberwaaren—ganz diejelbe Sorte, die Ihr 
bei Zuwelieren Taujt, nur billiger—der Unteridied be- 
steht nur im Preife. 

Maifid goldene Ringe für Damen, mit einem echten 3.7 75 

. 821 oo 
Diamanten 

Si 2,00 
für — mit einen . 

. .. u... 0.... . . , 

ehe de Yngen. 

Kämme, 
Kleider, 
Augen. 

Toilet⸗Sets, 
Schuhe, Struümpfe, 

Bere, 
Röde, 

Arme, 

enter und echten Diama ten, ein $3’-King, zu.. 

Maifiv goldene Ohrringe, 
mit echten Diamanten 

Ein maſſiv goldees Loelet 

Margquije-Ning, mit Turquoiſe, Ruby- od. Emerald— 

> (1! 
echten Diamant:Genter.. 2,0) 

l4farättae Gold : Doldunadel: 
Set, mıt echten Perien, 

waren #7.00, 

Goldene Frout-Bra: Dani Hettenfuö: * * 
53.50 celets ir Damen 3.50 pfe ruv Herren .... 3.00 

map Uhren zu nie gehörten Preiien. BE 

Mafiv 6 

Schuhe kn nügtine Geſchenke. 
Beine Dongola Kid-Panıe: cube, „ Kazor Toe*, zum 

CS chnüren oder KNöp en, mit ' a Koıt- Sohl n— Ahr 
ſpart Doktor-Rechnun gen, wenn Ihr dieſen Shub 8S 52 30 trägt— Andere verlangen .0UV—unfer Preis. „ „ 

Damen Schnür-Schuhe, mit Biber: ilz · Sohlen. mit 
Ylanell gefüttert, werd $1.50, F —* 89 

Gasco Galf Lace Overa Toe prince u t z 
ür. — * — *2.00 Sohlen. werth $3 v0, 

Ge len — ein für Ser: w able... Ss 1 «00 

— 31 
e vier Muher. anm Sanüren u andsien 962,00 

een — — — — mit 81. 79 

Nuſter-Lager eines Fabrikanten von 

— — 
Alle Sasons und 

Zu weniger als 50 Eis. am Dollar, 

100 Rauch-Jacken, 
marfirt zn $6.00, offeriren wir zu 

53.45 
Groceries. 

Granulirter Zuder, per Pid 
D. und E feiner granulirter a NE dat 
Fancy Florida Orangen, per Dugend 
Gute ‚Florida Orangeı, per Di — 
Faucy Silver-Pflaumen, ver Pid.. 
Sute werde Pflaumen, per Pid.. 
Fancy getrodunete Ayrikoien, ver Ei. 
Gute getroctnete Apritojen; per Pid.. * 
Fanch Kirihen-Pflaumen, per Pid .... .. 
Gute Eatlifurnier Pllanmen, Per Pd... .nccnecen no seen 
Extra fancy getrocknete Pfirſiche per Bid. 
Gute getrocdı eie Pfirfiche ver Pfirfiche, per Pfd 
Srtra fancy TaielsfFeigen, ver Pid 
No. I neue fancy gemtichte Nüfle, per Rid 
No. 2 neue ausgewählte aemischte Nüfle, per —* 
No. 3 neue gemiicgte Nüfle, per Piund......... 
Fancy importirte Layer Rofinen, 4% Kıfthen. 
Nelion Morris & Eo.8 unver qlerhiidher Shinfen, per Pd... 
Neifon Morris & Eo.8 unvergleichlider Sped, per Pid 
Ausgewählter Saltfornier Schinfen, per Pid 
Schinken ohne Knochen, ner Pid.. | 
Kıptons reines Feaf-Echma:z, per Pi 
Hazel“ Brand reımes „jeif rifing“ 

Schattirungen, 

„Hazel* Br ud reiner aple Syrup, 1 Gallone $1.50, 4 Gall. 606 
Milfred Brand Wiaple Syrup. Sallone ...... . 
Siegel, Cooper & Go.S beites 4x Patent- Dept. ver Faß. 
Milſord Brand beſtes 40 Patent-Mehl, per Faß . . . . ...... 
„Hazel“ Brand beſtes 2 Patent-Mehl (das deſte) per Gab. 5 
Suter japaniicher & be, ver Biund.... ..... 
Gnter Jmverial Gun on — und. 
Friſcher Rio Kaffee, 54 Pid. 
Feaa dean, Burbant o. € acln Role Kartoffel, p. Buid.-Sad 63 
Farıcy 2. M. Rofinen, per Pfd 
Guie 2. M. Rofinen, per Pid 
„Kagel“ Braud, —* england oder Armours fondenfirtes 

Mince Meat, das Paret 
Chas. ——— — 2. Pfjd. Topf Ne; 

1-P1d.»Zovi . ei ü 
Erofie & B. achvells impo rtirie Janis * Bid.» Topf. 
„Hazel“ Brand affortirte Name, 1:PideTopf.. 
Winrtle oder Hazel Brand Ert. Taf Aprıtı vien, 3= * — 
Columbus Brand Apritoien, 3-Pid »Buchien., : 
Eeneca Brand art. Tafel: Birnen, 3sRfd.s Buchen 
Artice Bros, prejervirte Antwerng, 2: Bid.» Büchlen.. 
Reiner CWifornier Frucht:Jelty. aflortirte 2: Bid. :-Büdien.. 
Richard & Robbind oder Gordon ° Dıllivortgs Pflaumen 

Pudding. 2:Pid.-Birchien 40c; 1 Pid. FAR: 
Old Engliſi —X Pudding“, „ie Pid.-Topf 
Hazel Brand Plum Pudding“, 2:Pfd. Buchſe 356; 1 1» »Fid.- Büdhie 

Mäntel 
m Jackets. Biber 

Jaders, Chinchilla 
Auders, Chediot Jackets. 
werth $]5.00, 

58.75 
Prince Albert Goat3, in 

Bibers, vheviots, Ehin- 
Killag—cın elegantes 
Kleidungsſtück ⸗ 
werth 318. v0. 

89.98 

Capes, Capes. 
Eine Auswahl von doppel · 

ten und dreifachen Capes 
in MWoile, Eheviot? und 
Ehinyilas, ımıt Sanımete 
tragen—ein modifches 
Kleidungsftüd— 
werth $16.50, 

Mäntel, 

Heine Seal Plüjh Capes, Feines Atlasfutter. 
ringsherum mit Marderpeiz a wird 
übera für 820 verfaufit—unier Preis . 

Reinmwollene wendbare Biber-Shawls— 
überall $6 W— 

613.75 
83. 75 

Pelz⸗Roben in allen Kombinationen und Farben. 9 
* 

Ausvertauf von 

Thompſons echten 

„Glove⸗Fitting“ Korſets. 
Von dem Feuer von A —. Batcheller & Go., 

Die letzte Sendung von dieſen berühmten Korſets iſt jetzt augekom⸗ 
men in langen, kurzen und mittleren Waiſts, Größe 
18 bis 3—feine weniger werth wie $1, viele aufwärts 

— * 

Damen: Schützen. 

bis gr ” fo — ” — — wunderbaren — 

a 

"39e 

Yineh Zawn Schürzen für Damen, breitgeftidte Anier: 
tıon, tuded, gqeitidter Rand rund zn und Mind. 
Streifen, wirtliher Werth 2%, Preis.. 

Linen Yawın Schürzen für Damen, breitgeftictte und 
Spigen-Iniertion. ebenjo mit Band — 
wirklicher Werth Sc. Preis....... 

Linen-VLawn ·Schürzen für Damen, —⸗ — mit 
feinen Stickereien und Spitzen, dazweſchen Tucks. 
ebenſo mit Band beſetzte, werth soc. Preis 

Skirts. 
Ehtihwarze Sateen » Stirt3 für Damen, breite 

Flounce» Stickerei, oben mit Band, ‚ganz ”» 
hüttert, werth 32.00 ..... ...- 

Geitrichte Unterjkirtö für Damen— 

81.25 

Ile ja — 3Ic 
Kinder: -Sıhürzen. 

Sancn Schürzen für Kinder, in Ched3, Nainjoof und 
Stripe Cambrics, Spigen-Bejaß, werth 45c; Preis 

Fancy Schürzen f. Kinder, breitgeftidte Inijertion im Jod), 
Balentiened Spigen um Hais und Nerinel, werth 7öt.... 

23 

39e 

I PIE 

En 

 Telegrapbifche Noligen. 
Suland. 

— Die „Tacoma National Banf” 
in Iacoma, Wafh., hat ich freimillig 
für banterott erflärt. 3 heißt, daß 
die Einlieger gar nicht verlieren mer- 
den. 
— Beim Einflurz eines Gerüftes an 

ever Bühne eines neuen Theater3 zu 
Memphis, Tenn., wurden 7 Berfonen 
ſchlimm verletzt, darunter drei Ehica⸗ 
goer Arbeiter. 

— Dem Ausweis desBundes⸗Schatz⸗ 
amtes für den Monat November zu— 
folge hat die Bundesſchuld in dieſem 
Monat um $31,744,552 abgenommen, 
infolge der Einnahmen von Gold für 
Obligationen. 

— Ein von Wlerandria, VBa., nad) 
der Bundeshauptitadt abgegangenerXo- 
falzug entaleijte bei Jadjon City, auf 
Per virginifchen Seite der langen Brü- 
de. Der Heizer Wilfer wurde auf der 

Er Stelle getödiet, und der Xofomotivfüh- 
e rer Hayden jehlimm verlegt. 

er !n Detroit wurden Jofef Laza- 
zus, John Nichols und mehrere andere 
Mitglieder einer Bande verhaftet, wel- 

2 be ich mit der Einſchmuggelung türki— 
jdher Waaten befaßt hatte. Die meiften 
Berhafteten waren Ded-Arbeiter der 
Detroit: & Winfor-Fährboot-Gejell- 
ſchaft. Sie hatten Säcke mit türkiſchen 

Waaren herübergeſchmuggelt und er⸗ 
hielten dafür je 85 oder mehr. 

— Anverthalb Meilen nördlich von 
Port Henth bei Whitehall, N. Y., ent- 

© gleifte ein Zug der Delaware: & Hud⸗ 
ſonBahn, welcher Montag Vormittag 
von Montreal, Canada, abgegangen 
 aar. Der Roft-, ber Gepäd-, ber Er- 

 preßmwagen und der Tender ftürzten in 
den Champlain-See, und ein Erpreß=- 

> bote fomwie ein Poftagent ertranfen, wäh 
© rend mehrere andere Perfonen leicht 

verieht wurden. 
* — Aus der Bundeshauptitadt wird. 
gemeldet: Zugleich mit der Rückkehr 
des Dr. Kinyoun, vom Marine-Hofpi- 
tfdienft, aus Europa, woſelbſt er das 
Diphtherifis-Serum zu unterjucden 
hatte, erfährt man, daß bereit3 bier 
Schritte gethan find, das „Serum“ zu 
gewinnen und mit demfelben zu erperi= 
mentiten. Das hierzu verwendeteßferd 
befindet fich in einer Zweig-Abtheilung 
des Aderbau-Departement? unmeit 
Bennings. Es hat jhon mehrere Ein- 
fprigungen von eines Ylüffigteit erhal- 
ten, tweldhe aus Diphtheriesfteimen von 
einem an dieſer Krankheit leidenden 
Kind hergeſtellt wurde. Sechs bis neun 
Monaie wird es dauern, bis das Pferd 
völlig: unempfänglich gegen diefe Krant- 
heit gemacht ijt. Alsdann wird das⸗ 

‚felbe, zur der gelaffen, und jo das 
Serum erlangt werden. 
Bi Ausland. 

ER Cajetan Freiherr dv. Yelder, der 
früh IDEEN von Wien, ift ges 

ner im Sa teen Atkerı bon n104 Jahren ge= 
ſtorben. 
— der Geſundheitszuſtand des ver— 

wittweten Ex-Kanzlers Bismarck iſt 
trotz feiner Niedergeſchlagenheit über 
das Ableben ſeiner Gattin ein ſo gün— 
ſtiger, daß Dr. 
Varzin verlaſſen konnte. 

— Ein ruſſiſcher Petroleumzug ent— 
gleiſte unweit Morskanst, etwa 60 Mei⸗ 
len nördlich von Tambor; die Trümmer 

Schweninger wieder 

durch maßloſe Eiferſucht 

geriethen ſofort in Brand, und 3 Bahn⸗ 
bedienſtete kamen in den Flammen um, 
während mehrere andere tödtlich ver⸗ 
letzt wurden. 

— König Humbert eröffnete geſtern 
das italieniſche Parlament mit einer 
Anſprache, in welcher er hauptſächlich 
auf die Leiden bei einem großen Theil 
der Bevölkerung infolge der kürzlichen 
Erdbeben hinwies. Im Uebrigen er— 
klärte er, der Kredit Italiens habe ſich 
gebeſſert, die Induſtrie belebe ſich wie— 
der, und es ſei die beſte Ausſicht auf 
den Fortbeſtand des europäiſchen Fries 
dens vorhanden. 
— In Berlin wurde der Kontrakt 

für die neue 3prozentige ruſſiſche An— 
leihe von 5100,000,000 von der Dis— 
kontd⸗Geſellſchaft, den Mendelsſohns 
und der Bleichröder'ſchen Bank unter—⸗ 
zeichnet. Mie die „Börfenzeitung” mits 
theilt, ift diefe Anleihe für die Einlö- 
fung ber Sprozentigen Obligationen 
der rufjiichen Eifenbahnen beftimmt,die 
während der lebten Jahre vom Staat 
übernommen wurden. 
— Nad) einer ftürmifchen Debatte 

erliit gejtern Das ungarifche Minifte 
rium im Abgeordnetenhauſe des Reichs⸗ 
rathes eine Niederlage, indem die Vor⸗ 
lage betreffs einer Verwilligung für | 
das neue Qujtipiel-Theater in Buda= 
peft, in meldjem jährlich 50 nichteunga= 
riſche Stücke aufgeführt werden ſollten, 
in dritter Leſung mit einer Mehrheit 
von zwei Stimmen verworfen wurde. 
In der zweiten Leſung war die Vor- 
Faae mit einer Mehtheit von 25 Stim- 
men angenommen morbden. 

— Bmanzig armenifche Flüchtlinge 
Er in der griehiichen Hauptitabt 

then angelangt und theilen neue Ein- 
zelheiten über die oft befprochenenGreu- 
elthaten der Kurden und der türkifchen 
Truppen in Armenien mit: .Sie be- 
jtätigen, DaB ganze Oriſchaflen zerſtört, 
und ihre männliche Einmwohnerichaft, 
theilmweife unter graufamen Qualen, ge⸗ 
tödtet morben fei, während dieMädchen 
vergewaltigt morben feien und entweder 
dann dasjelbe Schiefal erlitten hätten 
oder nad Harems gejchleppt worden 
jeien. 

Lokalbericht. 

*Die 28jährige Fannie Livingſton 
brach geſtetn Abend in dem Bäderla⸗ 
den ihres Vaters, Nr. 3280 State St., 
als ſie gerade einen Kunden bediente, 
vom Schlage gerührt, entſeelt zuſam⸗ 
men. Der Coroner hielt heute die üb⸗ 

uchung an der Leiche ab. 
iin — 5* * sei ab. 

Mord und > Some. 

Wilhelm Heitmann erfchießt feine 
Geliebte und tödtet ich felbit. 

Das Logirhaus Ur. 18 U. Halited 
Straße der Schauplasß der Chat. 

Die Doppelmorde, welche entweder 
veranlaßt 

werden, oder den tragiſchen Abſchluß | 
einer Liebesgefchichte bilden, mehren 
fi) in geradezu erfchredendem Map- 
fiabe. (53 jcheint wirklich, als wenn 
Die zahlreichen derartigen Fälle, welche 
während der letzten Monate in den Zei— 
tungen eine eingehende Beſprechung 
fanden, anſteckend wirken und immer 
wieder zu euen Blutthaten führen. Auch 
heute muß über ein derartiges ſchreck— 
liches Ereighiß berichtet werden, das 
ſich in dem Hauſe Nr. 18 N. Halfied 
Straße zugetragen und den Tod zweier 
Menſchen herbeigeführt hat. 

Die Opfer der Kataſtrophe ſind der 
frühere Straßenbahnkutſcher Wilhelm 
Heitman und eine junge Frau, deren 
Namen bisher nicht in Erfahrung ge— 
bracht werden konnte. Sicher aber iſt, 
daß die beiden Unglücklichen ſchon ſeit 
Monaten ein intimes Verhältniß un— 
terhalten hatten und das obenerwähnte 
Haus als ihr Abſteigequattier benutz— 
ten. Ueber die Einzelheiten der bluti— 
gen That iſt das Folgende bekannt ge— 
worden: Es war kurz vor 7 Uhr geſtern 
Abend, als Heitmann in Begleitung ei— 
ner gutgekleideten Frau das Logirhaus, 
Nr. 18 N. Halſted Straße, betrat und 
ſich ein Zimmer anweiſen ließ. Der 
Beſitzer des Hauſes, ein gewiſſer Au— 
guſt Gerſtberg, kannte das Paar ſchon 

ſeit nahezu einem holben Jahre, da es 
ſchon wiederholt bei ihm übernachtet 
hatte. Zuweilen waren Beide eine 
ganze Woche lang, manchmal nur eine 
Nacht, dort geblieben. Heitmann hat— 
te die junge Frau ſtets für ſeine Gat— 
tin ausgegeben. Die Beziehungen der 
Liebesleute zu einander waren anſchei— 

a man bie Thůr Ya ——— er⸗ 
brochen hatte, bot ſich den Eintretenden 
ein ſchrecklicher Anblick dar. Heitmann 
und ſeine Begleiterin lagen lang aus— 
geſtreckt und völlig angekleidet als Lei— 
chen auf dem Bette, die junge Frau 
hatte eine Kugelwunde in der linken 
Bruſt, gerade oberhalb des Herzens, 
während Heitmann an der rechten 
Schläfe verwundet war. Augenſchein— 
lich hatte der Unglückliche zunächſt die 
Frau erſchoſſen und alsdann die tödt— 

liche Waffe gegen ſich ſelbſt gerichtet. 

nend die Beſten von der Welt, ſo daß 
Herr Gerſtberg keinen Anſtand nahm, 
ihnen fein Haus zur Verfügung zu ftel- 
len. 
der heiterften Stimmung zu fein. Heit- 
mann hatte fich eine ganze Weile in der 
ungezwungenjten Meife mit der Frau 

In beiden Fallen muß der Tod auf der 
Stelle eingetreten fein. Yn den Ta— 
Tchen des todten Mannes fand man eine 
Menge Patronen und außerdem ein 
Legenbuch des Ordens der Rothmän- 
ner. In dem Buche waren zahlreiche 
QDuittungen über dreimonatliche Bei- 
träge von je $1.25 enthalten. Die leb- 
te Zahlung war am 20. Dftober d. 3 
emacht worden. 
Heitmann war ein Deutjcher von 

Geburt und etwa 40 Sahre alt. Er 
mohnte in dein Haufe Nr. SOLN. Hal- 
jied Straße um war bi3 vor Kurzem 
ai3 Köndufteur an der Haljtev Stra- 
pen-Bahnlinie angeftellt gemejen. Die 
erichojjene Frau mar dem Anſcheine 
ncd) etwa 35 Jahre alt. Sie war faus 
ber umd gut gekleidet und hatte nach 
Herrn Gerftbergs Anficht unzmweifelhaft 
den befleren Ständen angehört. 

Das Motiv der entjeglichen Blut- 
that ift bisher in ein tiefes Duntel ge- 
huut, das wohl niemals ganz aufge— 
klärt werden kann. Die beiden Leichen 
ſind nach der County-Morgue gebracht 
worden, wo der Coroner den üblichen | 
Anqueft abhalten wird, 

Unter hoher Bürgſchaft. 

Dr. R. C. Flower, über deſſen Ver— 
haftung vor einigen Tagen 
„Abendpoſt“ berichtet wurde, iſt geſtern 
von Richter Chetlain unter eine Bürg- 
Ichaft von $11,200 geftellt worden. Es 
bandeit fich bekanntlich um eine An— 

klage wegen wiederholten Betruges und 

Auch geſtern ſchien das Paar in 
der Erlangung von Geld unter Vor— 
ſpiegelung falſcher Thatſachen. Als An— 

klãger fungiren der HolzhändlerNatha— 

lich gegen 8 Uhr mit ſeiner Begleiterin 
in das ihm angewieſene Zimmer zurück⸗ 
309. Ungefähr eine halbe Stunde fpa= | 
ter vernahmen Herr Gerftberg und fei- 
ne Gattin den Knall eines Schufjes, 
dem ein Geräufch folgte, ala ob ein 
Iehwerer Körper auf den Boden gefal- 
len jei. Beide begaben fich jofort in 
die obere Etage, wo fie die Thür be | 
Zimmers verjchloffen fanden. Als auch | 
auf mieberholtes Klopfen' feine Ant- 
mort erfolgte, eilte Herr Gerftberg un- 
verzüglih auf die Poligeiftation an 

Desplaines Straße, woſelbſt er 
dem dienftthuenden Sergeanten feine 
Befürchtungen mittheilte. Der Lette- 
te beauftragte in Folge deflen die Po— 
liziften Zogan und Cummings, eine ge- 

| 
| 
| 

| 

| gem 
des Haufes unterhalten, bis er fihend- | & iffer R 

niel ©. .> aus MWisconlin und ein 
. D. Chapman aus Beotia. 

Der Rebtere behauptet, daß Dr. Flower 
ihm merthioje Bonds der „Denning 
Land Company“, in der Höhe von 
$350,000 betrogen wurde. Die ganze 

in der | 

Lofal:Bolitifches. 

Beamtenwahl im demofratifchen 
und im populiftifchen Fentral— 

fomite. 

Die Mitglieder des demofratifcher 
Eounty-Zentralfomites verfammelten 
ft gejtern Abend in ihrem Hauptquar- 
tier an Monroe Str., um Beamie für 
da3 laufende Jahr zu erwählen. Ald. 
MeSillen, der biäherige Voriger, er- 
öffnete Die Sitzung mit einer längern 
Anſprache, in welcher er das ſchmach— 
volle Verhalten der „MeKinley-Demo— 
kraten“ im Bundesſenat als die Urſache 
der Niederlage der Demokraten bei den 
iüngften Wahlen bezeichnete und die 
Hoffnung ausfpradh, Dak {ro diejer 
Niederlage alle guten Demokraten auch | 
in Zufunft folche bleiben würden. Als— 
dann Jehritt man zur Beamtenwahl, 
welche folgendes Rejultat ergab: Fran 
cis S. Peabody, Präſident; elle 
Sherwood, M. C. MeDonald 

bert E. Burke, Sekretär; E.S. Dreyer, 
Schatzmeiſter; M. J. Flannigan, Ser— 
geant⸗ at⸗Arms. 
Das Zentralkomite der Populiſten— 

oder Volkspartei nahm in einer geſtern 
Abend in dem Haufe Nr. 82 Lake Str. 
abgehaltenen Situng eine Anzahl Be: 
richte von Ward-Klubs über deren De— 
fegatentahlen entgegen. Bei der darauf 
folgenden Beamtenmahl wurden Iho- 
mas J. Kidd zum Präidenten, Prof. 
Hourwich zum Vizepräſidenten, F. J. 
Schulte zum Sekretär, JoſephSchwerz⸗ 
gen zum Schatzmeiſter und Guſtab 
Swarts zum Sergeant-at-Arms er— 
wählt. Die Ernennung von Chriſtian 
Meier zumWahlkommiſſär wurde durch 
einen dahinlautenden Beſchluß gutge— 
heißen. 

Wie es ſcheint, werden die Populi⸗ 
ſten mit der „American Bimettalic 
League“ in der Vewegung zur Grün— 
dung einer „Freien Silber-Partei“ 

Hand in Hand gehen. H. E. Taubeneck, 

Angelegenheit iſt eine außerordentlich 
verwickelte. Das in Frage kommende 
Zand liegt in NemMerico und foll nad 
Angabe der Kläger völlig werthlos 
fein — eine Behauptung, die bon Dr. 
Flower auf's Entſchiedenſte beſtritten 
wird. Der Angeklagte erklärt, daß Herr 
Foſter vor dem Ankaufe der Altien ge⸗ 
naue Erkundigungen eingezogen und 
fich perfönlich von demWerthe des Lan⸗ 
be3 überzeugt hatte. Die Anmälte 
Mann, Hayes und Miller find von 
Dr. Flower als Vertheidiger gewon⸗ 
nen worden. 

naue — x Rah Sefet die Senntageetage der Abcndyof. 

der Vorjiter des National-Romites der 
Yaltspartei, Hat nämlich zu diejem 
Bmede eine Situng diejes Komites auf 
den 28. und 29.9. M. nach St. Louis, 
Mo., einberufen. 

Die „Coot County Democracy“ hat’ 
bie folgenden Beanften für das laufen- 
de Jahr erwählt: Präfident, Kohn ©. 
Eooper; 'erjter VBizepräfivent, David 
Lemwinfohn; zweiter Vizeprältdent, Da= 
niel E. Root; dritter Vizepräftdent, M. 
E. MiDonald; Protofollführer, Ro- 
bert €. Burke; Finanzfekretär, Jerry 
G. Flinn; Schatzmeiſter, Frank J. 
Gaulter; Marſchall, James H. Far—⸗ 
rell; Quartiermeiſtet, J. W. Brown; 
Sergeant at Arms, Chas. W.Walters; 
Exekutiv⸗Komite, Frank ·G. Murphy, 
H. %. Donovan, H. G. Herbert, ©. D. 
Griffin, Dennis Galvin, John DO” 
Bien, Henry Carroll, H. R. Fleming, 
M. D’Eonnor, F: ©. Peabody und 
Sohn Dullard. 

*. „Schillers Jämmtlihe Werte”, 11 
Bünde, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziegen. 

und | 
Fred. E, Eldred, Vizepräftdenten; Ro-= | 

| zere Stichmwunden erhalten. 

Ragpträglihe Reue. 

Geftern wurde die 48 Xahre alte, im | 
Hauje Nr. 370 W. Bolt Str. wohnte | 
Hrau Anna Burns.von ihren Angehö- 
tigen nach dem County Hofpitale über- 
führt. Die Veranlaffung dazu mar 
eine böfe Schnittwunde, die fie jeit 
vreitag am Halje hatte, deren Entite- 
hungsurſache fie jedoch erft den Xerz- 
ten des Hofpitales anvertraute. 

in jelbftmörderifcherAbficht beigebracht, 
ihre Ihat jedoch jofort bereut habe. 
Um den hrigen den Vorfall zu ver- 
heimlichen, legte fie fich jelbit einener- 
band an. Die Wunde verfchlimmerte 
fih aber fo, daß 
nach dem Hojpitale nöthig wurde, wo 

der Patientin fraglich ei. 
— —— ee —— 

ftern Abend gegen 10 Uhr der im Haus 
je Nr. 40 Marion Place mwohnbafte 

ı Herman Young in das St. 'Elifebeth | 
Hofpital gebradt. Young war mit 
feinem Stieffohn Daniel und einem 
Mietber Namen? red Meyer? in 
Streit gerathen und hatte dabei meh- 

Die Mei- 
jerhelden wurden verhaftet und in der 
Polizei-Station der Ramwfon Str. ein- 
geſperrt. 

Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 

des Gountp Clerts ausgeſteut: 

Charles Greene, Beſſie Ravie, M, 10. 
Sohn Wolff, Aofepbine Wolff, 40, 39. 
Sohn MeDonaio, Joſephine Gariand, 4. 31. 
Raul Schwartz, Unnie Bofulder, 2. 
John Marſe, Aodie boobber 2 
George SHeikler, Frances Groje, W, 24, 

Sottrried Ailicert, dreperide Grinmmil, 21, 
Suitaf Yarjen, Silma Garlion, 23, 9, 
Neljon Danien, Guma Varteum, BD. %. 
Beter Mojer, vena Gebm, 36, 3. 
Robert Walls, Mary Fist, 21, 16. 
Daniel Kopke, Johanna Geidrih, 21, 18. 
William XThornton, Yorena Dil, R, %. 
Philipp Urbs, Roje Doru, 24, 17. 
Adolpb Schoder, Kaitie Koh, 97, 33. 
Janıes Brown, Unnie Peterion, 24, 21. 
Charles Beditrom, Mary Neliom 8, %. 
YAırquft Engelbardt, Yiabelle Kuchn, 25, 18. 
Ike Jeſſelſon, Lizzie Frohman, B. 2}. 
George Bi elenberg Minna Tieienjee, 57, 40; 
Richard Stege, Mathilda Heoman, 1. 
William Dehmlaw, Selma Sttaut, . 21 
James O’Meara, Mary Durat, 3, 21. 
William Rome, Mary Bartiey, 31, %. 
John Carney, Alice Zuper, %, 18, 
John Mihalibi, Mary Rab, WB, 21. 
Samuel Haas, Lillie Cohn, 32, 29. 
David Taplor, Anna Oprer, 8, D. 

‚ William Lubbin, Augufta_Brab, 29, 21. 
Adrayam Coben, Hinda Solitovig, 2, 19, 
Morton Eugliid, Jennie Gopingten, U, 2. 
Glarence Yabcod, Carrie Wood, 8, 21. 
George Homwie, Margaret Arans, 24, DW. 
WUldert Renuedy, Julia Peterion, ®, 18, 
Veter Sandlar, Mathe Reinfe, 2, 21. 
Sojepp Shilling, Mary Venning, 21, 2. 
Arthur Mann, Millie Nustovsti, 7, W. 
Morris Mails, Marrha Briger, 2, IR. 
Eſau Schwarg, Lena Monder, A, 17. 
Matbias Mirkts, Emilie Anne, 31, 2. 
Willien Cor, Ella Site, 2, 
Eugene M. 1. dern, Ward Reily, 3, 
Herntann. Meyer, Annie Meper, 26, a 
Xoring Satterier, 6Cha Martin, %, 21. 
Charles Swanfen, Elfie Yarion, 3, 19. 
Edward Sweeny, Mande Smith, 3, 21. 
Arthur Dootion, Agnes Young, 25, 26. 
Janaz Refelroth, Roie Eichel, 27, 35 
Baul Dragsrius, Clara hiberk, 
Jacob Serlig, Haltie Leonard, Er Do 
Guflave Pitrerlen, Pboebe Riant, 2, 2. 
Karl Rimmel, Er Nautj, Mi, 18. 
—* Baier, atbilda Gusnann, 29, 3. 

to, Rofa Sims, 21, 17. 
ont Engberg, Cmma Jobnfon, 9, 2. 

Soren Beterfon, Kiriten "Eobolm, 8, 31. 
Michael Tedde, Nofine Ferrara, 21, 17: 
8 Bedmann, Maggie —— 2 3: 

kaf Smith, Angufte Nenien, M, 21. 
Gharles TVerky, Lizyie Jobrhen, 8. 
George Mebb, iR 
Qlerander Rennard, ? 
Edward NeCar Uo, Warn Gonners, 
Wuguf Freiberg, Guna Palmer, 3, 

| ebe Sie auf die Straße 

Sie | 
gejtand dort, daß fie fich ven Schnitt | 

ihre Ueberfübrung | 

I gen Yeo Weil, 

die Aerzte erklärten, daß die Genefung | 

| te, WW; 

| ment, 
Frame⸗-Flats, 

I 34000: €. 

Brteftanen. 

M. © — Der Zoll beträgt ungefähr 35 Prozent 
des Mertbes. 

graue N — Tom Empfang der jhriftlihen 
Kündigung an baben Sie no zirfa 20 Tage Zeit, 

geiegt werden fünmen. 

veferin — Wenn das, was Sie liber den 
Mann ihreiben, wahr iſt, ſo tröſten Sie ſich damit, 
daß er ſeine gerechte Strafe eipfangen hat. Die 
Veröffentiihung Adres Schreibens iit jhon des halb 
überftüfig, weil alle dieie Ginzelbeiten bei der in 
Ausfiht itebenden Gerichtsverbandlung zur Sprade 

| loınmen werden. 
— — — — 

Todesfälle. 

Rachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ichen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiiden 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 

14 Penn Eitr,, 
1306 O. Rortb Ube,, 

Er, 306 W. 13. 

—— 

Scheidungsklagen 

wurden geſtern wie folgt eingereicht: Katharine ge⸗ 
Hermann gegen Kora- Kterlin, Wil⸗ 

liam gegen Lena Lake, Frantk O. gegen Alice WM. 
Stanton, wegen böswilligen Berlaſſeus; Phoebe J 

Frau J. Schröder, Wr. 
Suſanna Schmidt, 
Friedrich Angerſtein, 

51 3. 
1.2 

| gegen Gharles Mefiinger und Guftan gegen ®ertba 
ı acız, 
| urns 

* Sn fterbenbem Zuftande'murde ges | 

wegen Cbebruhs, William gegen Margaretha 
wegen Trunfiuw. 

Bau⸗ Erlaubnißſcheine 

geſtern wie folgt ausgeſtellt: A. Windler 
ackſtein⸗ —— wit Baſement und Iitöck. 

String Str., 2200; U. 9. bil & Go, 
FramesYaden u Flat, 2577 Waibiugto iz 

Yuguitus Saleisto, zwei Utod. Frame⸗ 
148 und 14W Albany Ave, SH00: R. B. 

Paditein- Flats mit Yaden und Bairs 
RW. Yale Sır,, $2w: U. Morier, Iitöd. 

DIR 8. Str, Pow: D. Gau, 
Sitöd. Brid: Flats mit Bajement, 3135 Portland Ave., 

Y. Kellp, Htöd,. Prid-Flars mit Yaden u > 
Bajement, 33 ©. SHalited Str., 700; Thomas 
Otis, Bitöd. Baditein- Flat? mit Paden und Baies 
ment, 556 und IHR State Str., 815,000; 9. 6 
Butts Möd. Badtteiniylats mit Bajement, 915 -095 
5. Str., 32,000; er. Johnſon, Röd. Frame-Flats, 
Asl R. Banlina Str, O. Olſon Mod. 
Frame⸗-Flats, au Edoewater Ape., 2000; Yobn €. 
Cowies, Möd. Badtein-Wohnban: mit Pajement, 
5469 Ridacwood Üve., EAN; Mary %. Dale, Zitöd, 
Badſtein⸗ Flats mit Bajement, 638 Trairie Ape,, 
3; White & Bennett, zwei Ihöd Baditein:Rohne 
bäufer, 4610 und 4612 Woodlawu Wve., $13,000; 
®. Wintelman, Möd. Badjtein-Taden mit "Bajement, 
B 6. Str., $3000. 

wurden 

tod. A 
Aufbau, 34 
Aöd. 

Cottages, 
Brown, Mtöd. 

—zt—— 

Marrtbericht. 

——“ Deyember 189, % Ghicago, den 3. 

Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüje 

Robl, H.50-45.0 per Hunde 
Zelterie, 10c—2%0c ve 
Kartöffeln 50c—5 
Nepiebeim, $1.25- 
Rothe Rüben, 
Mobrrüben, 

Lebe Gefilügek 

Hübner, Sehe ver Blum), 
Truthübner, e- Te ver Piund, 

Guten, Tc—& Yun). 
Bänfe, H.M- 5 * per Dugenb, 

Wild, 

Matlard-Enten, 3.00.25 per Dusend, 
Kleine Enten, $1.25—$2.00° ver Dugend. 
Echnepfen, $1._ per Dukend, 
Vrair ie- Bihner, 34490 7I ver Dutze ad. 
Rebhühnert, 83. 3543350 per Dutzend. 

Butter 
Pete Rabmbutter, Br. 

Rüäje. 
Eheddar, K-EHc per Piund. 
Simburger, The per Biund. 
Schweizer 1%. 

Gier. 

Freie Eier, Ale per Dusenb. 

Frühte. 

Wepfel, 84.0 per Barrel. 
garen, 2.90—H.W per Rife 

rangen, $2.w— 2.25 per Lifte. 

Sommer:Beiytem 

4, ir-5%; 9. 3, Sc-ile 

ee 

4 votb, 5-52; Ar zu * Ss 
2 bart, Sie; Kr. 3 * 

Malt \ 
2 gelb, Be; Ne. 3 gelb, Beise 

Rogter. 
ct. 

Safer, 

2 weiß, ABl; Me: 3 weib, RIM 
nem 

1 Tinotbu, $10.00-311.00, 
3 Timeltn 

xMe 

D per 

udes 

Rr. 

Rr. 
Ar. 

Rt. 

Ar. 2 

Rr. 

Ar. 
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Clevelands Empfehlungen. 

Seit der Präſident zu der Gepflo— 
genheit zurüchzakehrt iſt, in ſeiner Jah— 
resbotſchaft die Berichte aller Minſſter 
cder Sefretäre zu wiederholen, iſt die— 
ſelbe wieder ebenſo lang wie langwei— 
lig geworden. Es wäre viel beſſer, wenn 
cuf die berühmte Tarifbotſchaft Cle— 
pelands nie mwieder einer jener Band- 
ivjaımer gefolgt märe, deren Kopf fi | 

Könnte nicht. der Präfident. diejenigen 
Empfehlungen, auf die er bejonderes 
Gewicht Iegt, auch mit bejonderer 
Schärfe hernorheben, 

Staatsfefretärs, Flotten- und Krieg?- 
fefretärs, Finanzſekretärs, i 
Poſtmeiſters und Ackerbau-Sekretärs 

Luſt hat, ſie zweimal, zu leſen. 
In Foige der Wiederkäuung aller 

Departementsberichte hatCleveland die⸗ 
Migen Vorſchläge und Pläne, auf die 
© 3 PBuslitum am-meilten ge 
pannt war, in gewilfermaßen * non» 

I 

Halanter Weife behandelt, Am meiften | 
ailt dies von feinem bder Gefretär 
Garlisles Vorfchlage, „die Regierung 
on Bankgefchätte zu trennen.“ Da 
F Präſident über den Baltimore— 
Plan noch weit hinausgeht, inſofern er 
nicht nur den National-, ſondern auch 
den Staatsbanten geftatten will, No- | diger behandelt fein mil, fo wird fie 
ten außzugeben, fo hätte er feinen An- 
trag befler begründen follen. Auch hät- 
te er das Wolf befier darüber aufklären 

‚ müffen, marum die Banken nicht nur 
in Zeiten der Gelonoth, jondern in 
gewöhnlichen Zeitläuften mit der No- 
tenausgabe bis zu 75 (ftatt 50 Pros | 
zent) ihres unangetafteten Grundfapi- 
tal3 Sollen gehen dürfen, und warum 
die Ertrafteuer 

follen. Endlich ift nicht einzufehen, in- 
wiefern die Regierung wirklich aus dem | finnungen der großen Maffe ter Par- 

u; teiftreiter vertraut. - Was er daher über Banfgefchäfte austritt, wenn fomopl 
et ı großer Theil der Greenbads, 
adıh der Sherman-Noten und der Sil- 
berzertififate nach wie por im Umlauf 
Hleibt und Buch eine Goldreferne ge= 

fortfallen Toll, | 
Durch melche fie an der übermäßi- 
gen MNotenausgabe verhindert werden | 

-gegenüber nicht zug Be | 
Mi nad) langem Suchen fingen (äkt. | ziehen fie häufig in’3 Verifauen und 

Bag ee te Be 

) terbieitete, und die öf⸗ 
fentliche E sen eeuta.liber dieſelben ‚her: 
auszufordern 

ten nicht mik verbundenen Augen an ihr 
Werk zu gehen. Es iſt aber fraglich, 
ob in Deutſchland die Regierung ihren 
Zweck dadurch erreichen kann, daß ſie in 

einem eigenen Blatt ihre Sache ſelbſt 
verficht. Vielleicht und ſogar wahr— 
ſcheinlich würde ſie mehr erzielen, wenn 
ſie zu der ganzen Preſſe in nähere Be— 
ziehungen träte und die bon ihr un? 
abhängigen Zeitungen .in An- 
fprush nähme, um das Publitum über | 

ihre Abfichten und Anfichten zu unters | 

riehten. Das gefchieht in Frankreich, | 
England, Italien und jogar in den 

in den eigentlih parlamentarijchen 
Ländern find die Minifter der Preffe 

zugefnöpft, Tondern 

benügen fie, um die Stimmung im 
' Volfe auszuforjehen. Dadurch bemah- 
| ren fie fich häufig por Mikgriffen und 

tatt‘ Die paar Fehlſchlägen. Sie fönnen einen Plan, | 

een Euch Er ink. I noch rechtzeitig fallen Iaffen, ohne ih 

fant find die -Zahien und Ungaben bes | nierung baskhei Tadk Bird sin HiRe 

General: | 3i9e8 Mundftüd nur ihren Willen 
ı fundzugeben und erwartet, 

wirklich micht, daß die Bürgerjchaft | „eanbrathsblätter” jofort in ben bon 

der offenbar feinen Anklang findet, 

zu „fompromittiren.“ Die deutfche Re- 

daß Die 

ihr angefchlagenen Ton einjtimmen 
werden. Dadurh verfcherzt fie von 
bornherein das Wohlmwollen aller unad- 
hängigen Zeitungen und verurfacht Die 

iſſigkeit, di 3 tmerfmal der . } Bilfigkeit, die das Hauptmerkm ı Ichon wiederholt berichtet wurde, anzu= 
' fehen. ift, 

deukſchen Preſſe iſt. 
Die neue „Provinzialforrefpondenz“ 

tird noch weniger ausrichten, als Die 
alte. Sie wird verfpottet und nur mit 
hämijchen Zufägen angeführt merden. 
Ihre geheimräthichen Auslaflungen 
merden die Oppofition medten, ftatt fie 
zu beichwichtigen.. Wenn die Regie: 
rung von der deutfchen Breife anitän- 

auch ihrerfeit3 mehr Entgegenfommen 
: üffen. Mit der Geheimthuerel | zeigen müffen. Mit der Geheimth ' merfungen zugerufen haben, 

und Unnahbarfeit it e8 heutzutage 
nicht mehr gethan. 

Ein republifaniiches Bekenntnih. 

Der Abgeordnete Walter von Maj- 

fachufetts ift ein mwajchechter Republis 
'Iofe Schießbold hatte fich unmittelbar faner und angefehen im Nathe feiner 

Bartei. Er fennt die Abfichten und 
Pläne der Parteileitung — Jomeit eine 
jolche befteht — und-ift mit den Ger 

ta? Barteiprogramm jagt, ift immer 
| beachtensmwerth und Kejonbers dann, 
| mwenıf eg fich.um eine Frage handelt, die 

det werden muß. In der Faflung, die 
Gleveland und Barlisle 
haben, ift der Plan nicht gehauen und 
zicht geitochen. 

5 jelbit einzufehen, denn er vertritt 

Meutend verbeſſert werden kann 
Seine alte Feſtigkeit zeigt Cleveland 

eigentlich nur in denjenigen Stellen der 
Botſchaft, die ſich mit der neuen An— 

und Eiſenerz Baronen beſchäftigen. Er 
ſagt dem Kongreſſe auf den Kopf zu, 
daß die Regierung entſchloſſen iſt, den 

ihm gegeben | terefjes jtand, in der jüngjten Vergan— 

Der Bräfident Jcheint | 

Kredit des Landes unter allen Umftän= | 
den aufrecht zu erhalten und auf dad 
Tumptionsgeft zurüdzufallen, 
Inge fein meues Gefeh gemacht 
morden ift, welches fie zu zeitiweiligen 
Anleihen ermächtigt. Die Abſchaffung 
des „Differentialzolles“ auf gereinig- 
ten Zuder und des Zufchlagggolle3 auf | 
denjenigen Zuder, auf den im Aus- 
fuhrlande eine Prämie gezahlt worden 
ift, fordert er höchſt energiſch. Desgtli- | 
chen beiteht er darauf, daß nicht der 
gerinafte Grund vorliegt, zwei jo wich- 
tige Rohftoffe wie Kohle und Eifenerz 
durch Zölle künstlich zu veriheuern, und 
ebenſo rüchalt3los tritt er für die Be- 
jeitigung ver unfinnigen Schiffahrts- | 
gefege ein. Doch wird ihm das Alles 
wenig nügen. Die Republifaner haben 
vereit3 erflärt, daß fie den Monopoli- 
sten fein Haar werden Frümmen laffen 
und fich hinter die berüchtigten Senats 

gen flüchten werden, um jede neue 
ZNollgefeßgebung gu bereiteln. 
m Großen und Ganzen macht die 
otjchaft den Eindrud, daß fie von ei- 

Ken alternden, Fräntlichen und ent— 
täufchten Manne geichrieben worden 
it. Sie ilt einem großen Aichenhaufen 
zu vergleichen, au& dem hin-und mie- 
Der noch ein Runfe auflodert. Der beite 
Theil von levelands öffentlicher 
Laufbahn liegt offenbar Hinter ihn. 
— 

Regierung und Preſſe. 

Caprivi und Eulenburg mußten be— 
kanntlich deshalb „gehen“, weil ſie ſich 
gegenſeitig in den von ihnen „beein— 
flußten“ Blättern heruntergeriſſen hat— 
ten. Unter dem neueſten Kurſe ſcheint es 
aber in dieſer Hinſicht noch ſchlimmer 
geworden zu ſein. Die verſchiedenen 
Zeitungen, die für „inſpirirt“ gelten, 
we nicht an einem Sirange, fon: 

fecn gehen in den Angriffen auf ein 
ze Minifter nod weiter, als ſelbſt 
die Oppoſilion. Daß dieſe Reibun— 
gen aufhören müſſen, iſt tlar. Man 
will deshalb wieder ein Blatt nach dem 
Vorbilde der jeligen „Brosinzia‘- 
Korrefpondenz“ gründen, in dem die 
Negierung für alle ihre Pläne Stim- 

ung machen fann. &3 fol alio neben 
Men amtlichen „Reichsangeiger“ noch ein 
"Halbeamtliches" Organ geftellt mwer- 
den, auß dem befonders dießandzeitun- 
gen Diejenigen Auffäke abbruden fol- 
len, durch welche die Regierung auf Die 
fogenannte öffentlihe Vleinung mir: 
ten zu können glaubt. 

Ueber die Nothivendigfeit eines der— 
artigen Organs läßt ſich mindeſtens 
ſtreilen. Jede Regierung, welche die 
„Initiative“ beſiht, d. h. das Recht, der 
Nostsvertretung Gelegentwürfe borzus 

en, muß fih am Ende der Breffe be- 
sen. Denn mie die Sachen heutzutas 
iiegen, ijt mit bem „Wutoritätsjlau= 

jo: 

| 

obmohl fie noch vor verhältnigmäßig 
furzer Zeit im WVorbergrunde des In— 

genheit gar nicht berührt wurde. Wie 
ſtehi es hezüglich ‚der. „Force BIN“? 

äußerft fühl und aibt zu, daß er | Das ift Die Frage auf melde HerriBal- 
fer unlängst Antwort gab, 

„sm 54. Kongreß“, Jagte er, „wird 
| e3 feine drei Männer geben, denen e3 
einfallen würde, irgend ein nationales 

2 - | Wahlgefet vorzuschlagen; das liegt uns 
leihe, dem Zucertruit und den Kohlen= | ebenfo fern, mie de Zurüdjchiden der 

Bundestruppen nach jenen Orten im 
Süden, von weichen fie im Jahre 1878 
von PBräfivent Hayes abberufen mwur= 
den. — Xeder vernünftige Menfh im 
Norden wie im Süden, in der republi- 
farifchen Partei, wie in der demokrati— 
Then, ijt heute der Anficht, daß jede 
Einmifhung der Bundesregierung in 
die Wahlen in irgend einem heile des 
Landes nicht nur einen Vorwand, fon: 
bern — durch die VBerwaltungsmafghie | 
ne — auch die Mittel zur Abanderung 
des Volföwilleng bietet. Das ift über: 
all da der Fall, wo die Macht der Bun | 
desregierung angerufen wird, mag das 
nun wirklich oder nur zum Scheine zur 
Erlangung ehrliden Wählens und 
ehrlichen Sählens gejchehen.“ 

Das ift ganz die Anficht, welche die 
Demokraten feit mehr als zmanzig 
Jahren verfochten haben, und die von 
den Republitanern in demfelben Zeit- 
raume als falſch und verderblich hin— 
geſtellt wurde. Wie feſt überzeugt die 
Republikaner, welche heute, nach Herrn 
Walker, nichts von Bundeswahlgeſetzen 
wiſſen wollen, noch vor etwas mehr ala 
drei Jahren von der Nothwendigkeit 
und Nützlichkeit eines ſolchen Geſetzes 
waren, iſt am beſten erſichtlich aus ih— 
rem Verhalten im 52. Kongreß. Die 
berüchtigie „Foree Bill“ war eine ſpe— 
zifiſch republikaniſche Maßnahme, und 
die Schaffung eines Bundeswahlgeſe— 
tzes ſtand an erſter Stelle im republi— 
kaniſchen Parteiprogramm. Die „Force 
Bill“ wurde 1891 im Repräfentanten- 
baufe durch ein jtrenges republiiani- 
Ibes Barteivotum angenommen, und 
nur durch eine Silber-Intrigue wurde 
ihre Annahme im Senate vereitelt, 
Damals haben dieSiiberfenatoren dem 
Lande einen großen Dienit geleiitet, 
"Mie fommt es nun, daß mit einem 

Male, nach der Behauptung des Herrn 
Walter, die Ropublitaner fammt und 
jonders überzeugt find, daß fie fh 
zwanzig Jahre lang im Irrthum be— 
fanden, als fie die Beaufficktigung ber 
Wahlen durch den Bund forderten? 

Wir. jchreiten in der Entwidelung 
unferes Landes wohl fihnell vorwärts, 
aber der Charakter des ganzen Volles 
fann fi in der furzen Spanne Zeit 
do faum fo jehr zum Beſſern gewen⸗ 
bet haben, daß mir heute unbefor, } bie 
Wahlen in den Händen der Lokalbehör⸗ 
den helaffen fünnen, während e& vor 
bier Xahren, wie die Republifaner ba- 
mals im Kongreß, in ihrer Preife und 
bon der Nepnerbühne herab erflärten, 
durchaus unmöglich war, ohne Bun: 
Desmarfchälle ehrliche Wahlen. zu be- 
pmmen. 
Eine Erklärung gist'3 für ben 

plögliden Umfchmung ber republifanie 
ſchen Geſinnung betreffs der Wahlbe⸗ 
aufſichtigung. Damals, als man ſo 
ſtürmiſch ein Bundes⸗Wahlgeſeß ver⸗ 
langte, lag die Bundesregierung und 
damit die Macht, die Wahlen zu beein: 

. Die Bolfäderiteter dr= | 
fuhren auf Aleſt Weiſe, wie ihte Wäh— 

er über die Sache dachten und brauch— 

ein grosser Nerven-Arzt, sollte jeden 

nigen und stärken und ihr Nervensystem 
aufzufrischen nnd zu stühlen. Mans. Lrı- 
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un uam 

Ab ben“ in den gebildeten Ländern nicht fluſſen, den Willen bed Volfes abzuän- 
endpoſt. mehr biel anzuſangen. Selbſt ein Bis⸗ dern, in republikaniſchen Händen; heu⸗ 

mard mar Aenstdıgt, das Land’ auf 
| Teine Bläng,Borzußreiten, ehe er fie dem | 
Reichage Inter 

te, und noch bis zum März 1897, find 

Huber. — 
Aber die republikaniſche Partei iſt 

die Partei der „moraliſchen deen“, 
und es iſt wohl unrecht ihr ſolch' nie— 
drige Beweggründe unterzuſchieben; 
beſſer iſt es, man glaubt an ihre wirk— 
liche Bekehrung. 

Wahrſcheinlich hat ſie ſich davon 
überzeugt, daß gerade die Abſchaffung 
aller Bundes-Wahlgefetze die Furcht 

herrſchaft“ beſeitigt und zur Spren—⸗ 
—8 des „kompakten“ Südens geführt 
at, 

ten wurde, find die Republikaner au 
in einigen Südjtaaten erfolgreich geme- 

ſen. Das mag ihnen die Augen geöff- 
Ber. Staaten mit dem beiten Erfolge. | net haben. 

Lofalberiht. 
Blutiger Zufammenitoß. 

Ein Union» Arbsiter von einen 
„Scab“ durch Schüſſe ſchwer 

verwundet. 

Sn unmittelbarer Nähe des 12.Str.- 
Viaduktes fam e3 geitern Nachmittag 
zu einem blutigen Zufammenitoß zivi= 
Ichen fogenannten „Scab3“ und Union- 
Arbeitern, bei welcher Gelegendeit einer 
ber leßteren, der Zimmermann Donald 
Öruer, durch mehrere Schüffe lebens- 
gefährlich verwundet wurde Ein Aus 
genzeuge des Vorfalles, der als ein 
Nachipiel zu den leidigen Arbeiterwir- 
ren am Marquette-Neusau, über Die 

beichreibt Denjelben mie 
folgt; Donald Gruer war in Beglei- 
tung zmweier Kameraden, deren Namen 
als Peter Gairn und F. R. el ange: 
geben werden, einigen bisher unbefannt 
gebliebenen „Scab3“ gefolgt, alö Diefe 
fih nach vollendeter Arbeit nach Haufe 

ı begeben wollten. Als beide Parteien den 
pbenerwähnten VBiadufi erreicht hatten, 

' foll Gruer den woraufgehenden Nicht: 
UnionsArbeitern einige höhnijche Be- 

worauf 
ſich einer der letzteren blitzſchnell her— 
umdrehte, ſeinen Revolper zog und auf 
ſeine Gegner mehrere Schüſſe abfeuer— 
te. Gruel war von drei Kugeln an der 

rechten Schulter und der rechten Bruſt 
getroffen und ſchwer verletzt. Der ruch— 

nach der That mitſammt ſeinen Be— 
gleitern eiligſt aus dem Staube ge— 
macht. Ihre Namen haben bisher nicht 

in Erfahrung gebracht werden können; 
man weiß nur, daß ſie unter dem Kon— 
traktor Fuller am Marquette-Gebäude 
als Zimmerleute beſchäftigt waren. 

Ein Poliziſt, der bald dach der blu— 
tigen Schießerei auf dem Schauplatze 
eintraf, ſorgte für die Ueberführung 
des Verwundeten nach dem St. Lukas— 
Hoſpital, woſelbſt die Aerzte ſeinen Zu-⸗ 
ſiand für höchſt bedenklich erklärten. 
Gruer wohnt mit ſeiner Familie in 
dem Hauſe Nr. 3285 Wentworth Avbe. 

Gefährliche Einbrecher gefangen. 

Vier berüchtigte Spitzbuben ſitzen 
augenblicklich in der Polizeiſtation in 

der Stanton Ave. hinter Schloß und 
Riegel, durch deren kürzliche Verhaf— 
tung die Polizei einen ausgezeichneten 
Fang gemacht hat. Ihre Namen ſind 

| Harry Green, George MeClellan, Jas. 
Burke und Jim Williams. Es ſind 

nur hier, ſondern auch in anderen 
Städten den Behörden mohlbefannt 
find. So werden Green und Burfe aus 
genbliclich auch lebhaft in Michigan 

| megerMbort begangener Verbrechen ge= 
| wünjcht. 

Bon ihrer Hiefigen IThätigfeit find 
ı nicht weniger al3 acht Ginbrüche be= 
fannt, Wie reich die Beute, welche fie 
hierbei machten, gewelen tft, geht dar? 
cu8 hervor, dak man in berjchiedenen 
Piandhäufern Sachen im MWeride von 
$1200 entdedi bat, und fich faft eben- 
foviel bereit3 in den Händen der Poli— 
zei befinnet. 

sefet das Sonutagshlatt der „Abenppofl‘, 

| Bericht Des County: Schakmeifters. 

Der geitern aus feinem Amte ausge: 
ſchiedene County⸗Schatzmeiſter Charles 
| Kern hat nachfolgenden Bericht über bie 
Einnghmen und Ausgaben in feinem 
Bureau während feiner vierjährigen 

' Verwaltung der Deffentlichleit ülberge- 

ben: 1891. 1808. 1892. 1894 

8303,462 #334,629 $434,977 3439, 622 
SefammtsEin- 

Schatzmeiſte r⸗ 
Gedalt......... 4000 

Gıertö-Gehälter... 137.468 
Drutiacen....... 28,258 

9,564 

4.022 
210.410 
48.773 

400 83.990 
192.865 191.468 
33,307 48,243 

KountpsBlerk...... 11,164 16,000 
Derichidene Aus: 

Tax eine halbe Stunde absoluter Ruhe 
widmen. Dieses ist ohne Zweifel ein gu- 
ter Rath und wenn befelst, mag er zeit- 
weilige Erleichterung gewähren. 
dann bleibt noch immer die Frage: “Wa; 
rum ist sie nervös’% Natürlich weil sie 
blutarm und ihre Nerven sehwach sind. 
Sie ist schwach und matt geworden, Sie 

Bedarf 
Hood’s Sarsaparilla 
um ihre Verdauungsorgane zu kräftigen, 
ihr Appetit zu erzeugen, ihr Blut zu rei- 

LIE FRENCH von Zelda, Ky., sagt: “Ich 
wurde nervös und war absolut energielos. 
Ich las über Hoods Sarsaparilla und sah, 
dass es das war, was ieh brauchte... Ich 
fing an, es einzunehmen und habe mein 
natürliches Gewicht wiedergewonnen und 
besorge meine eigene Hausarbeit.’ 

Hood's Sarsa- 
»parilia 

dass Ihr HOOD'S 
erhaltet. Cures 

BER sind von vegetabilish, gorgtäitig 

Sun Ba 
Versichert Euch, 

aus den besten Yubatanzen hergestellt. 

inter Verwaltung die Demokraten am 

1, Sn der lebten Wahl, der erſten 
feit langen Jahren, melde ohne Ein- | 
milchung der Bundesbehörden abgehal- | 

Aber- 

FR EI RENT IS 0 FRE 
DET SN U TURN. 
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Stadtrathöfigung. 

Ald. Madden und Yltann als Re: 
former. 

Die Inſpektionskoſten ſollen herun⸗ 
tergefet wrden. 

— 

Zivildienftreform in der Stadtver: | Rureaus,Anftelung eines Sekretärs u. 
iwaltung. 

Elektrifche Straßenbahnen für die 
Weſtſeite. 

Eine veformatoriſche Sturzwelle, an- 
* ders kann man es kaum noch nennen, 

der ſüdlichen Weißen vor der „Nigger- & nei 
hat fich über unjeren Gtadtrath er- 
goſſen und fcheint jelbjt Diejenigen Al— 
dermen mit furireißen zu mollen; wel= 

| 

che e3 bisher mit bermundernömerther | 
Kunſt weritanden haben, fi von dem 
„Verdacht“ reformatorijcher Neigungen | 
frei zu belien, Unmilffürlich dentt ! 
man an das Wort von den „moralifchen | 
Ktämpfen“, wenn man den geimaitigen 
Eifer gemiffer Aldermen fieht, mit dem 
fie um das Wohl ihrer Mitbürger be- 
müht find. Als Rufer im Streit tha- 
ten fich geftern Abend im Stadtrath 
befonders die Aldermen Madden und 
Mann hervor. Erjterer brachte eine 
DOrdinanz ein, welche die Heradfegung 
der Synfpeltionstoften bei jtädtifehen 
Verbeiferungdarbeiten auf ein halb 
Prozent des ganzen Speziulfteuerbe- 
trages bagmedt, Außerdem wird der 
Ober:Baufommiffär angewielen, dem 
Stadtrath eingehenden Bericht darüber 
zu erftatten, mie hocy in jedem einzel- 
nen Falle das Affepment war, wie viel 
Geld für Anfpektion und alle fonjtigen 
Zwecke verausgabt wurde. 

Es ſei eine wohlbekannte Thatſache, 
heißt e& in den einieitenden Süßen der 
Ordinanz, dak bon den Spezialfteuer- 
beträgen Durhfehnittli ein Prozent 
für Die Infpektionsfoften draufgeht und 
in der Regel doppelt fo viel Inſpektoren 
angejtellt werhen, mie nöthig find. Die 
Gejammtkloften für Schreibarbeiten, 
Snipeftionen, Ingenieurarbeiten und 
alle jonjtigen Ausgaben jollten nie 
mehr als vier Prozent der erhobenen 
Spezialfteuer betragen. 

Die Ordinanz war das Signal für 
erne lange und ftellenmweije jehr lebhafte 
Diskuſſion. Ald. Galfagher und 
Pomers miderjegten fi mit großer 
Entj&giedenheit der fofortigen Annahme 
derjelben; fie mwünjchten, die Berathung 
der Ungelegenheit um acht Tage zu ver= 
ſchieben. WUld. Madden drang mit 
ebenjo großer Entjchievenheit auf ſo— 
fortige Erledigung. „Es ilt dießflicht 
bes Gtadtrath8, die Koiten der Steu- 
erhebung jo niedrig wie möglich zu ma= 
chen“, rief er au, „vom Dber:Baufom- 
miflär haben wir die Information, daß 
bie für Inſpektorengehälter⸗ veraus— 
gabten Summen ein Prozent aller Aj- 
jeßment3 ausmachen und jedes Mit- 
glied des Stadtraths mweih, daß gegen- 
märtig drei Injpeltoren angeftellt find, 
mo Einer nöthig ift.“ 

Bon den Uld. Hepburn und Ballard 
murden einige Sluftrationen zum Be- 
ten gegeben, welche in draftifcher Weile 
dieje Behauptung des Antragiteller& 
beitätigten, 

Nachdem auf Antrag Ald. Madden 
die Geihäftsorbnung für Diefen Fall 
jußpendirt worden mar, erfolgte die 
Annahme der Ordinang mit 43 gegen 
19 Stimmen. Dafür ftimmten die 
Aldermen: Epftean, Ballard, Smith, 
Belt, Madden, Hepburn, Wall, Coofe, 
Bidmill, Engel, Kent, Watjon, Camp: 
bell, Kahler, Stanwood, SKamerling, 
Keats, Ryan, Lammers, Schermann, 
Hage, Ehlert, Muelhoefer, Schoendorf, 
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ſämmtlich alte Zuchthausvögel, die nicht — Ebenen Finkler, Schlake, Conway, Butler, 

Sayle, Uteſch, Merchant, Franeis, 
Noble, Kerr, Shephard, Howell, D’- 
Neil, Chadwid, Perf. 

Dagegen: Coughlin, -Deift, Martin, 
DOMeil, Morrijon, Siepida, Rhode, 
Dorman, Knomles, Goilelin, O'Con— 
nor, Brennan, Mahoney, Gallagher, 
Powers, Brachtendorf, Kelly, Bigane, 
Mulcahy. 

Die Einführung der Zivildienſt-Re— 
form, eine Aufgabe, deren praktiſche 
Löſung vom Mayor bereits durch Ein— 
ſetzung der Polizei-Kommiſſion in 
Ynarit genommen murde, jet fich die 
Orbdinanz zum $iel, welche Ald. Dann 
einbrachte. Diefer Vorlage zufolge fols 
len die VBorfchriften des Zivildienjtes in 
allen ftäbtifchen Departements zur&el- 
tung gebracht werben. 
Im Einzelnen befagt fie Folgendes: 

Der Mayor fol eine aus vier Mitalie- 
bern beitehende Zivildienit-Rommiljion 
ernennen, Deren Mitglieder jedes Jahr 
ur Hälfte durch neue Mitglieder zu er- 
fehen find.. Ihre Amtsdauer beträgt 
noch Ablauf des erften Jahres je zwei 
Schre und ferner dürfen niemals mehr 
alä zwei Mitglieder derjelben politi- 
ſchen Partei angehören. Eventuelle 
Balangen oder Amtsenthehungen hat 
ber Mayor mit Zuftimmung desStabt- 
raths vorzunehmen. Keiner der Kom— 
mifläre, deren Gehalt auf $1000 per 
geht feitgefegt ift, joll während feiner 
Imtögert einen anderen ftädtifchen Po- 
ten befleiden dürfen. 

Für die Anftellung bezw. Abfegung 
bon Perfonen für den ftädtifchenDienit 
bat die Kommillion beitimmte Wor- 
Iriften aufzuftellen, welche mit den 
Staatögefegen und mit den ftäbtifchen 
Verordnungen im Einflang ftehen und 
u. U. folgende Punkte deden mülfen. 

a) Eintheilung des öffentlichen Dien- 
ftes in beftimmte Klaffen. 

6) Freie MWettbewerbö-Prüfungen, 
durch weiche die Fähigkeiten der Bewers 
ber zur Belleidung ftädtifcher Memter 
ermittelt werden follen, 

c) Beſetzung von Vakanzen gemäß 
den Ergebnifjen folcher Prüfungen. 

d) Beförderung im Amt auf Grund 
nachmeiglichen Verdienſtes und der 
——— zeit. 

e) Eine Probezeit vor permanenter 
Anſtellung. 

f) Bevorzugung geſetzlicher Stimm⸗ 
geber. bei. Antlelungen. 

E38 follen bei den Prüfungen feiner- 
fat Fragen geftelft werben, die auf Par: 
teipolitif ober Konfeflionszugehbörig- 
keit Bezug haben. Die Fragen follen 
vielmehr. zein praktiicher Natur fein 
und fi auf Dinge beziehen, welche da- 

„Mbendpoft“, Chicago, Dienitag, den 4. Dezember 1894. 

betreffenden Bewerber jeltzuftellen. 
Weiter werden 

Vorſchriften zum Schutz der Angeitell- 
ten gegen willkürliche Abſetzung, be— 
treffs ſtrenger Handhabung der Prü— 
fungen, Beſchaffung eines paſſenden 

ſ. w. verlangt. Die Ordinanz wurde 
vom Stadtrathe an's Juſtizkomite ver⸗ 
wieſen. 

An dasſelbe Komite ging auch die 
ben Ald. Campbell eingebrachte Reſo—⸗ 

lution behufs Reform des Gerichtsver⸗ 
fahrens bei Wahlbeanſtandungen. Der 
Stadtrath ſoll die Legislatur um Er— 
laß eines Geſetzes erſuchen, welches der 
Verſchleppung von Wahltonteſten über 
den Amtstermin des betr. Beamten 
hinaus ein Ende bereitet. 

In der nächſten Stadtrathsſitzung 
wird die von Ald. Mann eingebrachte 
Ordinanz zur Berathung kommen, wo— 
nach bei allen ſeit zwei Monaten leer— 
ſtehenden Gebäuden die Waſſerſteuer 
erlaſſen werden ſoll. 

Vom Mayor ging dem Stabtrath | 
wieder eine „Unglüdschronif“ zu. Nicht 
weniger al3 37 Unfälle haben fich da= | 
nad) im vorigen Monat an Eifenbahn= | 
freuzungen ereignet. 

Außerdem ermahnt der Bürgermeis | 
fter in einer anderen Zufchrift bie Als | 

zu erledigen, | 
durch welche das Amt bes Dampffeiels | 
injpeltor3 in einen falairirten Poſten 

dermen, die Drbinanz 

umgewandelt wird. 
Aus. dem Verlauf der geftrigen Si- 

ung fei fchliehlich noch hervorgehoben, 
daß die Weitfeite-Straßenbahngefell- 
[haft beim Stabdtrath um den Erlaf 
bon Drdinanzen zum Betrieb eleftri- 
fcher Bahnlinien nadhfucht, und zwar 
auf folgenden Streden; 

Erie Str. zmiichen dem Nordarm 
des lufles und Green Str., ferner an 
Green Str. zwifchen Erie und Ohio; 
an Ohio Str, zmifchen Main und Peo- 
ria Gtr., zwifchen Ohio und Eongreß; 
an Congreß Str., zmifchen Beoria und 
Ihroop; an Ihroop Str., zmifchen 
Gengreß Str. und Vernon Place, zwi: 
Then Ihroop und Sibley St.; an Sib- 
ley Str., zwifchen Vernon Bart Place 
und Taylor Str.; an Throop Str., 
zwifchen Weit Iaylor und dem Chi: 
cago Fluß; an Main Str., zwifchen 
dem Chicago Fluß bis 31. Straße; an 
31. Straße, zmwifchen Main und Lau— 
rel; an Laurel Str., zwifchen 31. und 
39. Str.; an Weit 21. Straße, zwi: 
[hen Center Aoe. und Douglas Part 
Boulevard; an Weit 21. Straße, zwi: | 
chen Eenter Ave. und Jefferfon Str.; | 
ferner an Sefferfon Str., zwifchen 21. | 

Die beiref- | und Weit Madifon Str. 
fende Petition wurde dem Straßento- 
mite der Wejtfeite übertwiefen. 

Weitere Ernennungen. 

Chris. Mamer verjidt vorläufig den | 
ten dem verfchwundenen ©. W. Rider- 
Durg bisher eingenommenen PBoften ei= 

Eounty-Elerfö- | 
Umt, bi3 der hierfür auserfehene jehi- | 
ae Zomntolleftor R. M. Simon bon | 
Kate Vieiw bereit ijt, das erftere Amt | 
anzutreten, Aladann wird Mamer die | 
Stelle des Chef-Elerf3 im Countyge: | 
richt einnehmen, welche zur Zeit von | 
Henry 2. Herb verjehen wir). Lebterer | 

nes Chef-Clerfs im 

tritt dann jpäter an die Stelle von 
m. U. Taylor ala Chef-Elerf 
Mahlbehörde. 
Kriminglgerichts Klerk Magerſtaſddt 

hat Wm. C. Lawſon von der 32. Ward 
zu ſeinem Chef-Clerk, Walter V. Hoyt 
von der 2. Ward zum zweiten und W. | 
E. Lamb von der 5. Ward zum dritten | 
Glerf ernannt. 

N — N eiches ist das 
tionalsteH x 

prere® u 

EURALGIA und aehnliche Led? 

DEUTSCHEN GESETZER 
a 

DR, RICHTER’S X 

ANK 5 

Fe EBENE Pirs 
F. Ad. Richter & Ca.. 17 Warren St. NW TORE. 

12 Filialiaeusen Eigene 
266 und 5üc. An Ehitage, A. zu haben 

Ba a 5 en 
2173 Archet Abeuune. 

gegen 

s ist das beruehmse, unter den strenge: 

brieirte, aerztliche Heilmii 

ER” — 

PAIN EXPELLER, 

29 GOLD mi. MEDAILLEN. 
netten. 

sei: H. SCHROEDER, 455 W-ilwaiıtee Ude 

R 

Todes⸗Anzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sobn Louis abe am 
Montag, den 3. Dezember, im Wlter von 9 abs 
ren jelig im Deren emtichlafen ift.- Die Beerdigung 
finder ftatt am Donuerftag, um balb 11 Ubr, pra 
Trauerbauis, 161 Dayton Str., nah Concorbia. Um 
ftille Iheilnabme bitten: 

Bm und Maria Rabe, Eltern, 
dmi nebt Geihmwiltern und Berwanpdten. 

Arofe fair nebſt Ahendunterhallungen 
veranitaltet vom Framennerein 

und vom Jugrndbvercin der 

— — — 
Nordseite Turn-Halle., 

N, Clark etr., naye Chicago Ave. 

Donnerflag u. Freitag, 6. u. 7. Dezember, 
Nahmittags und ÜUbendä, dido 

Eintritt 5 Genie. 

6. Jahresball 
dei 

Badiihen Lnterftügungs-Wereins, 
Samflag, den 8. Degemder 1894, 

NORDSEITE-TURNHALLE. 
Anfang 3.Upr. n23d4,7 

ESatru a Werien. 

überhaupt wegen: Rechts: 
und Mititär: Sachen bier 

und drüben, wende fich an 

Anton Boenert, 84 LaSalle$t., 
beim Taijerl. Dcutichen Mauiulate regiftirter 

öfleniliher Notar. 8 

LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 3Indabe, 

Früher: Albert Puchs. 
459 Dit Divifien Str.. nabe Slark 

Auswahl in Scurttolumen ipwie troniichen 

* A zusgefuhrte a 
qeiments für Beerdigun gen Vocjeiten K. Toll 

Billige Preise Reeile Bedienung. 

Erbihaiten oder jenftige 
Norberungen in ber alten 
Hemath zu lollektiren hät, 

der | 

"Tau angeihan find, bie Brauchbarkeit der | 
f 
} 
I 

in der Drbdinanz | 

IHE 
Lil 

— — 

m 

HUB. 
HENRY C.LEVI. — 

I 
j a 

Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 

Des Hubs Mittmwinter- 

Herabjeßungs-Verfauf 
erregt bereitö bedeutendes Aufiehen — uniere erite Ankündigung in den 
Sonntags: Zeitungen brashte una das größte Montags-Geihärit—ieit der 
Weltausſtellungs-Saiſon! 

Das Publikum ſieht in dieſem Verkanf eine 
ganz außerordentliche Gelegenheit, 

Männer- und Knaben-Kleider der neueſten Mode und von reellſter Qua— 
lität —zu Preiſen zu kaufen, die von keiner anderen Firma in Chicago 

auch nur annähernd erreicht werden —und es beeilt ſich deshalb, Nutzen 
daraus zu ziehen. 

Um es nod Deutliher zu veranihanliden— erwähnen 

wir einige Der hauptſächlichſten Preis-Herabſetzungen: 

Männer-dUeberzieher. 
Garantirt reinwollene Gaifimere = Weberzieher 
für Männer—mit und ohne Sammetkragen, 
früher für 88 und 810 verkauft, jegt herunter 

Extra — * und Caſſimere-Männer 
Neberzieher—in jywarz und blau—herunter 
gejeut von $10 und $12 auf nur 

Extra fehwere und warme Shetland-Ulfters 
für Mäuner—find reichlich S10 und 812 werth 
und jind immer dafür verfauft—jept herunter 

Schwarze uud blaue Kerieg:lleberzieher für 
Manier — ertra langer Schnitt, ganz mit 
Clay Morited und italieniichem Tuch gefüt- 
tert— Röde die wırflich $16 werth jind — jeut 
zum Berfauf für mur 

Ausgezeichnete einbeimiiche Rriege-Uliters für 
Männer—durhaus reıne Wolle— mit feinem 
Tlaid Worfted gefüttert — 52 Zoll laug und 

94.75 

$6.95 

$12= 
gut werth 818 — herunter auf $12= 

Müänner-Anzüge. 
Drei Partien von reinwollenen einjach- u. Doppel: 
Fuöpfigen Anzügen —in ganz Chicago für $10 
verfauft—heruntergejeßt auf nur 

Beite reinwollene jancy Gajfimere Sad: Anzüge 
für Männer-in allen Größen-b:8Jer für 812 ver: 
fauft—jept heruntergejegt auf nur 

$5.00 
58.00 

Toppelbrüjtige blaue und Ichwarze jchmwere eng- 
liiche Serge-Angüge für Männer, die hübicheiten 
jemals in Chicago. für 817.50 verkauften Winter: 
anzüge—heruntergejegt auf nur $12% 
Viele Sortimente von unjeren Herbit: und Win- 
ter: Anzügen der feinften Qualıtät — aus den 
allerausgezeichnetiten ausländiichen und einhei- 
miichen Wollitofien—gleich den beiten Runden 
ihneder:Schöpfungen für 840 und 850—welde 
wir während der ganzen Sailon für 825, 928 
und 830 verfauft haben— haben wir jegt herunter: 

X geſetzt auf 

Münner-Hafen. 
Hübjche reinwollene Männer: Hojen— 
heruntergejeßt von 82,50 und $3.00 
BUNTER I. ee er ehe ·22422222 .. nn... 

320= 

$1.98 
Die beiten und ftärfiten reinwollenen Hojen, die gemacht wer: 
den fönnen—jo ftarf, dap Ahr nicht ftark genug feid, die Nähte 
aufzureiken—wir ofteriren jegt alle Größen, bis 50 Zoll Tail: 
lenmeite und 37 ZoU in Läuge—für nur 

Sehr feine Dref:Hojen—umfaljend Kafjimered u. Kammaarı 
der jeinften Qualität und von hübicheiten Mujteru—bejier wie 
irgend eine $5 Hofe in Chicago—jest für 

92.50 
54.00 

Einaben-Kleider. 
2 Stück⸗ Unzuge für Kinder— 
Poſitiy reine Wolle—in blauen, ſchwarzen und faney Cheviots 
—welche bis zu 85 verkauft wurden —herabbgeſetzt auf. ....... 

Doppelknöpfige Reefer⸗Möcke für Kinder— 
Alter 3 bis 10 Jahre—immer für 83 verkauft-herabgeſetzt 
GE ne a ee — 

82.98 
81.98 

Winterslleberzicher für Anabeu— 
Alter 14 bis 19 Jahre—in Ihwarzen, blauen, braunen ımb 
lobiarbigen Kerieys—mit jancy Kammgarn Körperfutter umd 
jeidenem Wermielintter—thatiählich bis zu $IO verfauft—gehen 
jetzt für 

Sturm⸗Ulſters für Knaben— 

86.00 
Alter 14 bis 190 Jahre—in elegauten reinwollenen ſchwarzen 
und grauen Nrieze: Stofien,— ausgezeichnet gemacht und ausge: 
itattet und vollfommen pajjend—volle 813.50 wertb—jegt ber: 
unter auf 

Kindersiiiiters— Alter 7 bia 13 Jahre—ertra qut gemaht— 
wancy PBlaid Autier— völlig den beiten gleich, die \hr anderswo 
tür 86 Faufen Fönntet—jeßt herunter auf 

Btablirt 18830. 

SHÜURDSENASPER 
STATE und RANDOLPH ST. 

Da unfere Theilhaberiaft am 1. Januar 1805 
erlöicht, offeriren wir unfer ganzes Bager ber 
ftehend aus 

$280,000 Binmanlen, 
60,000 Taſchenuhten, 
10,000 Schmuchfachen, 
10,000 Sterling Silber, 
8,000 Ropilülen, 

Zu grabem Rabatt uud viele Waaren zu 
weniger ald dem Koiteupreiie. 

8” Abends offen. 1-43 

Die deutſche 

Sehammenfchule 
— und — 

 Entbindungs-Anftalt 
dei „German zuecal Gele e“ eröffuet dem. 19, But 
ren * a. —9 un a 

un abädt, iu eago am ie € 
eruen Murfug zu eelan. Yan Qusfunf eepeit 
© Malok, 186 W. 13. Str., nabe Nibland 

Dieie Hebammentchule ift die vorzüglichfte Ehirago3. 
Die meiften Lehrerinnen, — Lehrer der Geburt 

u bitfe an anderen Hebanımenihulen, Haben in_ Dieie 
Couege ſtudirt. Adialdyı 

‚Geo, Kuehl, 
Ahren⸗ und Juwelen 

edeſ 
Waaren werden ie 

. De ntie bey 

—— 
—RX 

Deutſcue⸗ Conſular⸗ 
»ad Rechtsbureaun 

(taatlich intorporirt) 

Spezialität: Bolmachten geichlih ausgefen 
tigt, Erbihaften vegulirt, Waten: Uustände 
eingezogen. SHE’ Für Uubemitselte gratis, 

AUotariats-Anıt 
— zur Anfertigung don — 

Bolmahten, Teltamenten und Urkunden, 
Unteriubung von Mbitraften, Auditellung vou 
Reiicpälten, Erbihaltsreaulirungen, Bar 
mundihaitaiahen, Towie Roleftionen und 
Bechtä: fowie Wilitärfachen beiorgt: 

K.W.KEMPF, donfulent, 
155 WASHINCTON STR. 

I Sonntag Vormittag geöffnet. imilj 
.Ofice: KEMPF & LOWITZ 

RUBENS & NOT, 
Adunkaten, 

haben ihre Office nach dem 

Stod-Erdhange-Gebände, 
Südweſt⸗ Ecke Waſhington u. La Salle Str., 

. Zimmer 1220, 
verlegt. 4biw 

CLEASON & SCHAFF, 
275 Babaih Une., verfauien die berühmten 

Eildredge B, Nähmaschinen 
zu folgenden vebuzirten Preifen: 

Mit 022.50 
Brit 5 Säubladen.. .... Ieseneeennnnee 0: 823.00 
Bit 1 Schubladen... 22.2 2222220 cn TR 
Das tag ana er 835.00 
EI” Seudet für Preigliften, Du 
DE 

Reparaturen an Schieferdähern 
fowie ale BDledarbeiten au Hladen und Giebel 

werden billig und aut au übtt. Asurs 
sure and valleys. Ale Arbeiten 
unter 

zenbpli 

"Frrant 3. Ointampa 
* — — 

Suea-Osi-Ecke CLARK & RANDOLPH Str, Baseniant. 

rantie, rn. EZ 
610 W, 15. Str,, nahe Aiblaud Une 

Deſter Dulinch-Bund in der Gtebt, 15 Genth 
Ympartirte Bern: und Biere, Wi. Magij 



Beranügungs-Weaweifer. 
bicago Opera Houfe—Dorcas. 
olumbia—Dr. Syntax. 

Ss mpire—Baudeville, 
and Opera Houfe—Dff the Earth. 
v lin sDoris. 
oleys—Xhe Amazons, 
ncolnPBartThpeater— Down in Digie, 
Biders—On the Miififippi. 
ille T—Daugbters of Eva. 

Chicago⸗Davenport⸗Kanal. 

Seit dem erſten Spatenſtich amHen—⸗ 
nepin Kanal, welcher am 12. Juli 
1892 gethan wurde — ſchreibt der Da⸗ 
venporter „Demokrat“ am 1. d. M. — 
hat es zwar oft in den Graben hinein— 
geregnet, aus welchem ſich mit der Zeit 
eine der wichtigſten Verkehrsadern zwi⸗ 
ſchen dem Weſten und dem Oſten die— 
ſes Landes entwickeln ſoll; aber eine 
offizielle Bedeutung hat das Waſſer 
darin erſt ſeit dem Dankſagungstage; 
denn an dieſem Tage, dem 29. Novem— 
ber 1894, war es, wo zum erſten Male 
die Schleuſen für das Waſſer des Rock 
River geöffnet wurden, um den Kanal 
zu füllen und damit den praktiſchen 
Beweis zu liefern, daß die Arbeit den 

Negeln ber Wiffenichaft nad} ausgeführt | Morbdeutfchen Ltoyd“, Konful Meier, 
fei und dag Werk jeinem Zmwed ent- 
ſpricht. 

Es war ein unfreundlicher Morgen 
mit Staubregen und Glatteis, welcher 
den „nationdten Ehtag” und zugleich | 
den dentwürdigen Tag einleitete, wel- 
cher einen wichtigen Mbjchnitt in der 
Geichichte des Hennepin Kanals bezeich- | 
net, nämlich die Vollendung feiner meit- 
lichften Geftion, welche eine Zänge von | 
ungefähr fünf Meilen hat und fich von 
der Mündung am Miffiffippt bis ober- 
bald der Stromfchnellen bei Carr %3= 
land im Rod River erjtredt, von mo 
ab der leßtere nach einer wenig foftipie- 
ligen Regulirung auf meitere zehn Mei- 
len die Verbindung mit dem öftlichen 
Theil des Kanals herftellt. 

Itoß der wenig einladenden Witte- 
rung ging e8 am Donnerftag Vormit- 
tag in und bei Milan ziemlich lebhaft 
zu, denn die ungefähr 100 Befucher, 
melche gefommen moren, um 
Schleuſenöffnung beizumohnen, gaben 
dem ſonſt ſo ſchläfrigen Städtchen, wel⸗ 
chem hoffentlich durch den Kanalverkehr 
eine beſſere Zugkraft erblühen wird, 
ein ungewohntes, beinahe großſtädti- 
ſches Gepräge. Wie Davenport von 
jeher der größte Freund und Förderer 
des Hennepin-Kanals geweſen iſt, ſo 
hatte es auch vorgeſtern das zahlreichſte 
Kontingent von Beſuchern geſtellt, wel— 
che Zeugen des wichtigen Atkes ſein 
wollten, durch den der alte liebe Traum 
ſeiner endlichen Erfüllung abermals ei— 
nen großen Schritt näher geführt wird. 

ein langer, ein ſehr langer Traum ge— 
weſen. Er iſt für Davenport und Um— 
gegend ſeit einem Menſchenalter ein 
wahres Schmerzenskind geweſen. Denn 
die Agitation für dieſe Waſſerſtraße, 
welche bereits von 60 Jahren (in 1835) 
vorgeſchlagen wurde, hat ſchon in 1865 
begonnen und iſt ſeither unverrückt 
fortgeſetzt worden, bis endlich im Som— 
mer 1890 vom Kongreß die erſte halbe 
Million Dollars bewilligt wurde, um 
die erſten Arbeiten vorzubereiten und 
das Grundeigenthum für das Wege— 
recht zu erwerben. 

Der Hennepin Kanal wird ein Ver: 
bindungsglied bilden zwiſchen 

zwifchen dem Stromiyftermdes Golfes 
und ded Atlantifchen Dgeand. Er 
bringt Davenport in direkte Schiffs— 
verbindung mit Chicago, indem er von 
der Mündung des Rock River aus ſüd— 
lich eine Strecke von etwa 15 Meilen 
an dieſem entlang oder durch ihn hin— 
durch und dann durch die Waſſerſcheide 
von Illinois bis zum Städtchen Hen— 
nepin in Putnam County, Ill., läuft. 
Dort wird er mit dem Illinois Fluß 
verbunden, an den ſich bei der Stadt 
LaSalle bekanntlich der bei Chicago 
in den Michigan See ausmündende 
Illinois und MichiganKanal anſchließt. 
Auch bisher konnte man allerdings zu 
Waſſer von Chicago nach Davenport 
gelangen, aber nur auf dem großen 
Umwege durch den Illinois und Michi— 
gan-Kanal den Illinois Fluß hinab bis 
zu ſeiner Mündung und dapn wieder 
den Miſſiſſippi hinauf. urch den 
Hennepin Kanal, der nun von Rechts— 
wegen der Chicago⸗Dabvenport⸗Ka⸗ 
nal“ heißen ſollte, wird dieſe Strecke 
um ungefähr 600 bis 700 Meilen ab- 
gefürzt, und Die neue: Wafleritraße | 
wird fich al3 ein formidabler Konfur- 
rent der Eifenbahnen, bejonderd beim 
Getreide-, Erz: und Kohlentransport 
bewähren, und ala folcher einen günfti= 
gen Einfluß auf die Rebuzirung der 
hoben Eifenbahnfrachtraten ausüben. 

Der Reihstag auf See. 

Unter diefem Titel fchildert Eugen 
Nichter eine in Vergefjenheit gerathene 
Epifode aus dem Jahr 1873 in jeinem 
Merken: „Im alten Reichdtag” mie 
folgt: 

Am 13. Mai 1873 war da3 neue 
Reich3militärgefeß, wenige Tage bot= 
ber auch eine neueDenkfchrift zum Ylot- 
tengründungsplan dem Reichstage un 
terbreitet worden. Gleichzeitig damit 
murbe von der Regierung die Abficht 
fundgegeben, dem Keichdtag in corpo- 
ve Gelegenheit zu bieten, den Kriegs⸗ 
bafen Wilhelmshaven in Augenfchein 
zu nehmen. Man ftritt in Reichstag?» 
treilen’darüber, ob diefe Freundlichkeit 
mehr: der Marinevorlage, oder mehr 
der Militärvorlage zu Gute fommen 
ſollte. Jedenfalls war allfeitig Be- 
reitwilligfeit vorhanden, die Einla- 
dung anzunehmen. 

Der „Norddeutiche Lloyd” und die 
Bremer Bürgerjchaft ließen gleichfalls 
Einladungen an den Reichstag erges- 
ben. In der Vorhalle des Reichstags 
maren zum borbereitenden. Studium 
Reife- und Landkarten aufgehängt 
worden. Jedem Abgeorbneten war ei- 
ne Spezialfarte der Wefer und ber 
Sahdemündung eingehändigt worden. 

So begab — denn am 21. Mai 
1873 der Reichstag zunächſt mittels 
Extrazuges ei die Reife nach Bremen, 
Pech € ung unte be 

dem | 
Miffiffippi und den großen Seen, oder | 

lohe, welcher in Vertretung Simfon3 
Die Führung hatte, verficherte demBür- 
germeilter von Uelzen in feiner Dant- 
rede feierlichit, der Ausflug des Reichs⸗ 
tages gelte der Sicherheit Deutjchlands 
zur See. In Bremen wurde derffeich3- 
tag in gajtfreier Weife einquartiert. Bei 
dem Teitmahl ließ man auch die Abge— 
orbneten von der „Rofe” foften, auch 
lag neben jedem Kouvert ein Pädchen 
Upmann=Zigarren, deren Etikette auf 
die jchmebenden Gteuerprojefte anfpiel- 
te mit den Worten: 

„Der Gott, der Tabat wadhien lich, 
Der wollte nicht, daß hohe Steuern 
Das Befte aus dem Paradies 
Dem deuten Volk vertheuern.“ 

Um folgenden Morgen führte bie 
Eifenbahn den Reichstag nach Geefte- 
münde und Bremerhaven zur Einfchif- 
fung auf den Dampfer des „Norbdeut- 
ſchen Lloyd“, die „Moſel“, welche als— 
bald die Weſer hinaus den Reichstag 
auf die hohe See brachte. Das Wetter 
ließ nichts zu wünſchen übrig, keine 
Spur von Seekrankheit zeigte ſich. Das 
Gabelfrühſtück, welches im Zwiſchen— 
deck eingenommen wurde, machte dem 
Lloyd alle Ehre. Der Präſident des 

— — —ñ ñ —ñ — —ñ ñ — ñ —s —— —— —— 

bemerkte ſcherzhaft, „man könne ſich 
bei dieſer Gelegenheit von der guten 
Behandlung der Auswanderer perſön— 
lich überzeugen“. Auf der Seefahrt | 17° : : : 
nach Wilhelmshaven begleiteten mehre- | finden fich wieder und immer wieder 
re Kriegsschiffe die „Miofel“ und führ- | 
ten währenddeſſen Seemanöver aus. 
Dies geſchah aber offiziell nicht etwa 
vor dem Reichstag — dies wäre nach 
militärifchen Begriffen unzuläffig ges | 
wejen — jondern vor dem gleichfalls 
auf der „Mofel” anwefenden Marine- 
minijter von. Stofch. Vor Wilhelm3- 
haven fanden aud) intereffante Torpes | 
domanöver ſtatt. 

Nach Beſichtigung der Werft, der 

in Wilhelmshaven unter Führung von 
Marineoffizieren fand das Feſtmahl 

ſtatt auf dem Deck des abgetakelten 
| Banzerjchiffes „König Wilhelm”. Das 

En - Ded war zu diefem Zmece zu einem 
großen, feenhaft deforirten und mit 
©a3 erleuchteten Zelt umgeftaltet mor- 
den. Graf Moltte-toaftete zuerft auf 

„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 4. Dezember 1894. 
Schoß auf feinen Qirbeitgeber. 

E. E. Diver, ein an dem Wohnhaus 
bon Mibbleton Smith in Berioyn be= 
Thäftigter Anftreichermeifter, gerieth 
gejtern mit einem jeiner Arbeiter Nas 
men? George Sampfon in heftigen 
Morimechlel über Lohn-Angelegenhei- 
ten. Die Beiden wurden handgemein 
und Sampſon zog ſchließlich ſeinen 
Revolver und feuerte denſelben auf 
ſeinen Arbeitgeber ab. Oliver wurde 
dicht unter der Herzgegend getroffen, 
doch hoffen die Aerzte, ihn am Leben 
zu erhalten. Der Schießbold wurde 
verhaftet. 

Eingeſandt.) DH 

„Werthe Redaktion! 
Seben aus dem Süden, und zwar 

aus Cuba, zurücgelehrt, jehe ich mich 
veranlaßt, Ihnen folgendes mitzuthei- 
len, indem ich Sie bitte, e8 zum Wohle 
unjerer namentlich frifch eingemwander- 
ten Landsleute in $hrem fich eines wei— 
ten XLejerfreifes erfreuenden Blattes 
Aufnahme finden zu laffen. 

Schon oft ift von verfchiedener Seite 
auf die Schwindeleien der fogenannten 
freien Wrbeit3-Bureaus hingemiejen 
worden, denen jchon To viele Hunderte 
namentlich frifch eingemanderter Deut- 
Then zum Opfer fielen. Deffeungachtet 

andere Neulinge, die auf die Betrüge— 
reien dieſer gewiſſenloſen Arbeits-Agen— 
ten hineiafallen. Genug haben wir ge— 

leſen über die unmenſchliche Behand— 
lung, welcher dieſe armen Unglücklichen 
in dem mörderiſchen Klima von Me— 

xiko, Jamaica, U. S. Colombia u.ſ.w. 
ausgeſetzt waren und woſelbſt viele der 
Bedauernswerthen ihr vorzeitiges Grab 

fanden. Es iſt ein anderer von den un- 
zähligen Akten des Dramas, welches 

Akt unmenſchlicher Brutalität zu Her- 
zen nehmen, um dem Treiben dieſer 
ſogenannten „Arbeiter-Agenturen“ zu 

ſteuern, da das Geſetz dieſen Hallunken 
gegenüber machtlos ſcheint. 

den Kaiſer, den Mehrer des Reiches; 
Stoſch unterließ nicht, in feinem Trinf=* 
jpruch anzufpielen auf die noch erfor- 
derlichen Geldbewilligungen für 
Marine, 

Die Außere 

um & 53 
sm Januar d. 3. erihien in ber muster allen Countg-Anftalten zuge- 

ı führt werde. Der Präſident iſt der An— 
Nem Yorker „Staat3-Zeitung“ ein In— 

; ferat, in welchem 150 Mann für die 

die | 

Repräfentation , des | 
Neichätages felbft Tieß auf diefer GSee= | 
fahrt viel zu wünfchen übrig. 
Hohenlohe fam als Vertreter vesReichg- 

nicht recht zur Geltung. Unter den 
gef | Abgeordneten 30g insbefondere Windt- 

Der Hennepin Kanal ift in derTihat | harjt — der Kulturfampf befand fich 

Fürſt Arbeil nichts anderes als Spielerei in 
— dem Schatten prächtiger Kokoswälder 

ges gegenüber Delbrück und Moltte | und inmitten derDüfte blühender Ana— 

damals auf der Höhe, und in dieſem 
Mai waren die bekannten preußiſchen En Rx . :  ; Mann ihre Rüdreife nach den Ver— 
Diaigefepe publigixt — Die allgemeine einigten Staaten antraten, während bie Aufmerffamteit auf fih. Lasfer, der 
joeben durch feine Enthüllungen über | 
die Eifenbahngründungen den Höhe- 
punft feiner Bopularität erreicht hatte, 
war der Feltfahrt fern geblieben. 

Zofalberidt. 
Beamtenwahlen, 

Der beutjche Kriegerverein von Chil 
cago hat in feiner leten Generalver- 
jammlung die folgender Beamten für | 
dad am 1. Januar 1895 beginnende | 
neue Gejhäftzjahr erwählt: 

Präſident: Joſeph Schlenker; 
Vize⸗Präſident: Oskar Guentzel; 
Prot. Sekr.: Konrad Worgißzky; 
Findanz⸗Sekretär: Jan. Feierabend; 
Verwaltungsrath: F. Zobel, Paul 

Jaeſchke und Franz Zara; 
Bibliothekar: Fritz Thoms. 
Der Verein wird ſich an der im 

nächſtenJahre ſtattfindenden Exkurſion 
nad Deutichland zur Feier des 25jäh- | 
rigen Erinerungsfeftes der Schlacht bei 
Sedan dur) eine Fiarfe Deputation 
betheiligen. 

Sn der am lebten Sonntage abge- 
baltenen General-Berfammlung bes 
deutichen Kriegerbundes der Südmelt- 
feite find die folgenden Beamten für | 

| die nächlten jechd Monate gewählt 
worden: 

Präfident: Mibert Barz; 
Vize⸗Prüſident: Th. v. Matuſſewski; 
Prot. Sekretär: Ludwig Schmidt; 
Finazſekretär: Auguſt Wegner; 
Schatzmeiſter: Wilhelm Matz; 
Verwaltungsrath: WilhelmChriſten, 

Peter Fürſt, Julius Laß; 
Fahnenträger für die amerikaniſche 

Fahne: Wilhelm Chriſten; 
Fahnenträger für die Vereinsfahne: 

Albert Meyer. 
Da Kamerad Heinrich Heinemann 

dem Perein zu feinem vierten Gtif- 
tunnzfeft eine Gedenktafel mit den Na= 
men fämmtlicher Mitaliever zum Ge 
fchenf gemacht hatte, jo wurde ihm ba= 
‚für von Präfivent Albert Barz ber 
Dank eg PVereind audgefprodhen und 
ihm ein goldene® Kreuz überreicht, 
welches von Kamerad Heinemann mie- 
derum mit den herzlichiten Danfes- 
morkn entgegengenommen wurde. Ein | 
flotter Kommers ſchloß fih an die 
Verjammlung. 

Ein räthielhafter Menid. 

Geftern Abend gegen 11 Uhr erfchien 
in der Bolizei-Station der Desplaines 
Straße ein gemwilfer Chas. Schröder, 
welcher porgab, an der Ede der Kings» 
bury und Finzie Str. von mehreren 
Strolchen angefallen worden zu fein. 
Eine unbedeutende Wunde am Kopfe, 
die er al3 eine bon jeinen Angreifern 
berrühtende Schußmwunbe bezeichnete, 
war das Einzige, womit er jeine Aus- 
fagen befräftigen fonnte. Er fagte 
weiter, daß bie Kerle ihn um $4.75 bes 
taubt hätten, mußte aber zugleich be- 
fennen, daß er wegen Mangel an Geld 
die legten drei Nächte in bem Schlaf⸗ 
ſaal der obengenannten Polizei⸗Sta⸗ 
lion verbracht habe. Der — 
Kauz gab ferner am daß er einem ſei⸗ 
ner Angreifer mittels eines eiſernen 
Halens eine tiefe Wunde am Hals bei⸗ 

bracht hätte, und daß er überzeugt 
fe, ihn getöbtet zu’haben. Die PBoli- 
zei leitete eine Unterjuchung der Sache 
ein und fandte den Verwundeten 

„Buyanamo R. R. Eo.” verlangt wur- 
den. Das Klima und dieBegetation des 
Landes waren in den berlodenbiten 
Tarben gefchildert. Nach Angabe des 
betreffenden Arbeit3-Wgenten war bie 

na3, natürlich bei hohem Lohn. E3 ijt 
begreiflih, daß fich auf ein folches 
Snjerat hin Schnell 150 Deutfche fan- 
den, von melchen am 4. DOftober 65 

Anderen theild dem Fieber, theil3 den 
Entbehrungen und Strapazen erlegen 
waren, 

Sch Telbit hatte einen zmölfmonatli- 
chen Kontrakt als Apotheker des Ho— 
ſpitals an der Eiſenbahnlinie, bin al— 
ſo in der Lage, über Alles der Wahr— 
heit gemäß berichten zu können. 

Sonderbarer Weiſe fand ich bei mei— 
ner Ankunft dortſelbſt kein Hoſpital 
vor, und es wurde mir Chinin, Bit— 
terſalz und Karbolſäure in Maſſe mit 
der Weiſung zur Verfügung geſtellt, 
den ſich krank Meldenden je nach Gut—⸗ 
achten die eine oder andere Arznei zu 
geben. Für die 30 Maulthiere, welche 
die Kompagnie zum Bahnbau verwen⸗ 
dete, war ein Thierarzt da; für die 150 
weißen und etwa 400 ſchwarzen Arbei⸗ 
ter hatte man feinen Arzt nöthig! Sär— 
ge gab e3 nicht;.nadt wurden die Tod- 
ten in die „Dumps“ geworfen, melche 
aufgefüllt werden mußten. Manche der 
Aermöten, welche in der Flucht ihr Heil 
gefucht Hatten, Tehrten halbverhungert 
und fieberfranf zum Arbeitsplaß zu= 
rüd, mo ihr traurige 2003 dann noch 
erfchiwert wurde, bis ihnen der Tod ein 
mwillfommener Erlöfer war. Mir jchaus 
dDerte; e8 mar deg3Schlimmen zu viel für 
mich und ich ging nad Santiago de 
Cuba, mofelbft ich durch die gütige Ver- 
mittlung de3 deutjchen Konjuls ein 
Unterfommen fand. Doc) verfolgte ich 
mit lebihaftem Intereffe die Vorgänge 
am Bahnbau. Xch will nicht über Die 
vielen: Strapagen, nicht über die Ent- 
behrungen Tprechen, denen die armen 
Unglüdlichen, namentlich inftrantheit3- 
fällen, ausgejeßt. waren. €3 genügt, 
twenn man bebentt, daß bon 150 jun 
gen lebensfrohen Deutichen nur 65 die 
Vereinigten Staaten wiederfahen, mäh- 
rend die Anderen dort ihr elendes Grab 
fanden. Bemerten will ih nur, daß 
außer Arbeitern auch Maler zum An- 
ftreihen der Gtationsgebäude, Tele- 
graphiften u. U. engagirt wurden, de= 
nen Allen bei Khrer Ankunft dortjelbft 
die Schaufel und Pidart in die Hand 
gegeben wurde. 

Schon oft haben wir die Mahnungen 
ber gefammten Deutich-Amerikanifchen 
Prefle gegen derartige Schwinbdeleien 
gelefen; doch kann Vorficht gar nicht 
dringend genug empfohlen werden. Wen 
die Mbenteuerluft nah dem - Süden 
treiben follte, der möge ja bebenten: 
Der Wahn ift furz,, die Reue lang. 
Wenn man dort unten dem Hunger- 
tode nahe it, vergeht alle Romantik, 
und die traurige, nadte Brofa tritt zu 
Tage. Darum, meine lieben Land3leu- 
te, hütet Euch und warnt andere Un- 
wiſſende, wo Ihr es bermöget. Die Ber. 
Staaten bieten dem intelligenten, bor= 
wärt ftrebenden Deutfchen ein. weites 
Ted raftlofer Vhätigkeit, bei melcher 
man e& hier eher als jonft mo zu et= 
was bringen kann. 

- Krank Neumann.” 

Bihtig für Geſchafts⸗Reiſende. 

Bom 1. Dezember ab, nehmen die Gepäd- 
meifter dr B.& OD, Eifenbahn - a 
Goupons der non der ®. &D., der B.EW,, 
ver B.&0D. © W. und der VBalley-Eijen- 
babı von Obio — Mileage⸗ Bücher 
für ertta Gepäd:Gebühren zu ihrem Nenn: 
wertb von 2 Gents per Coupon, in lung 
an. Diejes Abfommen fähließt nicht die ©. 
&0D. Mil ‚verjeben mit, ““ 
Be Die — O. — BE 
ern Mileage Bücher, no 
Iter als ein Jahr vom Datum der Kupgabe 

ein, 
t 

Der neue Countyrath. 

Die ‚erfte Sigung. unter Präfident 
healys Dorſitz. 

Der neue Couftiyrath hielt geſtern 
Nachmittag feine erfte Gigung ab, in 
der e3 gerade nicht jehr harmonifch her- 
oing. Der neue Präftvent Healy trug 
die Schuld hieran, indem er fich etwas 
ftarf al3 Diktator auffpielte, was der 
— der Kommiſſäre keineswegs 
gefiel. 

Zunächſt wurde die Botſchaft des 
Präſidenten Healy verleſen. In der— 
ſelben beſchäftigt ſich Herr Healy 
hauptſächlich mit den Finanzen des 
Countys und ftellt intereffante Verglei- 
ce an, die bi3 auf das Jahr 1886 zus | 
rücdatiren. Die aus jenem Kahre hin- 
terlaffenen Schulden feien 5i8 auf 
$140,000 getilgt worden. Bei Beginn 
des Gefchäftsjahres 1894 befand fi 
ein Ueberfchuß von $1,800,000 im 
Countyfchaß, wodurch die prompte Bes 
ftreitung aller laufenden Nusgaben er- 
mögliht und der Ausftelung von 
„Scrip3“ ein Ende gemacht murbe. 
Für das Jahr 1894 ftand eine Steuer- 
einnahme von $2,039,856.26 zur Ber- 
fioung und au? anderen Quellen gins 
gen $1,134,132 ein, ma3 im Ganzen 
die Summe von $3,173,788.26 aus⸗ 
madt. Dem reuen Countgrath vers 
bleiben hierbon noch $327,274.05. Den 
Srundeigentbumsiwerth des Countys 

ı gibt Herr Healy auf im Ganzen $12,- 
470,146.06 an. uch über die Ab- 
lebnung der beabfichtigten Anleihe für 
den Bau eine® neuen Courthaujes 
[pricht fich der Präfivdent des Längeren 
aus und empfiehlt eine gründliche Re= 
novation des alten Gebäudes in Bezug 
auf die fanitären Einrichtungen, Fahr: 
ftühle, Beleuchtung 2c., was mit einem 

Baffins, der Dods und der Magazine Mit Redt den Titel „Weite Sklaverei” | ae 
| verdient, = ich er vielen — ** | 
: gangenen zufügen fann, und ich hoffe, | s — gung des Nachlaßgerichts nach dem 
daß meine Landsleute ſich dieſen neuen neuen Kriminalgerichtsgebäude auf der 

Nordſeite. In Bezug auf die Armen- 
pflege wünſcht er eine ſtrenge, aber ge— 
rechte Verwendung der zur Verfügung | 

| ftehenden Mittel. 

| fönne. Um Raum im Countygefängniß 
zu gewinnen, empfiehlt er die Berle- 

Auch jollte jegt da- 
für gejorgt werden, daß das jtädtifche 

fiht, daß die Zeit gefommen ei, den 
Staat zu zwingen, für fämmtlichefrr- 
finnige im Staate Sorge zu tragen | 
und die Behörde von Coof County von | 
der Laft, für ihre eigenen |rrfinnigen | 
zu forgen, zu befreien. 

Ein dahinlautendes Schreiben des 
Präfidenten, daß er T. N. Yamiejon 
zum Vorjteher des öffentlichen Dienstes 
ernannt habe, wurde verlefen und bie 
Ernennung alsdann beitätigt. 

Die Ernennungen für die vom Coun- 
tyrath zu bejebenden Memter wurden 
geitern noch nicht porgenommen; dies 
—* wohl in nächſter Sitzung geſche— 

en. 
Die Kommiſſäre Kunſtman, Struck— 

man und MeNichols wurden als ein 
Komite ernannt, um Geſchäftsregeln 
auszuarbeiten. 

* Korporationsanwalt Palmer hat 
Walter W. Roß zu einem ſeiner Gehil—⸗ 
fen ernannt. Hr. Roß wird die Stelle 
des im ſtädtiſchen Juſtiz-Depearte— 
ments angeſtellten Anwalts T. E. 
Guerin, welcher avancirt iſt, einneh— 
men. 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Zuverläffige junge, fowie tm mittleren 
Alter ftebende Deutjche im jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial: Detektives für das 
größte und in feiner Art vollftindigfte Geheimpoli= 
eisBureau de3 Kandes zu arbeiten Frühere Er: 
ahrung nicht nothiwendig. Kuaben und unverläßliche 
Berfonen find erjucht, "nicht zu antwerten. Neferens 
zen verlangt und gegeben. Seit Xabren etabliert. 
Shidt Briefmarke für volle Auskunft jowie die beite 
Kriminalzeitung, welche Taujende von Dollars ofie: 
rirt für vermißte oder geiuchte Perfonen. National 
Detective Bureau, Andianapolis,. Ind. Bipbm 

Verlangt: Ein Junge in der Büderei zu helfen. 
554 ©. Weftern Abe. 

Verlangt: Zwei Männer um NRöde abzubügeln; 
zwei Mädchen für erfte Handarbeit. 28 Biſſell —* 

mi 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. 202 W. KRandoiph Str. 

Verlangt: Ein Mann zum Geſchirrwaſchen und 
Hausarbeit. $S—$10 per Monat. 292 E. 2. Str, 

Verlangt: Junge; muß engliih fprehen. 3201 
Butler Str. 

Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 279 Dears 
born Str. 

Berlangt: Guter Rodmader. 398 39. Str., Ede 
Andiana Ave, 

—“ Gin Brefier an Röden. 80 Briaham 
t, a 

Verlangt: Ein junger Mann im Salson. 95 Ely⸗ 
bourn Place, Ede Southport Ave. 

Perlangt: Ein gebildeter junger Mann, der enge 
ih und  deutfch jprehen und jchreiben Tann, um 
in einer Office zu arbeiten. 605 N. Elarf Str. 

— Ein Sign Painter. 3210 S. Halſted 
tr. 

 Berlangt: Ein guter Junge, einer der etwad vom 
Barbiergejchäft verfieht, wird vorgezogen. 3547 ©. 
Halited Str. 

" Berlangt: Lediger deutſcher Schuhmacher. 5301 
S. Halſted Stt. indi 

Berlangt: Leute zum Wustragen; Lobn und Bros 
vifion. 292 Milwaufee Ave. 6uo,mdmi,im 

Verlangt: Ein SFleifchergeielle, der das Wurfts 
machen verfteht und den Store tenden lann. Nach— 
zufragen 6031 Center Ave. —Ddi 

Verlangt: XTüchhtige Agenten in und aukerhalb 
Chicago für das Prachtwert „Unfere Weltausftellung” 
(1000 Iluftrationen, 600 Seiten Zert); ein pracht⸗ 
volles Weihnachtsgefchent. baden bei Ludwig 
Schindler, bei Fred. Klein Co., Randolph 
Market Str. 1 

Berlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanfas, Milfiifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt: audh billige Fahrt nah_Mems 
pbis, Bidsburg, New Orleans und allen heilen 
füdlich über die Allinois Gentral-Babn, direkte Lis 
nien. Rob Labor Agench, 2 Market Str. WMnolmt 

Verlangt: Agenten für neue PrämiensWerke, Zeitz 
fhriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. l5ofdmt 

Dentiches Lodgingboufe, 3% S. Clark Str. Alles 
neu eingerichtet. Einzelne Zimmer 10 und 15 Gents 
die Racht. 30nolw 

und 
dal 

BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 1 Gent Das Wort.) 

a 2äden und Fadrifen. 

nette Rellnerinnen im Berlangt: i faubere, 
„Bud“ Dr Wonvoiph und Dearborn Str. — 

Verlangt:  Matragen zu nähen. , Umeris 
tan Mattre& Mfg, 395 Milmautee Une. \ 

Verlangt: Ein Nähmädden. Mrs. U. Stein, 7 
Pleajant Str. 

— bi Maſchinen⸗Madchen an Dan. 

Berlangt Mafhinen-Mädden an Röden. 29 N. 
May Str., nahe Huron. 

Verlangte Maſchinen⸗Madchen in Strumpffabrit 
auch bei Hand. 5390 N. Wood Str. 

Verlanot gwel Madchen um das Kie dermachen zu 
En 
. ® Röden. 517 Bee. sende. m — 
games \ 

| hen. 

Berlangt: rasen und Mädken, 
(Anzeigen unter diefer Nübrit, 1 Gent das Wort.) 

Saden und Fabriten. 
Verlangt: Ein Mädchen, welches im Gtoceryſtore 

bewandert ift, 2724 ©. Canal Str. 

Berlangt: 3 Mafhinenmäddhen, an &efen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str., nahe Rodwell. 4d3 1w 

Verlangt: 50 Mädchen um das Torpedo-Machen 
au erlernen; auch erfahrene Hände fünnen vorjpres 

3. 8. Holden, 109 G. North Ave. 

Verlangt: Mädchen um Sleidermahen und Zus 
fhneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. —ja 

Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Kindermäbdhen; muß bei der zmweis 

ten Arbeit mithelren; guter Lohn und Heim. 3621 
| Salfted Str, 

Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit. 
WB. 12. Sir. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 554 S. Weftern pe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 85 W. Divifion Str. 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 3715 Foreft Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gute Madchen für allgemeine Hausars 
beit. Herrihaften mögen fich melden bei Frau Jade, 
48 Milmautee Ave. Ehrlihe Bedienung. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit. 311 Halited Str. 

Berlangt: Mädchen für Küche und Saundry; muß 
———— verſtehen; 54. 40 S. Halſted 

tr. 

 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3524 Wabafh Abe. 

erlangt: Ein Mädchen oder Wittwe al3 Haus: 
bälterin; Nachmittags vorzufprechen. 146 Rhine Sitr., 
nahe Weitern Ave. i 

Verlangt: Ein Mädchen, daS etwas vom Kochen 
verftebt; $4—$4.50 per Wode. 292 2. Str. 

Berlangt: Eine Köchin. 124 Seminary Übve., 
tore. 

" Verlongt: Gin Mäbchen Tür geimöhnfiche Lebeit 
im Reitaurant. Arcade, 732 S. Kalited Str. 

Berlangt: Sofort, 50 Mädchen für Privatfamilien 
und Kofthäufer. Mrs. Peters, 422 Larrabee Str. 

Verlangt: Eine gute Lunh-Köhin; bitte anzuges 
ben, wo zulegt _gearbeitet; feine Sonntags und 
AUbend=-Arbeit. Adreffe, mit Lohnangabe, unter: A 
113, Abendpoft. 

Berlangt: Gutes Mädchen, welches kochen Tann, in 
fleiner Familie. 335 ©. PBarf Ave. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen von ordentlichen 
Eitern,. daS mwajchen und bügeln fann, zum Ge— 

; Ihirrwafchen; im Alter von 14—17 Jahren. 224 N. 
Clark Str. 

 Perlangt: Deutices Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. A. D., 127 €. Chicago Abe 

“ Berlangt: Ein Mädden für ‚ügemeine Hausars 
beit. Zu erfragen S Urmer, 623 Shober Str. 

gelangt: Mädchen für Hausarbeit. 494 W. 12. 
Str. 

Verlangt: Aunges deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 210 Ordhard Str., oben, hinten. 

Verlangt: Eine Köchin, $5; ein zweites Mädchen, 
$4; Hausarbeit:Mädchen $4; Privatsfyamilien. 1505 
Schiller Theater. dmi 

Berlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
Veterſen, 35 S. Halſted Str. 

Verlangt: Gin Mä hen für gewöhnliche Hausars 
beit. Nahzufragen 322 S. Park Abe. Referenzen. 

Verlangt: Ein Mädchen am Tifh aufzumwarten.— 
17 W. Lale Str. dmi 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen, 16 oder 17 
Sabre alt, für eine Heine Familie von drei Berfos 
nen; ein qute8 Heim für das richtige. Nachzufragen 
537 Faye Str., nahe Euyler Station, N. W. R. R. 

Verlangt: Ein ftarkes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 3757 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Stellenlofe Mädchen follten nicht vers 
geflen, im syrauenbeim, 43 N. Clark Str., borzus 

| fprechen. Dafelbft find immer gute Pläte. 

V erlangt : Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
: 511 Henry Str. 

 Rerlanat: Ein deutjches „Mädchen von 15-16 
Aahren. 1312 W. 2. Etr., Mar Viele, Prop 

Verlanat: Mädchen in Heiner Familie, Vorzufpres 
— 223 La Salle Str.; man ziehe obere 

ode. 

und bei Kind behülflich zu ſein in amerilkaniſcher 
Familie. Mrs. Morris, 516 Orchard Str. 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für gemwöhn: 
liche Hausarbeit. 2525 ©. Halfted Str. mdi 

Verlanat: Ein gutes Mädchen, das kochen, bügeln 
und mwajchen Tann, in einer Zleinen Familie. 3561 
Prairie Abe. i —mi 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4905 Princeton Ave. mdi 

Verlandt Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 163 Erpftal Str. —ımi 

Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. —’ 
Mrs. Elfelt, 225 Wabafh Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebradt. : 13nlj 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Bläße in den feins 
ften Familien an der Sübdfeite bei hobem Lohn.— 
Yrau Gerfon, 215 32. Str.. nahe Indiana Ave. bie 

ee —— — — 

Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Tüchtiger FMühenmann mit_guter " Ems 
pfehlung ſucht Beſchäftigung. Adreſſe: 8 139 
Abendpoſt. —ıni 

Sefuht: Aunger, intelligenter Deuticher, flotter 
Schreiber und firer Rechner, perfeft in der deut— 
fhen und ziemlih vertraut mit der engliichen 
Sprade, juht Stellung in einer Office. Offerten 
mit Gehaltangabe erbeten: 2 124, Abendpoft. Rip 
Agenten. . 

Gefuht: Zuverläffiger junger Mann fuht Bes 
fhäftigung; fiebt mehr auf gute Behandlung als 
auf hoben Lohn, Kann Sicherheit ſtellen. Adreſſe 
B 133 Abendpoft. dint 

Geiyht: Ein auter Bäder al3 1. oder 2. Hand 
fuht Stelle; fieht mehr auf ftändigen Plag als auf 
hohen Lohn. 2985 Bonaparte Str. 

Geſucht: Uhrmacher⸗Gehilfe juht Stelle. Adreſſe: 
€ 119, Abendpoft. . 

Gefuht: Ein junger Mann fucht irgend welche 
Arbeit; jpricht deutich, polnisch, ruffiich, Kittbaniich 
und etwas englifh. Adrefie: U 121, Abendpoft. 

Stellungen fudhen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Geiuht: PVerfelte Schneiderin fucht Beihäftigung 
in und außer dem- Kauje. 411 GE. North Wve., 2. 
Flat, Zimmer 7. —bi 

Geiuht: Ein deutiches Mädchen, in allen Haus: 
arbeiten beiwandert, jowie ein frifch eingeiwandertes 
fuhen Stellung in Privatfamilien. Nabzufragen 88 
Howe Str. 

" Gefudt: Eine junge Wittwe wünfht einen Platz 
anzunehmen in einem guten Haushalte. Nadhzufras 
gen 334 Sedgwid Str., oberes Flat. ® 

Gebildete Deutiche, ohne Anhang, fuht Stelle als 
Haushälterin, wo die Frau fehlt. 1011 Wolfram 
Str., hinten. 

Gejuht: Gebildetes Mädchen, melde im Haus⸗ 
balt erfahren ift und Liebe zu Kindern bat, fucht 
Stellung als Hauspälterin. Wdrefie: NR. DO. 8, 
ÜÜbendpoft. 

Geſucht Verfekte Kleidermacherin wünſcht Bes 
ſchaftigung außer dem Hauſe. 100 Southport Ave. 

laat: Wälhe in und außer dem Haufe. 563 13. 
tr. 

“ Gefucht: Wleinftehende ram mittleren Wlters 
fucht Stelle ald Haushälterin. 59 &. Halfte Str., 
zweiter Flur. 

Sejuht: Wäfhe in und außer dem Haufe wird 
fauber und pünftli bejorgt von Grau Hillen, 20 
Samuel Str. 

Gejudt: Eine Frau fuht Stelle als Haushälterin; 
Farım borgezogen. 43 &. Ontario Str. Frau = 
man. mi 

“ Sefuht: Eine Frau mit zweijährigem Finde fucht 
Stelle ald Haushälterin; fiebt mehr auf gutes Heim 
=> aut Lohn. Vorzufpredhen binnen 3 Tagen. 

. Str. 

Gejuht: Ein älteres deutjches zu fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 150 Ontario Str., Büjes 
ment, 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde; billig! Eigenthüs 
mer tobt. 479 W. Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Billig; zwei ſchöne junge Reufund⸗ 
fänder. 348 Wells Str., Bajement. 

Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 

Spottbillig zu verkaufen: Chemirch gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Weberröde und 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie new. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Kahr täglih Berkauf. Ehemiihe Reini: 

ie Färber don Damens und Serrenkleis 

b \ 

tags von 9—12 Uhr Mittags. Steam ' Diye- Houfe, 
Nr. 39 €, Gongreb. Sir., enüber Siegel, 

' per & ©. * - — * 

Zu verkaufen: Bädereisfpirfüres und Gtod; alles 
Ks 4000. Di Same Slot, hinten, : 

vertanfen: Ei uter großer  Plüjh=Eloak. 
ame a, 5 Deardorn Er. mobi 

20 eier ge neue ———— mit 

Rew 6 «80, Worte —— 
8343 Wbite $15. Domeftic 
*5* —— offen. Oder 5 

eh 

mienfleis 

Seſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 

Zu dverfaufen: hubgefhäft; muB wegen Krant: 
beit jofort verfauft werden. 317 Elybourn Ave. dini 

Zu vertauſchen: Property (mit $21 Mietbe ver 
Monat) gegen Buther-Geihäft; mehme aud —F 
Ihäft=2ot.s Vorzujprehen 125. Adelaide Uve., Grob 
Bart, Hinterhaus. 

Zu verfaufen: Billig wegen Krankheit, Saloon und 
Groceryftore.. Adrefle U 125 Adendpoft. dimi 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, gute Gd-Bäde- 
rei; Steinofen. 58 W. Etie Str. 

Zu.verfaufen: Butcherfbop; fehr günftig gelegen; 
billig, wenn gleich ‚genommen. 424 59. Str. modi 

Zu verfaufen: Ein gutgehendes Butcher-Geſchäft; 
drei Nabre Leafe:_ $20 Miete; muß wegen Krants 
beit jofdrt verfauft werden.  Woreffe: U 8 117, 
Abendpoit. modi 

mit vollfitandiger Einrichtung 

128, Abendpoit. 

Zu .verfaufen: Saloon mit oder ohne Bvarding- 
haus. Zu erfragen 742 Ihroop Str. 

nery= und Soda Foutain=Store. 519 S. Halited Str. 
Anov, Iw 

— —— —— — iii —— — —— 

Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 

_8u vermiethen: immer $6. I W. 13. Str. 

Su bermiethen: Fin Hufſchmied-Shop; gut geeig— 
net für einiges Geihäft; in einem guten Gejchäft!s 
theil der Stadt. TWIN. Holited Str. 4310 

Zu_vermiethen: Eine Cottage mit Stall. 42 W. 
4. Str. —mi 

Zu vermietben: Der dritte und vierte 
Abendpoft «= Gebäudes, 

leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung 
ſtuhl. Nähere Austunft in der Geſchäfts-Office der 
„Abendpoit*. 

und 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Mort.) 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deuticher 
Roit, von $3 bis $4 die Woche. Alle Cars bh 13 
Haus, 1053 N. California Ude. 5of,ja v 

Berlangt: Roomers oder Boarder. 201 Pine Str. 

Zu vermietben: Zimmer an N. Clarf Str. 
fragen 400 North Ave, 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Bettzimmer; $1.50 
per Woche. 334 Sedgwid Str., oberes Trlat. 

Zu vermiethen: Feine, möblitte Zimmer für drei 
oder vier Serren, mit Koit. 247.E. Divifion Str, 

Zu dermietben?: Zwei Mädchen finden gutes Heim 
in Heiner Familie; Piano-Benugung. 142 Qudjon 
Ave. 

Zu vermiethen: Ein warmes Frontzimmer; mit 
oder ohne Board. 25 Walton Place, unten. 

Zu vermiethen: Warmes Bettzimmer für Dame; 
8125 per Woche. 13 Center Sir. 

Zu vermiethen? Möoblirtes "Zimmer mit oder obne 
Board. 1251 N. Halited Str. 41w 

Zu vermiethen: Zwei große hübſch möblirte Front⸗ 
zimmer, billig, ſchöne Nachbarſchaft. 749 Potomac 
Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer; $1 per Woche. 135 Mil: 
waufee ve. Bnolw 

Verlangt: Zwei Boarder. 419 Loomis Str., Ede 
12. Str., eine Treppe. 26no Iw 

Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Board gefucht? Ein junger Deutſcher wünſcht Bes 
fhäftigung auf drei Wochen gegen Board. Wdrefle: 
U 115, Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Von verbeiratbeten Leuten 
mit zwei Rindern möblirte „Zimmer mit Küchen: 
ofen; $3 per Wohnung. Offerten 34 Elybowen Xpve., 
Delitatefien-Store. 

Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 

DamenſchneiderAkademie 
M Ruſh Straße. 

Directrice: Mune. Olga Goldyier. 
Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zu⸗ 

ſchneiden. Gründlicher Unterricht in aͤllen Zweigen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich—⸗ 
neten Wiener Syſtem. 
Dera4zEintritt in die Schule 

ergei ftattfinden, und wäh 
Unterrihts fönnen die Ta 

e eigenen Kleideramfertig 
Der Unterricht wird in Ddeutjcher, englijche 

franzöfifher Sprache gegeben. 
* Ebenfalls werden Danentleider auf Beftellung im 
eleganter Weife und zu mäßigen Preiien angefertigt. 

Schnittzeihuen wird mit Dilfe des „Wiener Zus 
fohneidesApparates“ gelehrt, Deflen vorzügliche Vers 
wendbarkeit durch Ertheilung von Auszeihnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Dieſer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ſtändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unſere Druchſſchrift: „Die Kunſt, ſich zu 
tleidien“ wird ım unijerer Office Loftenfrei vers 
abjolgt oder. per Poft zugeiandt. 

Wiener Damenihneiderifademie 
207 Rujh Straße. 29ıny,bw 

Advofaten, Bantiers,. Gejhäftsleute und Privats 
—— in jeder Ortschaft werden darauf aufmeris 
am gemacht, dab e3 in Indianapolis, Ind., eine 
Seheimpoligeis Agentur gibt, die begangene Verbre⸗ 
chen aller Art unterſucht, Beweiſe in Zivil: uud 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorfommenven 
regulären Deteftib-Arbeiten durch ihre Vertreter im 
allen Theilen: der Ber. Staaten, jowie in Canada, 
Auftralien, Süd=-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
beiigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge. fhnell auszuführen, da wir überall Deteftives 
haben. Mair wdreflite: Cha3. Ninge, Gen. Gupt., 
Rational Deteetive Burcau, Zimmer 11, 12, 13, it 
und 15, 964 Eaft Market Str., Indianapolis, , 

2Sjpom 

Wiener 

Uleranders Gehbeimpoligeiligen 
tur, B und 9 Filth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, nüters 
Nat ale ungfüdliden Yamilienverhältnifie, Che: 
ftandsfälle u.j.w., ‚und jammelt Beweiie. Dieb» 
Bayıs Räubereien ımd Schiwindeleien werden unters 
uht und die Schuldigen zur Recenjhaft gezogen. 
Ansprüche auf‘ Shadencerjag für Verlegungen, Uns 
lüdsfälle'u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 

fath in NRechtsjachen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags, 

Löhne, Noten, Miethen und fchlehte Schulden al: 
fer Art fofort Lolleftirt; jchlehte Mietber binauss 
gelegt: alte „Audament3* tolleftirt; Verfallertlärung 
von Mortgages uud alle. gejeglichen  Geichäfte bes 
forgt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wer— 
den prompt beiorat; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bı3 11 Mir. Enaliih, Deutih und Stans 
dinavifch geiprochen; Empfehlungen Erfte National 
Bank. 76-78 Fiftb Ave., Room-8. Aug. F. Miller, 
Konſtabler. Wno Imt 

Geſo. R.Smith, Advokat. 

Praktizitt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 

Koſt⸗ und ———— ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kolleftirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer-45, 125 La Salfe Str, 1jp,bdia,lj 

Löhne, Noten, -Mietbe, Schulden und Anjiprüde 
aller Art fuel und fiber Tollektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos; MlleRehtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington Sir., rtahe 5: Ave, Zimmer i5 
Sohn W. Thomas. County Conftable, Manager. 

12mai,1i 

Für Leite, melde Mastenbälle befuchen. Größte 
Auswabl eleaumter Herren: und Damen: Anzüge zu 
verleihen. Webernehme Balle, Komites erhalten Ans 
züge Foitenfrei. 39 G. Eongreb Str.; Brauh: 345 
State Etr. 20no, Int 

Zu adoptiren geiuht:, Ein fluger und gefunder 
Aunge (Babo): reipeltable Leute. Nachzufragen 873 
12. Str. Boulevard. dıni 

Flora Schmulowiß aus Lodz wird gute Reuig⸗ 
keit hören, wenn ſie ihre Adreſſe ſendet an Adel⸗ 
phus“, 151 De Koven Str. 

BT, Schindler, Feuer = Verfiherungs » Agent, 406 
Grand Xne. Schidt Moftlarte,\ ih werde vor= 
fprechen. 193210 

Olaf F. Severion, fFriedensrichter, verlegte jeine 
Office nah. der. Office des verftorbenen Richters D 
Scully, 146 W. Madifon Str. 9. Kruditein, Kon: 
ftabler, 146 Wi Mapdifon Str. ld31lio 

Echte deitfhe Filzihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig U. Zimmer: 
mann, 148 :Elnbourn Ave. no», imo 

 Xöhne Koftenfrei follektirt. Wir Idiehen die Ge: 
bübren vor, 70 La Salle Str., Zimmer 60. 2agbiv 

2 Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Frifeur und Verrüdenmadber. 334 Nortd Ave. 19jalj 

Pianos, mufitalifhe Auitrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 

Zu verfaufen: Schönes 7 Oktave Viano, nur 843; 
feihte Abzahlung. 89 Eciller Str, nahe Sedg- 
—— EN m Dyln 

Möbel, sansgeräthe 1c. 
Oingeigen unter dieier Rubrit, 2 GentS.das Meet.) 
Zu verlaufen: Faft neuer Kleiderihrant; $6. 576 

7. Str. 

Zu verfaufen: Parlorofen. Rachzufragen 292 Shef: 
field Ase., Xop Flat. —mi 

Seiraths geſfuche. 
i ter  diejer Rubrik. koftet ei 

SEN GE Sinfaaltane einen Doll) 
eiratbigefuch. Ein arbeiffamer junger Mann, 4 

Jahre alt, Tathefifeb, beigt cigenes Haus undLand, 
Wwünict fi mit einem redlihen umd arbeiffamen 
Mädchen, nicht über 35 2 elt, ger Witt we 
nicht ausgeihloffen, zu verheiratben. Nur reelle An⸗ 
träge. Briefe ti oder enaliih) mebit Photos 

erbeten unter: John Semotte, » 

; fahen Betrag aus 
t ; Woce erhalte, w 

E — fuür 320 fahren 
Zu verkaufen: Sehr billig, Zigarren-, Confectios | 

dritte ı Etod dei | 
l äud 2 Fijth Ave. einzeln oder | 

zufammen. Vorzüglich geeianet für Muiterlager over | 
Fahr⸗ 

Zu er⸗ 

2mei,bw. 

Grundeigentbum und Säufer / 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gentd das Wort.) 

Wisconfins frubtbares Land! 
Eine Rub, ein Pferdunvy Wohnung 

frei für Jedermann: Anfang. 
Unjer Fyarnıland ift 2-5 Meilen von Der Sr 
Neylsville, wojelbit- 600) Einwohner, mehrere Eifens 
babıen und der große Blad River läuft, entfernt, 
Die Gegend if- reizend, tmwojelbit die arökten Viehm 
züchtereren des Landes eriftiren, iit lebhaft überall, 
namentlich ven Deutſchen, angeſiedelt, hat gute 
Straßen und Wege, geſunde Luft, kryſallreines 
Wafler, vorzüglihe Schulen und mehrere tatholiiche 
und andere Kirchen. Wir laden alle Kauffuftigen 
nad unjerer Office behufs Einfiht in Pläne und 
Mapven. Wir offeriren dem -Ader unieres Qafdes 

3 $10, fihern jedem Kauftuiftigen jehr güns 
taniffe, beliebige langjährige Ratenzahs 

ven unjer Yarmland in jeder Qualität 
ver Stadteigentbum um und vereins 

e Baaranzablungen, oder au Mos 
natsratcn. r geben nad geihebenem Kauje fjos 

| fort frei ein Pferd, eine Kuh umd freie Wohnung! 
. — Y 

u verkaufen: . Wegen Abreije, fofort, Butcherihop | r 
t _ zur Wurjtmacherei, | 

Pierd und Wagen; Deutiche Gegend. Offerten: & | 
—mi j 

s 8 Adams & Comp, 
Zimmer 8, Nr. 13 G. Randolph Str, Ede ‚2a 

Salle, Chicago, U. 13u0oddjlm 

Ein wenig ba Geld wird fügEud den dreis 
en. Wenn id $50 baar dieje 
h eine Oftfrent-Borftadt:Tot 

! | lafjen, trogdem andere Lot3 in Dies 
fem. Blod für $io ve wurden. Reſt kann in 
20 monatlichen Abzahlu on 810 abgettagen 
werden. Adrefie: & 140, Adenppoft. —ija 
— nn — — — 

_ Get». RE 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

SoujeboldLoan Ajjociatiom, 
(tncorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 34. \ 
S5ö4 Lincoln Ave, Zimmer ], Late Bien 

Geld auf Möbel 

Keine Wegnabme, keine Teffentli 
gerung. Da wir unter alleı + 
Ber. Staaten das größte Kap 
wir Euch niedrigere Raten und er 
ten als irgend Jemand in wer Stadt. Umere Gereils 
Ihaft ift organifirt und macht Geichäfte nach dem 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte Wös 

bw | &entliche oder monatlihe Nüdzablung nab Bequems 
tichfeit. Eprecbt uns, bevor Ihr eine Anleihe macht, 
Vringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 

G3 wird deutich geiproden. 

HSoufebold Loan Ajjociatiom 
5 Dearborn Str., Zimmer 304. y 
534 Lincoln Uve., Ziumer 1, Xale View. 

| Gegründet 1854. 

Wenn Jbr Geld zu 
auj Möbel, Bianos, 
Kutiden usw, jpred 
ficeder 5gidelityMo 

Geld geliehen in Veträgen von $25 bis $10,000, zu 
deu niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichkeit und em Borreht, dab use 
Gigenthum in Eurem Vefiz verbleibt. 

Gidelity Mortgage Lovan Ge 

Jncorporirt, 

94 Wafhington Str, erfter Flur, 
zwijhen Glarf und Dearborn, 

oder: 351 8. Str., Euglewood. 

oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbis 
Block. Süd⸗Chicago. Uap, bw 

Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. w. 

Kleine Unleiben 
von $2%0 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir-nehmen Jhnen die Möbel nieht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, fondern lafien diejelben in}hreng 

Beſitz. 
Wir haben das 

größte vdeutide Gejhäft 
in der Stad*. 

Alle guten ehrlichen Deutichen, fonımt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
derweitig *4 Die fiherite und zuveriäjfigfte Bea 
andlung zugefidert. 

, a L. B. French, 
19mz, li 128 La Salle Str., Zimmer J. 

Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Heinen Summen 
auf Hauspaltungs = Gegenftände, Piands, Pferde, 
Wagen und Lagerhausicheine zu jebr niedrigen Naten 

y 

und auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anleis 
ben tönen zu jeder beltrbigen Zeit gemadht und auf 

diefe Weije die Zinien reduzirt werden. 
Ehicago MorigayeNovan &o., 

86 La Galle Str. iKauptilur), eciter Flur über dee 
Straße, oder 

185 Weit Madifon Str., Zimmer 5, Rordweits@de 
Halftev Str. dl 

Geld zu verleihen 

auf Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigiten Raten 

Spezial Fund, $500 aufwärts, 

Koeſter Asander, 

Deutſches Grundeigenthums ⸗ Seihäft, 

69 Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8. 

Wozunadhb der Südjeite 
geben, wenn Ahr billige® Geld haben könnt anf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerdauss 
heine von dee Northbmweitern Mortgage 
van Eo., 519 Milwaulee Ave, Zimmer 5 und 

6. Offen bi 9 Upr Abends. Geld rüdzahplbar in bes 
liebigeun Beträgen. ilmai,1j 

— 
welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 

renlagerſcheĩne, wollen gefl. vorſprechen bei 
Zeimetr, 

119 Dearborn Str., Zimmer 59. 1lmail} 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binjen. 2. F. 
Ulrih,, 1510 Majonic Temple, Grundeigenthbumss 
und Geihäftsmaller, Nr. 51 State Str. Bof,djadbio 

Geld zu verleihen in Summen von $1000 bis 
$1090,000 auf Grundeigenthbum und zum Bauen; 5 
und 6 Prozent. Freudenberg Bros., NRordweitede 
Milwaukee Ave. und Diviften Str. 4d3,dojalmt 

Bu leihen aefubt 5 Dollars geoen Sigerdeit und 
Sinjen. Adreffe 2 126 Abendpoft. 

— verleihen; 6 Proz.; feine Rommiifion. Geld zu 
8% 3da lw R WR. Clark Str. 

Geld ohne Kommijfion, ein großer. Betrag zu vers 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. _10j9,608 

9. D. Stone & Eo., 6 La Salle Sir. 

Geld auf Grugdeigentbum zu verleihen ° bei > 
Klatjcher, 1492 Milmaufee Ave, Infurance. — 

13nov,imo 

Kleine Summen auf Möbel, Uhren, Gold und 
andere Sicherheit. 1492 Mitwaufee Ave. _13nov, imo 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Die deutſche Hebammen-Schule und Entbindungs⸗ 
Anſtalt 

(German Medical College) 
eröffnet den 13. Kurs am 15. Januar 1895 im 
Eodege Building und beapfichtigt, in. Süd-Chicago 
am jelben Tage einen Kurjus zu eröffnen. Nübere 
Auskunft ertheilt Dr. Malot, 16 W. 123. 

nabe Ajbland Abe. ME: 
Diefe Hebammen-Schule ift die borzüglichfte 

Ehicagos. 
Die meiften Lehrerinnen mebit Zebrer anderer Hebs 
ammen-Schufen haben im diejem College die Geburt3s 

s bülfe ftudirt. Idzddſa Init 

Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel jüt alleriei Hautausſchiäge ſowie Grind-Kopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Sinn, ‚offeite 
Geihwüre n.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
beiuchen, halten deren Köpfe rein und frei Durch Dem 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomüde. Zu haben in 
allen Upotheten. Preis 25c die Bor. lip,ddja,b 

Frau E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtähels 
—— erteilt Rath und Bilfe in allen Frauen⸗ 
tanfheiten. 291 Wells Str. Iffice-Stunden: 2-5 
Uhr NRahmittags. Nj, li, ddj 

Erſte deutſche Hebammenſchule im Weſten. Das 
einzige vom Staate Jllinvis_incorporirte College of 
Midmwiferp eröffnet jeir 23. Scmeiter am 15. Januar 
1895. Nur reguläre vom Staate Yllinsis autorifirte 
Aerzte ertbeilen den linterricht. Näheres bei Dr, 
Scheuermann, Ede North Uve, und Anne. © r 

Etr., 

Be. Ono,bie 

Ms, Ida Zabel, 
Geburtshelierin, Rr.. 277_ Eeodgwid Sitr., nade Dis 
pifion.  Pebandelt alle‘ Framenfkantheiten. Griolg 
garantirt. Mnolmt 

Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut, Nieren: und Unters 
leibs⸗Krantheiten ficher, fchnell und dauerıtd geheilt. 
Dr. Ehlers, 18 Wells Str., uahe Odio. Ziotbib 
Frawenfranktheiten erfolgreich bebans 

deit, Bährige Erfährung Dr. Nö, Yinmet 
20, 113 Mams Str., Ede von Glert. Sprechſtunden 
von 1 biS 4, Sonntags von 1 biä 2. Ainbw 

Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

Unterriht in Engliib für erwacbiene, Drutide, 
2 per Monat, Buchführung, Steuograpbie, gs 

nen, Rechnen u. f. w., $t. Dies ift befler als „ 
Tomn“-Schulen. Dfien Tags über und Abends, 
Beiuhrt uns oder fhreibt wegen Zirkular. Riffen’s 
Pufine College, 465467 Milwautee Ape., —2 
Ebicago Ave. obs 

Englifhe Sprade für Herren und Damen in Kleine 
Hafen und privatim, jowie Buhhalten, alle Dandelis 
füher, befanntiih am beiten gelehrt im Rorthivch 
Chicago Kollege, Brof. George Jenflen, Prinzipal, 
2 Milmaufer Ave., zwiihen Wibland und Baulina, 
Tags und Abends. Breije mäßig. Beninnt jest. 

löno,ddja,die 

vn 

Unterricht im Nladierftinnmen und Repariren Bus 
ten einige anfändige Männer erhalten von einem 
eriabrenen Rlavierfimmer; *4 garantit; fihere 
Erittenz. Anmeldungen: &-%, dendpof. dide 

Kladiertunden werden auber dem- Kaufe eribei 
10633 Avenue R. Stolke. > Wno » 

_ Engltid in breibig Gtumden, Breife mäßig. 300 
Throop Str. Do Rınt 

Berſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents des Woert) 
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Eie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents | 

8 PrY unse DWAY. 

re: jeilen 

X — mn ſecſe enſ 
Pıllen Kräuter 

BR: ans Pflanzeuſto ſfeu 
ayfammen yeiekt, 

find das harmlofeft:, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 

Deriiopfung, 
welche folgende Rerven veruriacht: 

Salenfrantheit. Rerväle Rertiammn. 
Ipdru 

Up petitlofigteit. h 
Blähungen. — 
— u Neizvarteit. 

Pol Allgemeine 
Seitenjtehen. Ewwähe. 

Heiner, wirbeluder stopf. 
— RKopfſchmerz. 

Beafttofigfelt, 
Serzdrüden. 

Berdrofieuneit. 
Uuverdaulidhkeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
ELeberſtarre. 
Leibſchmerzen. — 
Haͤmorrhoiden. ee 
müdigteit. Blä 

Berdorbener lagen. Saftriimersopfiamen, 
Sodbrennen. Halte Hände u. Fe. 
Eh lediterbefhmad UeberjüllterRagen. 

im Munde. Riedergedrücktheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Rüdenichmerze —— 
Schlaf lo ſig ir &rmattung. 

Jede Familie ſollte 

vorraäthig haben 

die Schachtel, nebſt Gebraudhsanweilung; funf Schach⸗ 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Enıpfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarten, irgend wohin in ſcheinlich zerſtreut war. den Ver. Staaten. Canada oder Eüropa frei 
ſandt von ddJ 

P. Neustaedter & Co,. Box 2416. New York City, 

Ein Kampf ums | 
Leben, 

Chüttelfroft, eine geringe Kompreffion 
der Zungen, er fieberifhed Gefühl, und 
dem Keidenden wııd erklärt, daß er ſich 
eine 

Leichte 
* 

Erkältung 
zugezogen habe, und bier beginnt der 
Kamdr um's Leben. Wenn vernadläj- 
figt, hat die Erfältung zur Folge 

Huften. 
Die Lungen werden angegriffen 

undder Kranke Hirbt au Auszchrung. 

Es gibt nur eine fidhere 2iethode, 

diefes traurige Refultat zu verhüten; 
und diefe beficht darin, die Krank- 

heit in ihrem Anfangsfladium zu Ku- 

riren durd den Gebraud) von 

HALE S sure HOREHOUND 
AND TAR. 

E3 ift die das ältejte und einzig 
vollfommen zupderlüffige 
Prüädentip-Mittel bei allen Ans 
fangs » Symptomen der gejürdteten 
Krankueit der Auszehrung. 

2 Zu haben bei allen Apothetern. 

Mannestraft wieder hergeſtellt. 
— 

— geheilt. 

Der Keim des Todes wird 
in manches junge, friſch 

7, pulfizende Leben durch Ane 
ftedung und jugendlide 
Verirrungen gelegt. Cine 

AT Kur Methode, die ih in 
FAZ den verzweifeltiten Fällen 

ftet3 glänzend bewährt bat, 
ift in dem gediegenen Buche 

„Der Rettungs:Anfer‘ 
Hilfefu gende ſollten zu ihrem nicdergelegt. 

— dasſelbe zu leſen, Selbſtſchuß nicht verſäumen. 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen ri able 
reihen Quackſalber verleiten lafien ihr &eld, 
worauf diefe nur — zum Fenſter binauß 
zu werfen. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloje Ehen und Franentrantheiten, 
wird für 25 Cent3in Roftmarfen.jorafam ineinem 
unbedrudten Umjchlag verpadt, frei verjandt, 

Adreſſe DEUTSCHES HEI-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 

Der „Rettungsanter“ ift auch zu haben in Brest, SL. 
bei Herm. Schimptky, 282 €. North Ave 

Vollkommene — 

Manneskraft 
und wie man dieſelbe 

A) erhalten und 

>) wieder erlangen 
kann. 

Ein auferordentliches 
Bud 

nur für Herren, 
Ein 

Probe-Ggemplar 

u) auf Verlangen 

gratis verjandt, 

NEW YORK, 

HERE I 
Schwaͤche Wänner, 
wieber 

Krurkeng 
Bert, q — rien 

zen. wodurch — in 55 eit ohne 
—— chlechts ktrauthe ſten unud 

Zn der nusendfänden volitändi, 

ne rauen, 
Eränfliche,nervöfe, tüchtige 
auen, erfabren aus biejem be, mie bie vo) 
fundheit wieder er, 
8° Herzens erfünt —* ng) = vehle *48 
ſo ein Ir 1 = Ser fin — 

amps un r hekommt 
verfiegelt und frei zugefchidj ie 

FE 

en müniee tverfäur 
un —— F vun, was er viden 

e, reichlich —— 

älle de »erften,zweiten u.dritten 
tadinm# von Biutvergiftung., 

” Die-einzigert Spezialiften. weiche unter voller geiehli« 

* 

% er Garantıe, gegen Fleine wöchentlihe Abzablung, 
iutfranthetten behandeln ınd alle Medizinen fiefern. 

Koujultation frei. Sprect oder Iopreibt. Spreditunden: 
Y Uhr Morgens bis 5 Uhr Nadhm.; Sontags 2 bis 4 
Naım. Mittwoch und Sanıitag Abends aud) von 7—9. 

DINSMOOR ‚REMEDY co,., 
Soddfalj 1205 Masonic Temple. 

Dihtig für Männer! 
Schmitz’s Gebeim.- Mittel 
turiren ale Gef B, Nerveite, Blut, Haute uber 
— BE — es — ſchnell, ſicher, billi 

Bandwurm alle u 
—— en & = —* —R den Gebrauch un⸗ 
Bee 2 immer erfolgreich furirt. Spredt bei und 

un: aa Eure Adreile, und wir fenden Euch frei 
ustunft über alle unfere Mittel. 

“pda. 
E. A. SCHMITZ, 

State Str.. Ecke 26. Str. 

Bernard Kräuter » Pillen 

I 

| 
| 

| 

ich ihn, 

bene ————— 

Roman von N. doun Gersdorff. 

(Fortſetzung.) 

Der frühe Wintertag neigte ſich zu 
Ende. Durd die von at a 
Reif gliernden Zmeine der Bäume 
glomım das blutige Roth der ſinken— 
den Sonne und e8 wurde abendlich 
fait. So intereffant mir de3 Major3 
Erzählung war, erichien e& denn Do 
unmöglich, ihm hier nod) eine Stunde 
im Schnee gegenüber zu ftehen. Auf die 
Gefahr hin, ihn zu verlegen, deutete ich 
ihm died an und bat ihn, bei mir einen 
Teller Suppe zu nehmen und mir dann 
alles anzuvertrauen, was er gern ein: _ 

| mal einem vertrauensmerthen Menfchen 
jagen möchte. Er nahm e8 dantend an, 
noch ein Stündehen au coin du feu | 
bet mir zu plaudern. 

Und immer, während der 

neben dem Schweigenden ein ſonderbar 
banges, ſchweres Vorgefühl. 

Dann daheim — au coin du feu, 
ı nachdem wir noch ein Teidliches Diner 

aA la fortune du pot I eingenommen 
hatten, bei welchem Gravig augen 

Die Vortieren waren augefallen, der 
Motta dampfte, bie Zigaretten giom- 
men. Gravis jah ſehr ernſt und faſt 
traurig aus. Aber mir gefiel er viel, 
viel beſſer, als einſt in der friſchen 
burſchikoſen Soldatenmanier. 

„Wenn es Ihnen nicht unlieb iſt, er— 

kleine 

zählen Sie mir weiter von dem todten 
Lieutenant,“ ſagte ich mit einem, ich 
geſtehe es — etwas geſchmackloſen Ver-⸗ 

mit dem Guten „leicht“ werde. 
Er ſpielte ebenſo den Leichten und 

ich ſah wohl, daß er ſpielte. 
„Ich fagie Ihnen ſchon, daß der Ar— 

nold Meiſter ſich etwas viel mit Da— 
menbekanntſchaften befaßte. Nun, man 
kann Ihnen gegenüber ja wohl ganz 
aufrichtig — 

„Sanz offen ſein — 
cher,“ ſagte ich ernſt. 

Er beugte ſich und küßte meine Fin— 
gerjpigen, dann fuhr er fort: „Der 
Dberjt hörte davon und ließ ihn fom- 
men. Da benahm er fich in einer Were 
brüsf und undantbar, dab Salemsfi 
— jo hieß der derzeitige Kommandeur 
— nur ablehnend die Achjeln zudte, als 

voll Antereffe für meinen 

und ganz fi- 

ı Freund, darüber um Auskunft erfuchte. 
ı Nur das Eine äußerte er immer mie- 
; der: Roh und undan!bar! So verfehr- 
' te der Meni* zum Beijpiel auch bei 
| einer Dame, die. durchaus feinen tadels | 
!ofen Ruf genoß.. Die Frau war bild: 

' Tchön, lebte ohne jede Gardedame, hat: 
| te ihren einzigen Sohn in irgend eine 
| Benfion untergejtedt, mo er dumme 
Streihe machte, deren Kosten fie la= 
chend bezahlte, bi8 der Junge beim Ba 
den ertranf. Der Mann, ein freugbra=- 
ber Dffizier, war todt. 

„Bei der Dame verkehrte er faſt je⸗ 
den Abend, ſagte man, den er nicht in 
meinem Hauſe zubrachie. Man ſagte 
ihn einestheils verlobt mit der Perſon, 
gefangen, hineingefallen, anderntheils 
ſprach oder flüſterte man von einer of— 
fenkundigen Liaiſon. Dergleichen 
Frauen haben ja immer einen 
„Freund“, und nie glaubt man an ih— 
ren Munich, fich dauernd zu binden. 

ich öffnete ihm die Augen, 
fchien auch, ald nähme er fidh meine 
Warnung zu Herzen. Menigitens äu— 
Rerte er fur und mit 

langt fei, daß die Dame wohl faum ei: 
ner erniten Neigung würdig wäre. Nch, 
hörte dann auch, daß er jedenfall? das 
Haus eine Zeitlang gemieden habe, an- 
dre hatten ihn freilich in fpäter Stun: 
de in Zivil mit der Frau auf der, 

deutlichent | 
Schmerz, daß auch er leider glauben | 
müffe, zu.der halben Ueberzeugung ge: | 

Tochter feines Oberften, wie er {ade 

ı then 

„eibendpotk, Ghicage, Dieuftag, den 4. Deoyember 1894, 

* 
erzählte, und von der er öffentlich zu 
äußern pflegte, daß er ſich lieber er— 
ſchießen würde, als ſie heirathen. 
ee ging dann jpätet nochmals zu 
Meiiter, um mit ihm den wichtigen 
Knoten zu löjen oder Fefldt zu ziehen, | 
denn der Stantrath Tick nicht locer. 
Mir war eigentlich. immer To etwas 
Unalt um ihn, und ich feibit, jo-unbe- 
Schreiblich glücklich in meiner Ehe, muß- 
te zu gut, welchen verebelnden Einfluß 
eine !iebevolle Frau, auf deren Herz 
und Geilt man Häufer bauen kann, auf 
einen Mann zu üben vermag. Wie ſolch 
eine Frau dem Manne das Paradies 

liebte, moraliſcher Vorgefehlet ſozuſa⸗ 
gen allergöchite Behörde in allen großen 
Lebensfragen ift, wie man bor ihr 
fniet, wenn man elend ift und Hilfe 
haben will, wie man fie lachend und 
ſcherzend ans Heike, volle Herz reißt, 

nicht wie — Franzista!“ 
Gravis ftarrte mit fonderbarem 

Lächeln ins Weite. Dann fuhr er fort: 

aus der Sofaede, in der er beinahe zu= 
fammengefunten gefelfen Hatte, mäh- 

„Sa, Wilhelm, das ift jehr Jchlimm 

Von Liebe ift gar feine Rede, wie ge- 
jagt, und — und außerdem habe ich 
run, lieber Freund, ich habe eben eine 
andre — — maßlos lieb.” 

„Nun, Freund, Menjch! Dann bil- 
ben ſich die Delkes eben Unſinn ein!“ 

lachte ich, „und das kokette kleine Ding 
ſuch, die Sache „leicht“ zu nehmen, da⸗ arte 10) g 

| und die ganze Wucht 

ift ganz allein fchuld an allem.“ 
„Er fah etwas verlegen zum Tyen- 

fer hinaus, bor bem ex jegt jtand, und | ob das Korfet für die moderne Toilette 
man jeiner | 

murmnelte etwas. 
„Schuld? Nun, Freund, das ijt dog 

mohl zuviel gelagt. Wenn man jemand 
lieb hat — fieh mal — dann läßt man 

ſich wohl. wenn man jung und luſtig „Friede“ iſt bei den Sitzungen nicht im— 
mer zu Gaſte. iſt, wie die Delke, auch mal in ſo einen 

Vergnügungsgarten einſchließen z 
mein Himmel! Wir waren ja nicht 
ganz allein. Nein — ich hätte wohl, 
ic mar mohl derjenige, der hier — die | 
Schuld — die Schuld — die Schuld 

Major Gravis verftummte jüh. 
Ich fühlte, ver Mann war an einem 

furhtbaren Wendepunft angelanat, 

ı jearf fich ihm in der ledendigen — ad! 
unltendiichen Erinnerung in den Au— 
genblid wieder aufs Herz. 
Nun aber mußte er vonwärts. Nun 

mwar’3 ihm brennendes Bedürfniß, ſich 
auszuſprechen. So ſchwieg ich, ohne ihn 

anzuſehen, und wartete. 
Mit einem leichten Seufzer hob er 

den geſenkten Kopf und ſprach weiter, 
als habe er gar nicht aufgehört zu res | 

den: „Die Schuld,” jagie Meiter und | yie reicher als bisher mit Fiichbeinen 
| verfehenen Zufunftstaillen, welche das 
f Mieder unnöthig machen. follen, mehr 

unterbrach fich jäh. 
„Was mar ihm? Was um Gottes 

willen war dem Menjchen? Er fuhr 
vom Fenster zurüd und fein Geficht | der Feind, den dieje bekämpfen werden, 
war geradesil graubleich. 

„Bitte, bitte — Wilhelin, geh jetzt —“ 
Iq ſtarrte ihn an. Gehen ſollte ich? 

Ja, war er denn toll geworden!? Mich 
ſo jählings hinauszuweiſen! Dennoch 

ſtand ich auf! 
„Was oder wen haſt Du ben geje= 

ı hen?“ ftieß ich erjtaunt hervor. „Ar- 
„Ich fuchte ihn dort fortzwsringen; | h ftieß ih er] h 

und e3. 

Straße geiehen. An fih war ja Die Ge: | 
isichte einfach  Geichmachfache. Wenn 
er ihr nur nicht feinen Namen geben 

ı mollte — mas er fonit tried, konnte ich 
ihm gönnen. 

zu, fi zu verheirathen. E& war zur | 
Zeit mehr als ein Hübiches Mädchen | 
in unfjern reifen, die ihn. gern ge- 

nold, vertrauft Du mir denn nicht? 
Du mußt doh ha am Yenjter eben 
etwas gejehen haben,“ 

„Er fahte mih um den Arm und 
drängte mich geradezu mit Gemalt nad} | 
der Schlafygimmerthür. 

„ber Arno!d — Du beleidigft mich | 
| — Du bijt nicht bei Dir.“ 

„Rein, nein, nein! Geh, geh, Menich, | 

ı nicht ein. einziger. 

Ein neues Diphtheriemittel. 

Mährend die Nerzte aflermärts bereits 
die Heiltraft des Behrirg’icher- Heil- 
sjerums ausproben, »veröftentliht Dr. 
%. Löffler in Greifswald, der Entdeder 
des Diphtherie-Bazillus, eine Reihe von | 
Mittheilungen über eine vom ihm jelbft 
erfundene Methode der örtlichen Be- 
handlung der Radıendiphtberie. Die- 
jes Mittel befteht in einer Mifchung 
von 50 Theilen Altohol, 36 Theilen 
Tuluol und 4 Theilen flüſſigen Eiſen— 
chlorids. Ein Zuſatz von Menthol ver— 
mindert die Schmerzhaftigkeit der An— 
wendung, die mittels durchtränkter 

Waitebauſche Stel- auf Erbe bereitet, ihm Kamerad, Gez | Wattebauſchchen an den erkrankten Stel 
len alle drei bis vier Stunden, wenig— 
ſtens im Anfang, zu geſchehen hat. 
einer Greifswalder Diphtherie-Epidemie 
vom Anfang diefes Jahres bat das 
Mittel feine Feuerprobe beitanden. 
Während das Sterblichkeitsprozent wäh 

i gr ‚| rend Ddiefer Epidemie im Allgemeinen wenn man froh if! Ya freilich, alle ſend nieler Op q 

| w . m u . 

Schlitten uns über die glatte Bahn nad) | aren fie nicht fo alle waren fie 

| der R.-Straße führte, immer hatte ich | 

18.> Brozent betrug, jtarb von den mit 
diefem Mittel behandelten 71 Batienten 

Bon den. in der 
| Klinik: behandelten 30 Yällen, welde 

| fhon- vor der Behandlung bereits Ftehl= | 
i — 0, kopf und Naſe ergriffen waren, bei dem 

alles, und ich weiß wirklich gar nicht, egenen * 

wie ich da heraus ſoll — aber heira-⸗ 
fann ich Fräulein Deife nicht. | 

| Anzeichen erfrantt war, 

i © | meilt erji iten Krankheits— „Endlich richtete ſich Meiſter haftig auf meilt erjt nach dem zweiten Krankheits 
tage zur Behandlung gelangt waren, 
find fünf geitorben. 

fihe Behandlung geeignet, da bei ihnen 

fünften trat eine Yungenentzündung 
hinzu. 
jähriges Töchterchen, das unter ichweren 

wurde durch 
fehr frühzeitige energiiche Anwendung 
des Mittels jchnell geheilt. 

Die Zufunft des Koriets. 

In den tonangebenden FKreifen der 
| Barifer Modedamen beichäftigt man Jic 

des Schidjals | 

gegenwärtig allen Ernſtes mit derFrage, 

eigentlich nothwendig ſei, 
Dienſte nicht entrathen könnte? Natür— 
lich geht es in dieſem Frauenparlament 
ſehr bunt zu, und der holde Knabe 

Thatſache iſt es, daß 
man ſich heuer viel weniger ſchnürt als 
vor etwa zehn Jahren, da die modernen 
Toiletten keine allzu ſchlanken Taillen 
bedingen, allein von den jetzt in Ge— 
brauch befindlichen, ohnehin ſchmalen, 
federleichten Korſets zu einer völligen 

In—Acht- und Bann-Erklärung dieſes 
Toiletteſtückes dürfte es doch noch nicht 
jo vaich fommen. Das moderne Korſet 
verhält ſich zu dem einſt allgemein be— 
nützten ſchweren, großen, mit eiſernen 

Reifen, Federn und Fiſchbeinen bewaff— 
neten Tortur-Inſtrumente wie eine mit— 
telalterliche Rüſtung zur eleganten Lieu— 
tenants Uniform. 
Selbſt die Aerzte haben mit dem zar— 

ten Mieder der neuen und neueſten Zeit 
ihren Frieden geſchloſſen, beſonders ſeit 

ſich feſt zu es nicht mehr modern iſt, 
ſchnüren; ſie finden im Gegentheile, daß 

Gefahren mit ſich bringen werden als 

da derſelbe doch zu den „‚dehnbaren“ 
Begriffen zählte, während die Zukunfts— 
Filchbeintaille ein feftes Gefüge fein 
wird, in deilen Lerifon das Wort „Nac)- 
giebigfeit“ fehlen dürfte. 

mächtige Schugtruppen in Ausficht ge= 
ftellt, und das große Partfer Frauen | 
publifum folgt den Debatten mit jener | 
geipannten Aufmerkjamteit, die weltge— 

ſchichtliche Revolutionen zu begleiten | 

Wilhelm, wenn Du nicht das Furcht: | 
barite erleben willft —” 

„Aber was ift, was dentit Du? Id 
— ich begreife ja doch alles,“ rief ich 
aus, „und mas, Beiter, gehen mich 
Deine Kleinen Liebeleien an? Mein 
Himmel, die Dame, die Du vermuth- 
lich ermarteit und eben fommen fahlt, 

| wird doch wohl fo lange warten fün- 
„Inzwiſchen redete ich ihm Tebhaft | nen, wenn Du ihr ein Zeiden gemacht | 

haft, daß jemand hier it —“ 
„Er ftarrte mich faffunaslos an, fti:$ 

' dann zornig das enter auf, daß die 
nommen Hätte und auch in der Lage | 
mar, einen armen Lieutenant zu bei | 
rather. Er ging denn auch an mehre- 
ren Gtellen, fo weit er fonnte — das | 
beißt zu weit. Ein angejehener Mann 
— Stadtrat Delte — ftrhte mich fo» 
gar eined Tages auf und beklagte fi | 
Litter, daß Meilter feine Xochter fome | 
promittirt habe, daß er — unglaublich, 
aber wahr — eine ganze Nacht mit ihr | | — ein 
und einer Freundin in einem öffent: | 

| 

Scheiben fplitterten und beuate Tich 

ſten Freundes. Ah — mie ein Schuft 
Hund!”.... 

Gravis fehüttelte fich, richtete fich 
lichen Lokal geblieben fei und dort gen | auf und fuhr ruhia und fehr langfam 
Morgen beim Herausfommen unglüd- 

der Vater, aber von jeiner Toghter da= | 
hin beruhigt worden wäre, daß Ar⸗ 
nold Meijter jo gut wie ihr Berlobter 
fei und fie nur durch Zufall nach Tho— 
resichluß in dem Garten eingefchloffen 
worden märe — ehr gegen ihren Wil- 
fen — fo habe er eben der Sache ihren 
Lauf gelaffen und Meijter erwartet. 
Der Lieutenant aber fei bei ihm nicht 
mieber gejehen worden. 

„sch zudte die Achlein, und der gute 
Mann jammt dem Fräulein Tochter 
fam mir fozgufagen munberbar - vor. 
Doch veriprach ich ihm, dem Lieutenant 
Meifter ernitgaft von der üblen Ge- 
jchichte zu Tprechen. Ihm zur Ehe mit 
der Kleinen zuzureden, das verjpradh 
ich nicht, denn die Heine, fofette Stabt- 
rathstochter Tannte ich, und dies fon- 
derbare Eingeſchloſſenwerden in jold 
einem Lokalgarten, der bekanntlich erſt 
um zwölf Uhr geſchloſſen wurde, woll⸗ 
te mir ala Grund, die Dellke zu heira⸗ 
then, nicht recht einleuchten. 

Nach tagelanger Erwägung — das 
Fräulein hatte ein bedeutendes Ver⸗ 
mögen — ſprach ich mit Meiſter ſo 
herzlich und tameradſchaftlich wie mög⸗ 
ar Wir nannten und jeit einiger Zeit 

„Er foeifte mich mit frimolen NRedens- 
arten ab, meil er gerade. zu. einem 
Rendezvous ginge, und ai mit ber 

fort: „Meifter ftürzte aus der Thür 
| licherweife gefehen worden jei. Da er, | und prallte dort mit der hereineilenden 

Dame zufammen, 
„Es war meine Frau.“ 

(Fortfegung folgt.) 

MEIN 
nervöfe 

Schwäde 
nervöfe "> 
ſchöpfung, 
Neuralgie, 
Lähmun 

organische 
(höpfung, Zrübfinn und äpnlice Heim» 
fuhungen, mögen fie nun die Folge von 
übermäßigem Studinm, Weberarbeitung, 
oder vom wibernatürlichen Gewohnheiten 
und Excefjen fein, werden mit großem og 
als eine Specialität von dem Spectaliftenfta 
des „SInvalide’ Hotel and Surgicaldnftitute* 
in Buffalo, N. 9, behandelt. Perſönliche 
League tft nicht immer nothmwendig. 
Biele Fälle werden erfolgreich brieflicy be 
handelt, 

ARhma. Eine nene, höchft erfolgreiche Bes 
handlung tft für Aftyma und Heufieber ent 
dedt worden ; diefelbe fan per Poft oder per 
Erpreß beforgt werden. 

Nicht blos eine theilweife, man eine 
gründfiche, eine raditale Kur. _ 
Wegen Pamphleten, Anfrageformularen, 

Referenzen und ſonſtigen Einzelheiten in Be⸗ 
treff der obengenannten Krankheiten wende 
man fi unter Beifhluß vom zehu Gents in 
Briefmarken au bie World’s 
Medical Association, 663 Main Str, Bu 

falo, R. 9. 

"zu beftreiten bermögen. 

dilegt, 
run 

Die erſte Nähmaſchine in Berlin. 

Gerade vierzig Jahre ſind verfloſſen, 
jeit die erfte Nähmafchine nad Berlin | 
fam. Sie gelangte im Jahre 1854 in 
den Beliß des Schneidermeilters Pomz | 
merente; deijen Kamilie heute noch das 
ehrwürdige Inventarſtück hochhält. Sie 

licher Weiſe als ein wahres Wunder— 
werk angeſtaunt. Ja, das Aufſehen, 
das ſie erregte, war ſo groß, daß nach 
ihrer Aufſtellung König Friedrich VI. 
ſelbſt die Schneiderwerkſtatt aufſuchte 
und mit großem Intereſſe der raſtlos 
fleißigen, „eiſernen Nähmamſell“, wie 
der König ſie nannte, zuſchaute. Auch 
Wrangel erſchien und wurde ſo begei— 

weit hinaus. Dann drehte er ſich nach ſtert von der Maſchine, daß er ihrem 
mir um. 

ie im Leben vergeſſe ich den Blick 
voll Schuld und Schmach. Wie nies | 
drig, mie gemein erjchien mir jeitben ‚damit die Leute das 
in ‚meiner Erinnerung immerdar dies | lernen. jollten. 
„wunderbar fchöne Geficht“ meines be: | 

Beſitzer am anderen Tage eine -ganze 
Schneiderfompagnie vom 2. Garde-Rte- 
giment zu Fuk auf den Hals ſchickte, 

Maſchinennähen 
Mit Zuſtimmung des 

Königs beabſichtigte er, die Nähmaſchine 
der Militärſchneiderei dienſtbar zu ma— 

ı hen. Der alte Herr hatte fich aber die 
Sade zu feicht vorgeitellts die braven 
Srenadiere konnten mit dem „turiofen 
Dinge“ nicht fertig werden, namentlich 
ri ihnen allzu oft der Zwirn. Das 
erite Arbeitserzeugnik der „eifernen 
Nähmamiell“ war eine für den König 
bejtimmte Steppjade, welde der Mo- 
nard) bei einem zweiten Befucdy, den er 
im Begleitung der Prinzeſſinnen in der 
Werkſtatt machte, als Gejdhent annahm. 

-— —ñ—ñ —ñ— 

Aus dem Zeitalter der Humanität. 

Aus Thüringen ſchreibt man: Wahr— 
haft vorſintfluthliche Feſtſtellungen ent— 
halten die Geſetze einiger thüringiſcher 
Staaten in Betreff der Einlieferung von 
Leichen au die gemeinſame Anatomie zu 
Jena. So beſtimmt das großherzog— 

lich ſächſiſche Geſetz, daß aͤlle Leichen 
von Selbſtmördern, von Perſonen, de— 
ven Beerdiqung aus Brivatmitteln Nie- 
mand bejtreitet, jowie von unehelichen 
Kindern unter 8 Jahren an die Ana- 
tomie einzuliefern. find. Das betrifft 
aljo u. A. nicht nur die Leichen ſaͤmmt⸗ 
licher Almojenempfänger, jondern au 
die Leichen derjenigen Perjonen, deren 
Beerdigung die Hinterbliebenen oft aus 
rein aufälligen Gründen zur Zeit nicht 

Daß Diele 
Beitimmungen zu den größten Härten 
nal ren müflen und mit der Humanität 
nſerer 

baren laſſen, liegt auf der Hand. Von 
dieſem Standpuntte aus, plant denn 
Bu — der Stadt Weida 

Auch Dr. Löffler: eigenes zehne | 

Aus England | 
‚ werden. zum Kampfe gegen das Korfet | 

‘ 

; IE | Sprechstunden: 9—5, Abends 7—9, 
fam aus Amerifa und wurde begreif- | 

Altıma‘ 

eit ſich durchaus nicht verein⸗ 

— 

zur Zeit ein petitionsweiſes Vorgehen | 
gegen diejelben. 

Cooperative Kolonien. 

Die oft beiprochene fo-operative Ko- 
Ionie in Zopolobampo in Ginaloa, 
Meriko, die von fanguinifchen Yort- 
Ichritt8männern der Ver. Staaten ge- 
grümdet wurde und etwa 500 Mitglie- 
der zählt, jcheint fich, jo fehreibt Die 
„San Franc. Wbopft.“, abermals in 
einer höchft fritiichen Lage zu befinden. 
&3 wird berichtet, daß der leßtjährige 
Ernteertrag $11,000 betrug, mobon 

‚ demnach $22 auf jedes Mitglied fommt. 
Der große Fehler folcher Kolonien 

| beiteht darin, daß die Leiter derfelben 
Sn | in der Regel zu viel Theoretifer und 

zu wenig Praftifer find, daß fie ihre 
Erwartungen zu hoch jpannen, mit 
Hoffnungen rechnen, VBorbedingungen 
borausjegen, die in Wirklichkeit nicht 
eriftiren, Zufälligfeiten, die leicht ein- 
treten fönnen, wie 3. B. Fehlſchlag der 

ı Ernten, nicht in Anrechnung bringen 
und vor allen Dingen, daß fie Unter- 
nehmungen mit Duchaus unzureichen- 

ı dbenMitteln beginnen. So fommt es,daß 
gela der in Angriff genommene Bewäſſe- 

Von ihnen waren 
ge : ; vier überhaupt nicht mehr für die ört- 

rend ich alter Thor ihn. meine guiges | — HER mehr 1 ur 
ı meinte Predigt angedeihen ließ. 

rungsfanal noch nicht fertig ift und | 
‚ ebenjo das Eijenbahnunternehmen nicht | 
verwirklicht werden konnte. 
Man darf den Unternehmern und | 

Agitatoren feine betrügerijche Abficht | 
vorwerfen, aber jedenfall praftifche 
Unfähigfeit. 

| 

| 
| 
l 

| 

Diejenigen, die fich der | 
Gefetichaft auf Grund der Vorfpiege: | 
lungen fanguinifcher Qeute angejchloi= 
jen haben, find in der Regel gleich mit | 
der VBerdammung der Führer bei der 
Hand; fie follten aber bedenken, daß 
ihr Beitritt fein erzmungener, fondern | 
freiwilliger war und fie ich zunädjit | 
jelbit die Enttäufchung ihrer Hoffnun- 
| gen und ihre Nothlage zuzufchreiben 
ı haben. Das Beifpiel mahnt zu aröße- | 
rer Vorjt.gt bei derartigen lnterneh- 
mungen. 
—n — — 

„Abdendpoft‘‘, 

Wo die Wifjenfchaft aufhört, follte 
der gefunde Menfchenverftand anfangen. 
Lente von figender Lebensweife find zu 
Verdauungsbeſchwerden oder Tyspepſie 
veranlagt. Eine Folge dieſer Leiden ſind 
nervöſe Störungen, Nierenleiden, Hart— 
leibigkeit u. ſ. w. Beſonders iſt dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall. Letztere werden Euch die ge— 
nauen Dimenſionen des Planeten Jupi— 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechnen, 
aber fie fünnen oder wollen fich jelbft 
nicht jagen, womit das Heer obiger 
Krankpeiten zur kuriven ift. 

Segen Peiden, welche die Folge fiten- 
der Pebensweife find, — Unthätigfeit der 
Yeber, chronische Hartleibigfeit u. |. w. — 
empfiehlt die gefanımte ärztliche Welt 
Europa’s und Amerita’8 fait einſtimmig 
das Ächte Karlsbader Eprudeljalz ıyı: 
das Karlsbader Wafler. Mean hüte fi) 
vor Nachahmungen. 

Eisner & Mendelfon Eo.; Allei- 
nige Agenten, 152 Sranflin Str, N. 9. 

Die: Clinique, 209 Nartr Aw, 
nabe Halited ztr., 

; Eine — Anſtalt, wo die beſte Behandlung zu 
reellen B.eifen zu erhalten ift. 

DR. VINCENT COLE, 
Dculift, Rajes, Ohren: nnd Salsfranf: 
heiten. j 
©täjer 81.0 

. DAVID B. HARVISON, 
(Hausarkt im Eoof County Hoipitalı, Hauit— 
und Geſchlecht⸗s Krantheiten, Sämorr- 
hoiden x. Konjultation und Wiedizin 82.00. 

DR. CHRISTIAN PAHL, 
(Frühr Hansdarzt im Toof Coumtv-boivitalı, 
Teuticher Arzt und Wundarzt. Corezialiit für 
Frauentrantheiten, fr mde Gewächſe, 
und Geihwüre, Krebs, Klumpfühe ıc. 
Koniultasion und Medizin 81.00. 24nddilj 

EConntays 2-5. 

heilbar. — Bon metner 
eive nach Europa gurüd, bin 

id im Stande, enem ufthnas 
Lerdenden in emer halben 

Stumbde zu belien. Lange Zeit hat es mich genommen, 
biejes Diittel vollftändig Durch lange Prüfung ausfin- 
dig zu maden. Wılle Patienten, weiche bis jegt Don 
meinem Heilmittel veriucht haben, habe ih mit beitem 
Eriolg und zu deren vollitändigen Zufriedenheit ges 
boifen. Bin baber jeit überzeugt, daB diejenigen Kei- 
denden, welche ich vertrauensvoll an mich weuden, ver 
fofortigen Heilung verfichert fein dürfen. Der Preis 
ift fo geiteit, daß eın Jeder wohl die Mittel hat, den 
fleineun Betrag von 50 Gents zu zahlen. 

»Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 
1146 W. HARRISON STR, 

nahe Weitern Ave. 

täglide Auflage 39,509. | 

ı Gpegialijten für 

Behandlung oder Anpaijen meuer 

‚WORLD’S 

Spredftunden: 9-12 Vorm., 38 Nah; Sonn | 
tags von 10—12 Dorm. Unſddim 

It könul jehl größere Aaſchen 
— don — | Ki odeniraß ıc. 

PERRY DAVIS PAIN KILLER 
> * * 

zum allen Preis, 25 und 50c 
die Flaſche. belommen. Ex lindext ſofort alle Schmer⸗ 
zen. Verjucht iun gegen Rheumatismus, 

FREIE .. BEHANDLUNG... FREIE 
aller Krankheiten durch eriahrene Werzt.— Spezia- 
lität: — Geſchlechts kraut⸗ 
heiten und weibliche Unregelmäßigteiten. 

New Central Free Dispensary, 
Ecke Randolph und Ciinton Str. 

Dr. E. Brauns berühmte Geheimmittel zur ficheren. 
fuellen und billigen Kur aller Blut-⸗ Nerven: uud Ges 
ihleptäfrantheiten. u baben im allen WAvotheten 
oder Nr. 62 W. Randolph Etr. 24noididolm 

DERCALINS Opern- 

Gläser, 
Goldene Brillen, Augengläfer und 

Seiten, Zorgnetien, bwidd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MI!KROSKOPEN etc. 

Gröfte Auswahl — Nicdrigfte PBreife. 
W WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randeiph Str. 

Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Ave., von 7-9 Vorm. 

'Dffice: Zimmer 1210—12 Tacoma Building, 
Site Madijon und La Sale Etr. 

Teelephon: North 431. 

Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififteug-Arzt in Berlin). 

Spezial-Arzt für Haut: und Geichlechts-Mrank: 
heiten. — Office: 78 State Str., Room 2,—S5pred 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, Meddj 

Sagljidb 

az ‚KEaN 
er ac m ur. lese 

er SH 

Es erobert ii Welt 
— Dearline. Das erfte 
Wajchpräparat, das je ge 

macht wurde, und das 
befte. Geprüft abfolut 
harmlos zu fein gegen 
irgend etwas das ge- 
wajchen wird — von 
den Frauen, die es 
feit Jahren gebraucht 
haben, fowie dur 
wiffenjchaftliche Beur- 

theilungen. Aber die enorme Nadfrage nah Pearline, etwas 
das die Urbeit erfpart und dennoch zuverlälfig im Gebraudy, 
hat eine Menge Wafchpulver hervorgerufen, fämmtlih Yady 
ahmungen von Pearline. Diefe follten den Frauen zu denken 
geben. Wenn Jhr von einer elenden Hahahmung nur eine 
risfante Hülfe befommen Ffönnt, warum nicht fichere 
Hülfe im Driginal und Beften fuhen? Wenn br die 
billigjten Wafchpulver -ein Jahr lang gebraudht habt anftatt 
DPearline, fönnt : Jhr nicht foriel fparen, Euren Derluft 
eines einzigen ruinirten Stüf Heuges zu deden. 407 

WASHINCTON 
MEDICAL. 

68 RANDOLPH ST., 
CHIOACO, ILL. 

> Gonfultirt den alten Arzt. 2 medicinifche 

dutirte mit hohen Ehren, 
Vortrager, Autor und 

INSTITUTE. 

Fr —A— Tas 
oo e Erfahrung, iit Profeſſor, 

*8 * F der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nerv der und chroniſcher Kranthei⸗ 

deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: Ser Nathgeber 
ten. — von be he Männern wurden von einem frühzeitige Grabe gerettet, 

für Männer“, frei per 

Lerlorene 
neigung gegen Geſe Ace ait, Ener — 
und Unvermögen. — 
Ihr möget im erſten Stadium jein, bedentet 
entgegen geht. Lakt Euch nicht durch faljche 

xpreß zugeſandt. 

annbarkeit — 
—5 r Verfall. Baricocele 

ind Na —J 
—28 daß 
Scham oder S 

F Schwãche, Mißbrauch des Syftems, er. 
fie Le — verwirrte Gedanten, Ab» 

lee und Mebergriffen. 
br rajch dem legten 

Stolz abhalten, ure 
redlichen Zeiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernach läffigte 
einen leidenden Buftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 

wie Syphilis in allen ihren jchred» 
nite chende rankheiten lihen Stadien — eriten, zweiten 

und dritten; geihwärartige Afelte der Kehle, Naje, KArochen und Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun: 1 
gen, Striliuren, Ciftitis und Orhitis, Folg 
reinem Umgange werden jehnell und volftänd 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, 

ae von Blohftellung und un- 
a geheilt. Wir haben unjere 

ad fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 
sahlen, die wir behandeln, ohne 
werden ftreng geheim gehalten. 

ve. .00 für jede geheime Krankheit zu be- 
ie zu heilen, Alle Conjultationen und Correipondengen 

rzeneien werden jo verpadt, daf 
erweden und, wetn genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Expre 

I feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 

wird eine — Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 

Kein Schmerz! Kein Jas! 

Hahnarzt 
aus Bojton, 

146 State St. 

N Bolles Gebif; $4.00 
N Eilberfüllung.. .. 506 

N — 
ziehen. .... 600 

+ 4 Soldfronen $5.00 

>: Keine Berehnung fürAlußzies 
2 SE bin wenn manzähue bejtelt 

Sähne ohne Platten, 

⸗ 

BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften ZabnarztsOfficen in den Vereinigten St 

Offen Abends bis 10. Sonntags von 9 bis 4. 
Telepbon: Diaın 659. Tinli 

Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 

Wir ziehen Zähne bejtimmt ohne Schmerz; fein 
as und feine Geiahr. Wolled Gebik 6; feine befies 
zen zu irgend ı einem Vreife. Goldtronen und Bridges 
arbeıt eine Spezialität. Msfarät. Gordplatten 
Wir garantıren fie pafiend oder feine Bezahlung 

10 —— Discount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiter · Unions und ihren Famitien erlaubt. Aa > 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. 
es 81000. wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Dont fonfurriren fanın. Gold: Fülung 50c aufwärtß. 
Diien Abends und Sonntags. Spret vor und 
Ihr werdet Alles finden wie an noncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Ste. | 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Eu früh Morgens Euere Zähne 
außzıeben ER abends mit neuen nad aufe. — 
Volles ee 16jpbdibre 

MEDICAL 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 
Die Aerzte dieier Anfalı find ertahrene deutiche Spes | 

talijten und betrachten e8 als eine Ehre, iüre leideudben 
ritisenfhen jo Ihuell ald möglich von ihren Gebrehen 

su heilen. Ste heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen KRrantbeiten der Männer, Frauens 
Leiden und Menftruationäftörungen ohne 
Dperation, alte offene Geihwäre und Wunden, 

fthma und FHatarrh pofitiw 
Neue Methode, abijolut unfchiber, eheilt. 

auiende acheilt. Keine be in Deutihlau» 
hemuoth mehr, Behandtung, inkl. Diedizinen, nur 

Drei Dollars 
Sen Monat. — 

Manestraft wiedergegeben. 
Kleine [dwade Organe wiederhers 
eitelt. “ Ausflüffe, Unvermögen, 
rampfaderbrud, *— 

heit und alle Foigen der Selbſibe⸗ 
fledung Dauernd dDardı @leftri: 
sität geheilt. Cnphiiis, Gonor- 
zhoen, Gleet, Etricturen und alle 
chroniſchen Bluttrauthe ten. Hei» 
lang garantirt. Dr. Bau Dyte, 
—— 96 State Str, Zimmer 
330. Spreditunden von iv Uhr 
Morgens bıd 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 10 bis 12. 

Brüde. 
Meine Bruhbänder üben 

treffen alle anderen. Hei» 
lung erfolgt pofitiv im 
fhiimmften Falle. Sowie 
alle Apparate für Vertrup⸗ 
Delungen des Körpers, Gum» 

miftrümpie. xeıbbinden ac. a trabrifpretien 
Borrätbıg beim san deutichen dritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
Fe und —* — Sonntags offen von a 

Brüche geheilt! 
Das verbefferte elaftife Frudband ift das einzige, 

weldes ag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, imbem e3 den Bruch auch bei der ſta n Röts 
— — zurüchält und jeden Bruc heilt. Ras 
talog auf Verlangen frei zugeiandt. Bj 

Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 

Dr. H. EHRLICH, 

Augen 3 Dhren-d 
heilt fiber üle Yugen: und © 
zenleiden nad neuer, 

Wjaljdid 

idmerzioied Ausziehen von Zähnen | 
ohne Gas. | 

Dr. W. W. TARR, | 

Schneidet dies aus. — Stun 
| den: 9Ubr — bdis s Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bıo 

zrüche 
durch — ät geheilt. 

Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wijjenihaftlicher Gonitruction Nüde 
lichkeit mit Bequemlichkeit. Wirffam, 
Dauerhaft und unfhäsbar. 

Gin milder, audauernder eleftrifcher 
Strom wird diveft nad der Bruchitelle gelei: 
tet, und jo die getrennten Theile geärkt 
und zufammengehalten. 

Allen Brucleidenden wird gerathen, fidh 
Auskunft über uniere Methode zu verichafien. 
Wir — * daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glanben, daß 
jeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. lniere „QUbhands 
lung über Brüde‘‘ in deuticher Sprade 
it unentgeltlich in unjerer TCffice zu haben, 
während der GSejchärtisitunden MWochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Zoüi.. 
tags Vormittagd von 10—12 lihr. 

+++ 

THE OWEN ELECTRIG BELT 
AND APPLIANGE C0,, 

201-207 State Street, 
(Ede Adams), Chicago, llls. 

Das größte Etabliffement der Welt 
für elettrifhe Seilmittel. 
hasse Beftehen. 

KIRK 
Medical 
Dispensary 
37 7 PR 

&ce Mn St. 

m. _ SpezialsNerzie für 
> Haut u. Geidlehtö- 
d Krankheiten, EyD ie 
* 1i3, Männeridwäde. » 

weihen Tluß, Mute 
terietden u. alle chro· 
nilgen Arantheit:n. 

Behandlung 95.00 00 yer Monat 
(inf. Medizin). 

Officeftunden: 9 bıö 9 Ubr, ———— 10 bi3 3 Uhr. 

NDOLPH 
RK STR. 
die Erfiem. 

EL WER 

Drs. MeCHESNEY, Ex“: 
Zähne ohne Platten Giem 

reiche die hoben Preiie abihafften und fie bebıemem 
fi feiner zweiielhaiten Methoden, um das Bublitum 
Heufe 66 Beite Zähne BB das Set. Keine Schmerzen. 

iufte Goldfullungen zum halben Preis. Deutide 
edienung. Beutih geiproden. — Abends ro _ 

Zäyne ohne Platten. adoſu 

Inch 
Optikus, ‚E. ADAMS STR. 

Unterfubung don 7* und en dem 
Septrait. uns 

Genaue 
Gläiern für alle —— 
bezüglich Eurer Auge 

BORSCH, 103 Adams 5tr., 
A Voſt · Office 

Anertaunt der beſe 1ä RER: tn 
abe Divifion Str. — Feine Zähne 
Same) en gezogen. Zähne ofme 

Arbeiten garantirt — Sonutags offen. il eli 

Dr. H. C. WELCKER, 

Augen: und Ohren: Arzt 
36 Washington St., Simmer 911. 458 North Avenua, 

Dr. SCHROEDER. 

— ver >» und Stlberfülung zum halben Preis. 

Epredftunden: 10—1 Uhr. Rıda AR 



“nn 

„Abend; 7”, SHicago, Dienflag, den 4. Dezember 1894, 

Srthodorie und Sünde. 

Bon der Straffammer in Kaffel it E \ E —— 
dieſer Tage der Pfarrer Weinrich aus J ———— — a x SE 
Küderbach im Kreife Ejchwege zu einer Fi — & a ma 3952 WW ! — 
Gefängnißſtrafe von drei Jahren ver— 
urtheilt worden, weil er mit einer drei⸗ 

ſoſe caſiſorniſche MusſtatelAoſinen, 

166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe. 

neue engliſche Korinthen. 

zehmjährigen Konfirmandin fortgejebt |} 
unzüchtige Handlungen borgenommen 
hat. Bon dem Schwurgeriht in Ers 
furt find die Frau Oberförfter Gerlah 
und ihr Mann, tie die Lejer bereits | F 
willen, mit noch härteren Strafen be | 
legt worden, meil fie ein ihrer Obhut | 
anpertrautes Dienftmädchen zu Tode 
mißhandelt haben. ee Wir erwähnen nur einige wenige der vielen 

Welcher Grund liegt vor, diefe beiden 
Fülle zufammen zu jtellen, bie, äußer- Bargains für Morgen, aber es find ausgezeid): 
lich betrachtet, gar nicht3 mit einahder : i⸗ au tbum baden? ie find igpife) das | nete Werihe und werden fiher allgemeinen Be 

für, Daß e3 gegen Verbrechen fein All- | fall finden. ...... 

13 Gents per Bid. für 
| Gallouen:Kanne Maple Hlavored Syrnp 
| 7 Bid. reiner New Horker Budiweizen 

‚ Eine 6 Pid. haltende Iuftdihte Büdhje After: Dinner Zava-Kaffee 
10,000 Bid. neue gemiichte Näfle, Das Pd 

10,000 Bid. nene Brafiliihe Nüffe, das Pfd 
10,000 Bid. altmodiihe ihwarze Wallnäffe, das Pid 

Gerade jo, wie Zhr fie früher in den Bäumen pflüdtet. 
Neue Zitronen, Orangen: oder Zitronenihale, das Pfd i | 
1 Pid.:Badet beite Qualität Maisftärte.. * EN | y 
2 Pfid.:Büchje Apritojen:, Brombeeren: und Simbeeren:Jam.. 
Geddörrte californiihe Birnen, Das Pid 
50 Bid. Galiforniihe Pilaumen für 
Eine Partie Waihfeife—ausverfauft das Stüd für.... 
3 Pid.:Büdfje Galiforniihe Mustatel-:TZrauben 
20 Pfd.⸗Eimer reiner Frucht-Jelly 

27 Unzen-Flaſche Spaniſh Queen Oliven 
Altes und trokenes Pop-⸗Corn, das Pfd 
25 Pd. granulirter Zuder für 
5 Gall.:Fah beite Gherfin Gurken 
Dein Butterine, Das Pid.. 

Neues Zuder:Gorn, die Bühle > Gents— das # Dugend.. 
Stalieniihe Macaroni, loje, das Pr... 
1,000 Bid. guter Muiter-Thee, das Bid. 

Für Weihnachten. 
Eine 21:35U. theilweife angekleidete waihbare Puppe 

für alle Tage. 
10 Pid. Waſchſoda 
Friſche Coeoaſchaalen, das Pfd ... ................ 
100 Stücke 2-Gran Chinin-Pillen für 

25 Pfid.:Niiten Auitern:, Soda: oder Butter:-Graders 
Crown Brand Tondenfirte Mil, Die Bühfe........ zereoonsonnnnneno nennen nnnn une 

3:Pid.:Büchfen fühe KRartoifeln, per Büde 
9 Pd. gemahlener Kaffee für 

5 Pid. gebrannter Nio:-Haffee für 

TUERSE EINER onswansane. canon inne neseenee return ee ke 
4 Kilte—5 Pid. netto—Ealifornia London Layer Rofinen 
Gallonen:Hannen Open =: Kettle-Rodhiyrup 

An unjere auswärtigen Kunden: Schidt uns Eure Aufträge für die Feiertoge. Wir gas 
rantiren jorgfältige Ausführung und jammtlihe Waaren genau twvie angezeigt, oder das 
Geld zurüderftattet. Schidt Monch Order oder Bantanweifung mit der Beitellung. Ber: 

Jyadung und Fuhrlohn werden nidt berednet. 

172, 174 und 17. '4 und 176 State Str. 

— 
Winler· Rappen für au und Knaben, werth 50c — SI, Verkaufspreis 10c. 

” 500 Kınderanz yür s 750 durdhaus wol» 
* Eheviots. Gaitin Iene Monner » An« 

res und jchoitiiche züg in Gaflimeres 
| Tweeds, alle Farben, Uter 4b —— einfach und fancy 
143 hat um ıaqen, Größen 34 biö 44, 
wer — werth 

39.09 
>.00, 

Mittwochs-Verkaufs— Mittt zog — 
preis 

800 feine mollene | m 1000 feine Ueber- 
— Anzüge. Al⸗ —— und Ulſters 

ter 4 bis 15 Jahre. ür Männer, Bi» 

| veeiß 

Dojen mit doppeltem Siß und | ders. Meltons uud rt € i 
Knien, guter Werth e — — 10 
zu $.00, 

Mittwochs: 
Berkaufspreis 

300 Eape = Ueber: 
zieher für finder, 
ın fancy Eheviots | 

und ſchottiſchen Plaids. Kamm— 
garı = Futter — ihwere Könnte 
Alter 4 bis 14 Nahre, 
werth $4, Mittwochs: 

250 feine Weber: 
— und UAUlſters 
ür Kinder. in Che- 

Verkaufspreis. 

viots. Chinchillas und ſchottiſchen 

Er RE 

Plaıds,. Alter 4 bis 14 Jahre. 
wirfliher Werth », 9 
nr Vertaui- 98 
pre 22 

Velzwaaren. 
19 
250 

51.19 

...11 Gents 

55 Gents 

. 5 Gents 

15 Gents 

Kinder - Muffe und Stragen- 
Sets für 

Schwarze Pamen-Muffs, werth 
$1.00, für 

Wiver Mink Scarfs, mit 
natürlichen Kopf, Schwanz 
und Klauen, werth bis zu — Te AR 

— Seal-Muffs, 
werth 84.50, für 

Beſatz. 
Reine Mohair Hpen-Work- 
raid, werth 20c, per Yard 
Schwarze feidene und Jet Fhwarze fei- 
dene Woß Tinfel und perfiide 
Gimps, werth bis zu 50c per Yd., Dec 

ES Re re SR Aussen 54 
Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 

„ sield-Benedict-Kager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus: 

gewählte Miufter, werth von $3 bis 84 die Yard. Wir machen 
die Hojen nah Maaf zu s4 das Paar. Nicht mehr, nidt 
weniger. 

6 Gents 
er — — — — 

JGeblümte Novelty · Seide, 
4 gute Auswahl in Karben, aus: 

% gezeichnete Werthe — ER bis 
&1 zu 7öc, per Yard 

ET 
Schreibt um Mauſter. 

AFOLLO GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 
SOLMS MARCUS & SON, 

161 FIFTH AVE., CHICACO, 

Auswahl 
Schwarzer, gefhliffener Perlen- 
Spangle-23efak, ıwth. 35c p. Yd. 
Schwarze gefhliffene Jet- 
Schnallen, —— 
75c das Stüd 

390 
1 Schwarzer ee: 

werth 50c, 
per Yard 

GARDINEN. Jroße Seraßfegungen. 
1000 Befier in betupftem Swiß 10 500 Paar Jumbo Spiken - Hardinen, 

c 

MEFHL. 
8. MR. Eagle & Eo.’5 „Bei“ 
Minnefota »Patent- Mehl 

Unfer „Beit* Minnejota Patent-Mehl wird ausichließlich 
für uns 'Don einer der beiten Mühlen in Wtinnejota berge= 
ftelt. 3 ift aus Nr. 1 hartem Weizen gemacht und wır 
übernehmen die Garantie, daß e3 das bejte Mehl ım Marite 
it und jtet3 zu en 

— — ⏑ —— 

ven * 

— — 

Dir wünfhen Agenturen in allen großen 

— —— und kleineren Städten der Vereinigten Staaten 
„Beſt““ M efeia PeieueMeh. in Säden: aw errichten. 

25 Pid.-Süäde, j 
50 Pid -Süde, Fin 
98 Pid.-Säcde, jeder 

PBurcells beiter St. Louis 
WBinterweizen, Bri 

— ⸗ Roggenmehl, 
per 3 

Wir —— eine Spezialität aus dem ‚Auswärtigen“ Ge— 
ſchäͤft. Wir können Euch Geld ſparen an jedem Artikel, 
den Ihr eßt, tragt oder ſonſt gebraucht. Schreibt uns. 

Sljdidojalj 

HnNEeFOTL2>T, ⁊X 
23*8 * pe, 

Finanzielle. 

IN 4 Po1: * 

ER nu 

jegt Zwijhendet New Yort 

nad 

Seulhampfon und London. 
Ertra billig von Chicago 

§ 8 bis Bremen, Hamburg, Aut⸗ 

werpen, Notterdam, Havre, Paris ꝛe. 

Kciſerſich deuſſche Reichspoſt, 
| Expedition dreimal wöchentlich; Geldjfendungen per 
| Wioney Order. Werhiel oder per Telegraph. 

te und qlüctlich zu werden, 

„Behalten Sie Pasco im Auge.‘ 

im Staate 

Kein anderer Punkt auf der Karte don Norde 
Amerika fommt ihm gqleib als ein pajjen- 

Sin: und Berfauf ausländiider Münzen 829” Worin Pasco an der Spitze stehen wird? 

und Werthpapiere. PASC wird der größte Mehlmühlen -» Plaß weft» 

anne wird mehr Getreide-Glevatord haben als 
scderungen pertaltiat, irgeud ein Plaß weftli von Duluth. dord 3% lität | D 

it konſulariſchen Be-⸗ 
Vollmachten een ale | PASCO plaß weftlih von Tender werden. Rx 

hiffungs⸗ 
Schweiz, ZXuresiburg u. i. w. prompt beiergt; plag von Sieb, Schafe und Wolle für eis 
Vertkehr in deutſqer, engliicher, franzöfiicher, riefiges Yändergebiet werden. 

flaviicher Sprade. PASC 

General-Agentur der PASC wird eine bübjche, gejhäftige moderng 
| Stadt werden. 

Griter Mlafle Snpotheten zum Berkauf | unter leichten Bedingungen. j 

EN PR RE | Preife raugiren von $50 Bis $500 die Sol 

3 f Sc Gerichtsitadt von 

WASHINGTON. 

der Plag für eine große Stadt. 

Ginziehung von Erbfcdraften un» PASC lid von Minneapali3 werden. 

wırd der größte Yabrif- und Handelde 
d 

le Theilen Deutihlands,Defterreih:Uingarns, | PASCO wird der Hauptitapel- und VBerich 

italienifcher, jtandinaviider, polniiher und rd der Flat werden wo Leute bon bee 

500 LZotten zum Berfauf 

Bitte vorzuſprechen bei: — 
enſo 

änkten Mitteln hoffen können, wohl 

REAL ESTATE und LOANS. 

ANTON EOENERT 

Eingemachte Früchte. 
Die Das 

Büchſe: Dtzd.: 

- 9Gent3 $1.00 

..10 Gent3 1.20 

Eigarren und Tabat, 
K. W. Extras, 50 in der Kiſte ................4 Cents 
Henry Clay, 50 in der Kifte 

Brak Buttons, 50 in der Kıite 

Dolorofa, lange Einlage, 50 in der Kijte. ...69 Cent3 

Euban Beauty, lange Einlage, 50 in der Kite SO Cents 

Wing Shot, 50 in der Kijte 

Handgemadte lange Havdana-Einlage, Union 

Zabel, 50 in der Kifte 

Yum Yum, per Pfd 

Senjation Eut Plug, per Pfd 

Elimar Plug, per Pid. .uucsocccn ee 

Piper Heidfiedl, per Pfd 

©. of. E. Eut Plug, %, per Pd 49 Gent3 

Pas ovorit, lange Havana-Einlage. ertra 

feine Sumatraslimlage, 50 in der Kijte 

Manuel Garcia, 8. W., lange Havana-Eins 

O en Hans au 
Havana Straight, klare Havana, 50 in Kifte.. 

—— — Pfd.⸗Büchfen Pie Pfirfiche. 
3 Pfd.⸗Büchſen neue weiße Tafei⸗ 

Pfirfiche. 
3 Pfd.⸗ Süchlen neue gelbe Tafele 

Pfirfiche € 
3 Pid.»Bühien Bonanza cal. Pfirfiche. 12 Cents 
3 Pfid.-Büchfen Lemon eling cal. 

Pfirſi 18 Cents 
3 Pfor⸗Buchſen No Kabel cal. Pfirfiche.14 Ge :t3 
3 Pfd.-Bichien Weitküite cal. Pfirfiche.15 Gent3 
3 Pfd.⸗Büchſen fanch ſchwerer Syrup 

cal. Pfirfiche... ...17 Eent3 
3 Pid.-Biüchijen califor niiche Birnen...15 Cents 
3 Pfd.»Büchien cal. Greengages... .... 12 Cents 
3 pfd.»Büchjen cal. vierpflaumen. .... 
3Pfd.-Büchjen cal. Gold Drop ....... 12 Eents 
3Prd.»Büchlen Mustat-Trauben 9 Cent3 
8 Pfd.Büchſen Unwerſal-Aprikoſen.. 10 Cents 
3 Pfd.⸗Büchſen Arrowhead-Apritoſen. I Cents 
3 4fd.»Büchien cal. ſchwarze Kirſchen. . 10 Cents 
3 Pfd.⸗Büchſen cal. weiße Kirſchen . . 15 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſen Union Grated Ananad.12 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſen Union Sliced Ananas. 11 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſen Clover Leaf Anonas. 12 Ceuts 
2 Pfd.⸗Buchſen PlymouthRockAnanas. 13 Cents 
2 PfdBüchſen Blaubeeren 10 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſen Brombeeren 
2 Pfd.⸗Büchſen Himbeeren 

& 

a5 8 

12 Gent? 

— — 
noch rechtzeitig Einhalt gethan worden, 
um wenigſtens ſein Leben zu retten. 
So konnten die Gerlachs ihr beſtiali— 
ſches Treiben ungeſtört fortſetzen; ſie 
pochten auf das Anſehen, das ihnen ihr 
häufiger Kirchenbeſuch verlieh, und 

Touriſten⸗ 
Capes 
für Damen, 
Meltontuch, 

Sammet-faced 

ByuEBTFEBBES 2.50 
S 

beilmittel gibt, fie find typifch dafür, 
daß vor allem die jogenannte Recht: ö 2 
aläubigfeit ohne Sittlichteit beftehen U  Stleideritoffe. 
fann. Der Geiftliche, der das Wort | Fi Salbwollene Eafbmerennd Serges, Yard 
Gottes lehren foll, verführt ein unfchul= | ig breit, jhmwarz und farbig, im: 
Diges Kind, gegen das Gebot Gottes zu | P4 Mer für 19c verfauft, per Yard T:c 
handeln. Die Frau Oberförfter und ihr | B & 
völlig von ihr abhängiger Mann, bege- | # Neinwollener Kleider - Stlanell, Ched, 

: — au — J Plaids, Streifen und solid e 
hen m Haufe ‚bie größten Brutalitä- Farben, 40 Zoll breit, gewöhn— 250 
ten, während fie von ihrer Umgebung | A licher reis doc, per Hp 
für Mufter chriftlicher Gefinnung ge= Meinwollene deutfhe Senriettas und 
halten werben, weil fie fleißiq die Kir- franzöf. Serges, jhwarz und 
che befuchen. Solche Dinge find zu al- | un 46 Zoll breit, immer $1 5 C 
len Zeiten vorgefommen, meil e8 zu 
allen Zeiten Pharifäer und Heuchler Rn — 
gegeben Hat. Seidenfofe und Sammel. 

Es iſt aber gerade heutzutage noth= | K 
mendig auf dergleichen Dinge nahidrüd- | H — — Bene 
lich Hinzumeifen. Denn die Orthodoxie J werth 39c, per Yard — 
hebt kühner als ſeit ſehr langer Zeit 
ihr Haupt empor und findet an ein— 
flußreichen Stellen Unterſtützung; es iſt 
ihr leider an manchen maßgebendenOr⸗ 
ten gelungen, die Hoffnung zu erwe— 
cken, daß ſie alle Schäden der Welt hei— 
len könne, wenn man ſie frei ſchalten 
und walten laſſe. Die alte Verwechſe— 
lung zwiſchen wahrem und Buchſtaben— 
Glauben! Wer wahrhaft gläubig iſt, 
wird allerdings auch ſittlich ſein, weſſen N 
Bethätiqung der Frömmigkeit fi im ——— St th big dreifadig, 62 Zoll breit, fein R 

Nachbeten frommer Sprüche ‚und in u nenn —— gemadht, $1.59 5 
Kirchenbefuche erichöpft, der ijt nicht ge⸗ 1000 Yards Satin Muffe, dop- WETTEN * a 
feit gegen die Verlekung derSittlichkeit, pelbreit, nerade das Richtige für 500 Tr reinfeid. Ghenike Portiers, © 

} Yeich ei if öttli⸗ Möbel:Ueberzüige oder Vor: extra ſchwere Franſen oben die zugleich eine Verletzung der göttli * EL e — 2 98 

— ce hal wieder ei ver EB: ee d08, werth 86.00, zu " 
roze tlach hat wieder ein= | B n 2 250% * > 

mal eriwiejen, daß zwar nicht der Kir- | —5* 98c ee nud Frefb | 
henbejuch jelbit, wohl aber feine Ueber= | #1 32.00, zu. e werth volle 87.00, zu 
ſchätzung geradezu verderblich wirken — 
kann. Eine ganze Reihe von Perſonen, 
die jetzt unter dem Zeugeneide ſchwer 
belajtende Ausfagen gegen die Unge= | E 
Hagten maden mußten, haben längjt ; pill ———— EEG. iu 
gewußt, daß in ihrem Haufe jchmach- 7 of ö : ——— 
volle Dinge vorgingen. Aber ſie haben Il untere ent die en jevem Ginbauf in Diefem Dept. 
fih gefürchtet, ihre Kenntniß an die 3 H— b 
Oeffentlichkeit zu bringen, denn die Cape⸗Mäntel ſ für ir Rinder, Für na ent, 

Gerlach waren ja „ftomm“ und de3= 51 dunfelfarrirtes Tuch, 500 Hüßfche Snabenauzüge, Größen 4-14, 
halb in den „beiten Kreifen“ woh Hange- H ee je ee angebrocdpene Partien, weh. bis Si 59 © 
fehen. Anbernfalls wäre vielleicht den — werth 84. 5 zu en nz « | 

i Dienſtmädchens 300 Kilt · Aeberzieher ſür 4 Mißhandlungen des Dienſtmädchens Snaßen, merth DIS su 86.00, 52 98 : 

herabgejegt auf ® % 

375. Tange ** Anzüge für Snaben, B 
Größen 12—19, werth bıs — 
—I————— 54.49 — 

375 Aeberzieher und Alſters ſür Knua⸗ 
ben, Größen 12-19,volle $10 

ar ma co 
> 
oO ae 

Kaffee, per P 

mwagten auf Grund defjen auch fich über 
bie geſetzlichen Vorſchriften betreffend 
die Sonntagsruhe Hinweazufeben, da 
fie fich ficher fühlten, die Polizei würde 
bei ihnen nicht fo genau aufpaffen. 

Der Pfarrer Weinrich und die®er- 
lach8 würden bei einer Gefinnungsprü- 
fung insgefammt vor der Foniglich 
preußifchen Generalfynode ficherlich 
aufs Beite beitanden haben, und doch 
konnten ſie ſich die verdammenswerthe— 
ſten Schandthaten zuſSchulden kommen 
laſſen. Geht hieraus unwiderleglich 
hervor, daß die Orthodoxie kein Pana— 
zen gegen die Unſittlichkeit iſt, ſo wäre 
e3 andererfeit3 durchaus verfehlt, eitwa 
bei allen Orthodoren Unfittlichkeit vor- 
auszujegen. Nein, die Form desölaus- 
bens hat darauf feinen Einfluß. 

(Berl. Tgbl.) 

Gegen die Hlavieritener 

haben die deutjchen Pianofortebauer 
an den preußilchen Finanzminifter eine 
Dentichrift gerichtet, worin fie die Ein- 
führung der Steuer al3 gleichbedeutend 
mit dem Ruin der beutjchen Klapier- 
Snduftrie erachten. Schon in den leh- 
ten Jahren habe jıch die Nachfrage und 
tıfolge deffen auch die 

(400-500 M.) zumenden müflen. Die 
Hanbdelsverträge hätten eher jchädigend | Fi 

| The Columbus The @otumbus als fürdernd auf das Gefchäft einge- 
wirft, durch auswärtige Wirren ei 
die Ausfuhr faft überall zurüdgegan- 
gen, nad Neu-Süd-Walez im bergan- 
‚genen Jahre beifpielamweife um 50 Pro= 
zent, im Inlande werde durch unlautes 
ren Wettbewerb jeder Auffcfvung un 
terbunden. Die Hauptfäufer von Js 
firumenten feien im Inlande die ſoge— 
nannten fleinen Leute, Handwerker, 
Lehrer, Beamte, die fich die Grofchen am 
Munde abjparten, um durch feine Wb- 
zablungen ein billiges Inftrument zu 
erwerben. Die Steuer, welche feinen 
Unterfchted mache ztifchen einem al- 
ten Klimperfaften von 100 M. und ei- 
nem Konzertflügel von 4000 M., wer- 
de jomit in &giter Linie die Unbemittel- 
ten. treffen, Die fich zuverfichtlich fcha= 
tenmeije ihrer Injtrumente entledigen 
würden. Da das Klavier für alle die? 
fe Berfonen weit weniger einen Quruss 
geaenftand als einen nicht zu unter= 
—— für die häusliche Behag- 
ichfeit und für die Erziehung der Kin— 
ber wichtigen Kulturträger bilde, jo 
follten die Stabtväter doc, ernftlich er⸗ 
wägen, ob die Steuer, wenn ſie ſchon 
einmal nothwendig ift, nicht doch auf 
tragfähigere Schultern gemwälzt werben 
fönne, al3 auf den feinen ımd mittle- 
zen Vürgerftand. 

Feet die Sonntagsbeilage der Adendyon. 

— Die r Schmiede. 
Brofeflor, ng Sie bien Sake 
Mutter meiner Frau zu porträtiren. — 
Sie irren fich in der Apreffe, ich bin 
nicht ag Tondern Schlachten- 
maler. — ben beöhalb, Herr Pro⸗ ehe 

TR en 77 Gr a a A 1 en 

Ban — ee 

4 arofe Aermel u. Nevers, 
ı Koat-Rüden, regulärer 
JPreis 88.50 

FI Rüden, 
Fi vegulärer Preis $6.50.. 

N Chinchilla-Jadets für Mädchen, 

I Sturmfragen, großeler: 
I 89 mel, Coat⸗Rücken, 

4 lärer Preis 810.00 

Kragen, feidener 

Vorſtoß, 

regulärer 
Preis 87. 50, 

93.38 
9 Cheviot-Jadet3 für Damen, 

j breites jelf-facing, aroße 
Aermel u. Revers, Coat— 

blau u. ſchwarz, 8348— 
doppelknöpfig, ſelf-faced, Sl 98 

® 

-Jadets fir 

9.0 
Schwere Chindilla 
Damen, 23 300 lang, 

regu⸗ 

Biber⸗Jackets für Damen, 

Fabrikation | E 
bauptfählih den geringen Sorten fi J Aermel u. 

ı Rüden, regul. Preis $15 

mit eleftriichemSeal, ein: 
gefaht, jelf:faced, große 

evers, Coat⸗ 5.98 

EN 

BESTE LINIE 
NACH 

ALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 

uUngezieter. 

Stearn’s 

—— Ratten u. BRanıe 
x, fterbeu abe x noaßbunge 

Ion ung der erften 30 

werth, jpeziell für morgen.. 54.98 i 

Für Männer. 
1000 Männer- 

Anzüge, 
in fancy farbi- 

gen und jchwar= 
zen Cheviots, 

in Sads und 
Cutaways, 

werth bis 810, 

morgen 

35.98 
350 Männer- 

Anzüge feinfter 
Qualität, 
in Eafjimere und 

MWorited, volle 

$18 werth, jpe: 

ziell für morgen 

59.98 
500 bodfeine Irish Frieze Alfers Mr . 
Männer, ertva lang, breiter 
Kragen, volle 815.00 werth, 
Ipeziell für morgen 

475 Männer- Heberjieher aus Bei Fi 
und Kerfeys feinfter Qualität, jpezieller B 
Schnitt, für elegante junge } 

.. 810.001 Männer, werth 818.50, 
SpezialpreiS morgen.. 

Zu vermiethen 
— m — 

Abendpoll - Jehüude, 
203 Fifth Ave, 

zwifchen Adams und Monroe Str., 

Zwei ungeldeilte Stockwerke, 
70x22, mit Dampfheizung und- Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Mujterlager oder leichte Fa» 
brifati Die Eee tür eleftrifhe Bes 
trieb3 taft, billiger al3 Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft . 
theilt in-der Office der Abendpoft. 

hohlen! hohlen! 
Indiana Lump.........$3.00 
Indiana Ege............$2.90 
Indiana Chestnut......$2.75 

Sendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Bimmer 305 und 306,° 

Schill er Building, 103 €. Raudelph Str. 

ER” Alle Auftrage werden C. 0. D. ausgeführt. 

Wenn Sie Geld varen wollen, 

——— 
Smith, 2 

2 Pfd.⸗Büchſen Erdbeeren 
2 Pfd ⸗Büchſen Stachelbeeren 
2Pfd.⸗Büchſen rothe Kirſchen 

3 Pſd. B. H. C 

2 Pfd.⸗Büchſe Votters« Corn 

er 

Ki “ 

— gi gr 4J TEEN 

ee a ER ET u EEE. 

323388 10 Gents 

Gemüje in Blehbücdien. 
Die Das 

Büchſe: Dutzend: 

80 Cents 
80 Cents 
84 Cents 
89 Cents 

$1.15 
75 Ceuts 
84 Cents 

Marrow Squaſh 
Golden Kirbißdß 

ſd. Second Tomatoes 
Pfd. Staudard Tomatoes 

Tomatoes 

8 Cents 

Vfd.⸗Büchſe Fisk Coru 

Pfd.⸗Buchſe Paxton Corn....“.. 86C 
2 Pfd.⸗Büchſe Baby Corn 
2 Pfid.Büchſe Marrow Erbſen . . . 8 
2 Pfd.⸗Büchſe Early June Erbien. 9 Cents 
2P d.⸗Büchſe ſifted E— 
2 Pid. Büchſe extra ſifted Erbſen. 17 Ceuts 
2 Pfd.⸗Büchſe Succotaſh....... 
2 Pſd.⸗Büchſe Lima Bohnen 
2 Pid.⸗Büchſe Orford Lünas...... 9 Eent3 
3 Pid.-Bichje jühe Kırtoffeln..... 9 Gent 
3 Pfd.⸗Büchſe Bated Beous 
2 Pid.⸗Büchſe ſadenloſe Bohnen.. 
Franzöſiſche Erbſen 
Muſhrooms, Roberts 

J. Erbſen. 13 Cents 

10 Cents 
6 Cents 70 ii 

9 Genie 

60 dents 
82.09 
$2.00 
81.75 

5 Gent3 
17 sun 

15 Gents 

Thee. 
5 Pfd.⸗Kiſte Japan⸗ Thee, neue Ern te 

Fancy neue Ernte ungefärbter Japan-⸗Thee, 

Neue rnte Yapan Thee-Staub, das Pfund.. 

Natural Leaf Japan-Thee, das Pd... ...... 
Regular Japan:Thee, dag Pd 

3Pfd. Young Hyion=-Thee, für 

Moyune Gunpowder-Thee, dad Pfd. ...... 

Fancy Yormoja Oolong-Thee, das Pfd...... 

Butterine. 
Common Butterine, der Eimer 

Plan Dairy, der Eimer 

Neliable Dairy, der Eimer 

MWisconfin Dairy, der Eimer 

Burity Ereamery, der Eimer 

Wir empfehlen bejonderd unfere Purity Greamery 

Butterine. Sie hat einen feinen Geihmad, ift doll» 

Tommen rein und gefund, und hält fich bei weiten bej- 

ſer als Creamery» Butter, 

H. R. EAGLE & CO,, 
68 und 70 Wabash Avenue. 

WASHBURN- 
CROSBY’S 

fuperlatives 

lehl 
S SUN. iR; J— 

Ne 

—— —— 

Sur = 

) — 

ne 

Adtet darauf, daß Ahr die * Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 

En in den berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minneapolis, 

Kapazität 13,000 Faß per Tag. 
Beite in der Welt! 

Belte in der Welt! 
eipbibsın Beite in der Belt! 

Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 

Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co.,' 

175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 

Bien wie au Di —— — Seh te 
 Wenon und kommenden Gädgen 

7 

„sOSKAR SCHMIDT, 
237 N. CLARK STR. 

Su. ddj,Im Photograph. 
und rege — 

1DT, (ion) 

Weihnachts- 
Geld⸗ Sendungen 

nad Deutfchland. 

Scdiffskarten zu den billigften Raten. 

Bolmadten und Erdfhaftskoflektionen. 

Wasmansdorff & Heinemann, 
145 und 147 Oft Randolph Str. 

— Sonntags offen don 10 biß 12 Uhr Vormittags. — 

Schußuerein der Hausdefiker 
gegen fchleht zahlende Miether, 

371 2arrabee Str. 
E. 6. u 3108 Wentworth Ava 

Branch il Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
& F. Stoite. 3554 S. Halsted Ste.” 

Wollen Sie gut und billig bauen, 
oder ee Heldanleihe? 

Um beiten beiorgt Ihnen Beides 

M. SPITZER, Architekt, 
Zimmer 820, 237 5. Ave. 17nfbbim 

Brauereien. 

Telephon: Main 4383. 

PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 

fñr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 

lanobw H. PABST, Manager. 

McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. "2349 South Park Ave. 

Reine Malz: Biere, 
“Austin J. Doyle, Bräfldent. 

| 

| 

| 

| 

| 

$10 

Genseralagent, bw 

84 La Salle Str. _ 

| ift zn einem gewöhntichen Antherliein des Aftier-Ras 
| Ppıtal® berechtigt, voll ei inbez zahlt und non-assessable. Schiffskarten! 

nach Europa! 
Paif giere über Hamburg 

Antwerpen und Rotterdam werben 
mit unferer Bedienung jtet3 zufrie- 
den fein. 

Weihnachls· und Heujahts: 
Exkursionen 

. im Monat Dezember! 

| Extra billig für Zwifdendek von Europa. 

Geld u. Badetjendungen - 
für Weihbnadten, durch 

Kaiſerlich deutſche Reichspoſit. 
Vollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 

Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 

Einl Spurbank: To Douars an verzinft 

KEMPF & LOWITZ, 
General:Ugentur. 

155 WASHINCTON STREET. 

Norddeutscher Lloy 
Regelmäßige wöchentliche Dampfſchifffahrt 

Baltimore nach Bremen 
— direft — 

Duxh Die A 1 Bolt: Dampier: 
„»Weimar‘‘, „Stuttgart“, 
„Gera“, „Dresden*, 
„Darmftadt‘‘, „Kaslsruhe““, 
„Oldenburg, „Muüuchen““, 

«“·. H. Meier““. 

Erſte Kajüte 850, 865, 880, 
nach Sage der Bläge. 

—* obigen Dampfer find fänmtlid) neu von dors 
züglichfter Bauart und Einrichtung. 

10u8 und Kajütenzimmner auf Ded. 
Ele ktriſche Beleuchtur ıq in allen Räumen. 
Bwiicgended zu mäßigen Breifen. 

Weitere Ausfunit ertheilen 

A. Shumader & Eo., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Etr., Baltimore, ma 

3. Win. Eihenburg, 
78 Fifty Ade., Chicago, JE 

ober deren Vertreter im Inlande. 

für die Seiertagel 
Geld und Badete nad Europa 

täglid) befördert. 
Spezielle Raten sür Theilnehmer an unieren 

Weihnachts - Srturfionen, 
* 7. 00 * *— ERPOOL 

Verhältuigmägig billig nad rasen. 
twerpen, Rotterdam. 

Bediel und Poit:Auszahlungen. 
Stollettionen von Erbihaiten. 

Defientliged Rotariat. 

0. B. RICHARD & CO,, 
General-Pallfage-Agenten, 

62 S. CLARK STR, 

Offen Sonntags von 10 bi 12 Ubr. bw 

Reitsanwälte. 

— & Rodgers, 
Kebjie — 1zo. namen Str., 

9»01—907. 

MAX EBERHARDT, friedensriäter, 
galt 

1000 Briorität3 = Antheilicheine. 
Pari:®erth $50 per Antheilihein. 

7 Broz. Zinjen tragend, zahlbar halbjährk 

Seder bevorzugte Anthe ilfchein des Aktıen-Kapital® 

Die gewöhnlichen Autheilicheine werden jich vielleicht 
fpäter als eine der beitzahlenditen Kapitals aulagen in 
— erweiſen. 
Wir haben Pasco und ſeiner Hülfs quellen einer per⸗ 

ſönlichen Unterſuchung unterworfen und die General⸗ 
Agentur für die Pasco Union Land Kompagnie übers 
nommen. 

Wir laden fomwohl tonfervative wie ſpekulative Käu⸗ 
fer; zur Unterjuchung ein. Nur eine beihräntte Anzahl 
von Aftien zum Verkauf, um Mittel zur Bejtreitung 
der Koften der jest in Pasco ftattfindenden VBerbefie- 
rungen anzujihaffen 

Wegen weiterer Auskunft wendet Eudy an: 

B.F. Cronkrite & Co. 
Zimmer 1403, 100 Waihington Str., 

und Ede von Gettage Grove Ave. und 43. St. 

—mi 

Peabody, 
Houghteling 
| & Co. 164 Dearborn Str, 

Ausſchließlich 

Grundeigenthums⸗Anleihen 
WGuünſtige Bedingungen für Borgende. 

| 

| 
| 

und Kapitals: Unlagen. 
Saddi,6m 

Feinfte Hypothefen für Anlage Sugenbde, 

ROHDE, STAAB & FLEISCHER 
79 Pearborn Str., Anity Gebäude, 

Zimmer 331—336. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Cummeit, 

Grite Sypotheten zum Berfawif ſtets 
an Hand. 18jp,ddia, ns 

WILLIAM LOEB & 60. 
Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 

120 LASALLESTR,, 

Verfeihen Held auf Ehicage Grund 
eigentfum. su 

Verkaufen erfle Morkgages. Trauung» beit garantirt. 

ADOLPH LOEB, 
152 LA SALLE STR. 

berleiht 

Geld auf Grundeigentum. 
Sicherheiten zu verfauien. 12) 

LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 

Erfie Hypotheken in a in Meinen und großen 
Beträgen ftets ah Hand. al} 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

GELD 
gu verleihen in beliebigen Summen don 3500 aufwärt® 

auf erfte Onpothefen auf Shicago Brunbeigentbum. 

Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig 

E. S. DREYER & CO, u 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 

E. C. Pauling, 
149 Sa Safe Str., Zimmer 15 und 

Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Oypothetens 

zu verfaufen. 


